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Karlsruhe , Montag , den 6. Juli 1925.

Badische Landeszetkung

Verschärfung der Lage in Marokko.
Eingeständnisse Painleves .

Abfall weilerer Stämme . — Bedrohung von Fez . —
Die Warokkokonserenz unlerbrochen . — Friedens -

bedingungen sür Abd el Krim.
F.H. Paris , 6 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Painlevö berief gestern abend die Vertreter der Pariser Presse

zu sich und erklärte ihnen , daß man durch die Nachrichten, die aus
Marokko eintrafen , nicht aufgeregt sein soll. Die schweren
Schlappen , die man erlitten hätte, seien unvermeidlich
gewesen . Insbesondere könne der Abfall einiger neuer
Stämme nicht überraschen. Damit sei aber nicht gesagt, das; die
Einnahme von Taza und Fez zu befürchten wäre . Es seien die not-
wendigen Vorbereitungen getroffen worden, um den Fall der beiden
Städte zu verhüten . Allerdings habe man feststellen müssen , daß
Abd el Krim sehr gut bewaffnet sei. Painlevö gab übri -
liens auch das Vorhandensein von Artillerie bei den Rifkabylen zu.
Unangenehm sei die Lage dadurch geworden, daß

die erste Kampflinie , die bisher von treu gebliebenen Stämmen
gebildet war, infolge des Abfalls dieser Stämme nunmehr in

den Besitz der Rifkabylen gekommen
ist . Painlevö gab zu , das; die Rifkabylen in mehreren Fällen sichin die französische Linie einschlichen . Der Kampf sei außerordentlich
schwierig, da er nicht nach europäischem Muster geführt werden könne .
Man könne keine Truppenkonzentration in großem Umfange durch-
führen .

In der Gegend von Taza seien alle Stämme zu den Rifkabylen
übergegangen ,

:md dadurch seien die Rifkabylen an die Strecke von Taza nach Fez
gekommen , ohne daß sie aber die französischen Verbindungswege hat-ti.n abschneiden können.

Gestern fand von 9 Uhr abends bis Mitternacht ein
Kriegsrat in Paris

statt, der sich hauptsächlichmit der Ernennung des neuen französischen
Oberkommandeurs in Maroklo beschäftigt. Die Angelegenheit wird
heute in einem Ministerrat entschieden werden.
Die französisch-spanische Marokkokonferenz

in Madrid ift vorläufig n n t e r br o ch e n . Die Schwierigkeiten schei '
nen weiterhin hauptsächlich auf die Lösung des Tangerproblems zu-

Ein französischer Fühler .
Für gleichzeitige Regelung der beiden Probleme .

F.II . Paris , 6. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es muß ausfallen , daß alle radikalsozialistischenBlätter in Paris eine
Verbindung zwischen dem deutsch-französischen Handelsvertrag und
öem Sicherheitsvertrag herstellen wollen , und zwar jedes der Blätter
auf seine Weise . Der „Homme Libre" sagt, daß die deutsche Diplo -
matie , weil sie mit dem Sicherheitsvorschlag in eine Falle geraten
sei , nunmehr den Handelsvertrag nicht habe abschließen lasten, damit
Zwischen Sichcrheitspakt und Handelsvertrag ein Ausgleich geschaf-
fen werde. Auch das „Oeuvre" macht Andeutungen darüber , als ob
Zwischen dem Sicherheitspakt und dem Handelsvertrag eine Verbin-
dung hergestellt werden soll. Doch hat man aus den übrigen' nicht
iehr klaren Ausführungen des Blattes den Eindruck, daß

Frankreich vielleicht wegen des Handelsoertrages mit sich reden
ließe, wenn Deutschland die französischen Forderungen bezüglich

des Sicherheitspaktes annehmen wollte.
Die „Ere Nouvelle" fordert , daß eine Konferenz einberufen werde,bei der gleichzeitig über den Earantiepakt und den Handelsvertrag
geredet werden soll.

Es gehe nicht an , die verschiedenen deutschen Probleme besonders
zu erörtern , sondern alle bildeten eine Einheit und sollten insolge-
dessen auch gleichzeitig geregelt werden, was am besten auf einer
Konferenz geschehen würde, welche die ganzen deutschen und sran-

zösischen Probleme regeln sollte .
Man gewinnt aus den Ausführungen der drei genannten Blätter,®, e . tote erwähnt , namentlich der radikalsozialistischen Richtung an-

Kshören , den Eindruck, daß irgend eine offizielle Persön -^ ichkeit die Anregung gegeben hat, daß ein Fühler^ sgestrcckt werde, ob sich zwischen Handelsvertrag und Sicherheit ?-^ >kt eine Verbindung herstellen ließe. Da der Handelsminister Ehau -met gestern nicht in Paris anwesend war. konnte diese Anregung wohl" ur von irgend einer Persönlichkeit des Quai d 'Orsay gegeben wordenlein.
D e Presse zum Abbruch der

W :rlschaslsverhand !uugen .
Paris , S . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ französische Handelsminister gab gestern gegenüber den Zeitun-
L-N d-m Wunsch Ausdruck, die Unterbrechung der Handelsvertragsver-
Handlungen nicht zum Anlaß zu nehmen , irgendwelche
j " Bnffe auf Deutschland zu machen . Dieser Wunsch ist
n.&i da Ehaumet sich sehr wohl bewußt ist . daß ein Abkommenzustande kommen konnte, weil die deutschen Forderungen von den
sick &

° ' ?n abglehnt worden waren . Die Pariser Zeitunaen beschränken
de » °uf die Veröffentlichung einer offiziellen Mitteilung über
Ein » «r

^ bet ®'nße und unterlassen Kommentare und Kritiken .
»Ten , Ausnahm « hiervon macht nur das ..Ecko de Paris " und der
Riffn»?s ' die jeder Anlaß gut genug ist . um eine Brunnenver-
den vorzunehmen . Der . .Temps " bekmuptet, daß Deutschland
die ^ !- elsvertrag mit Frankreich niefit abschließen wolle, bevor esRäumung des Ruhrgebiets und der Kölner Zone durchgesetzt hätte.

rückzuführen zu sein . In Paris möchte man heute glauben machen ,daß die Unruhen in Tanger auf die Treibereien eines in Marokko in
englischer Sprache erscheinenden Blattes zurückzuführen seien . DiesesBlatt fordere die Erichtung einer Republik und einer politischen Or¬
ganisation , die der von Danzig gleichen soll.

Der Madrider Berichterstatter des „Journal " erklärt , daß wenn
auf der Koniferenz ein Einvernehmen wegen der

Friedensbedingungen
gefunden würde, diese öffentlich bekanntgegeben werden sollen . Sie
würden Abd el Krim nicht durch irgend welchen Unterhändler zu-
gestellt werden. Den Bewohnern des Riss würde vollkommene Frei-
heit in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung zugesichert werden, nur
müßten sie die Souveränität des Sultans anerkennen. Die Grenze
des Riss müßte noch abgesteckt werden, doch würden die Franzosen
un?>dingt fordern, daß ihre Zone bis zum Uergha reichen soll . Bon
Abd el Krim würde eine Waffenauslieferung verlangt wer-
den , doch würde man nicht das ganze Kriegsmaterial verlangen , be-
sonders nicht die ganzen 50 000 Schnellfeuergewehre übe : die er ver-
füge. Der Berichterstatter des „Journal " glaubt nicht daran, daß
Abd el Krim diese Bedingungen annehmen würde . Infolgedessen
mache man sich in Madrid auf die Fortdauer der Feindseligkeiten
gefaßt. Der Abgeordnete M a l v v , der Führer der französischen Ab -
ordnung auf der Konferenz erklärte demselben Berichterstatter , daß
die französisch - spanische Entente nunmehr eine vollzogene Tatsache
sei ( ?).

Die Kommunisten gegen den Marokkokrieg.
F .H. Paris , 6. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern abend fand ein kommunistischer Kongreß statt , dem 1700 Dele-
gierte beiwohnten . Der „Matin" behauptet , daß ein General -
streik gegen den Krieg in Marokko und gegen die Finanzpläne
Eaillaux beschlossen wurde. Es wurde ein Aktionskomitee von ISO
Mitgliedern ernannt, das eine Exekutivkommisstonernennen soll , die
alle Vollmachten haben soll , um die Beschlüsse zu fassen , die jeweils
notwendig sein werden , um eine wirksame Aktion durchführen zu
können. Die Kommunisten ernannten ferner eine Untersuchungs -
komMission , die sich r. r.ch Marokko begeben soll , um die mili-
tärischen Operationen *u überwachen. Eine Abordnung wurde ge-
wählt, die sich zum Ministerpräsidenten begeben soll, damit dieser
die Erlaubnis zur Abreise der Untersuchungskommissionerteilt.

Am Deutschlands Antwort .
Der angebliche Inhalt .

F .H. Paris , 5. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter des „Journal " glaubt nach Besprechun-
gen mit mehreren Persönlichkeiten der Regierungskoalition im Reichs-
tag in der Lage zu sein , Mitteilungen über den Inhalt der Antwort
der Reichsregierung auf die Rote Briands in der Paktsrage machen
zu können . Auffallen mutz, datz seine Darstellung wörtlich mit der
des Berliner Berichterstatters des „Rewyork Herald " übereinstimmt .Die Reichsregierung würde erklären , datz sie ihre Sicherheitsvorschläge
vom 9. Februar und die Anträge wegen des Garantievertrages mit
Polen und der Tschecho-Slowakei nur unter der Voraussetzung machte ,
datz Deutschland nicht in den Völkerbund eintreten müsse. Da aber
Briand diesen Eintritt Deutschlands in den Völkerbund zur Voraus-
setzung der Sicherheitsverträge machte , würden die Garantieverträge
mit Polen und der Tschecho -Slowakei überflüssig werden, und umso
mehr auch die französische Garantie dieser Verträge . Infolgedessen
würde Deutschland es als überflüssig erklären , datz Frankreich Schicds-
gciichtsvertcäge zwischen Deutschland und seine Nachbarstaaten garan-
tiere , und damit wäre auch selbstverständlich das Durchmarschrecht
Frankreichs , wenn es Polen zu Hilfe kommen wollte , überflüssig.
Deutschland will ferner in seiner Antwort Briands Aufmerksamkeit
aus die Widersprüche lenken , die zwischen seiner Rote und den Er-
klärungen Ehamberlains im Unterhaus bestehen . Die Reichsregie-
rung würde ferner erklären , daß sie den Wunsch habe , die Verhand -
hingen über den Pakt fortzusetzen , doch würde sie ergänzende Auf-
klärungen über den Inhalt der französischen Rote verlangen .

v.o . London , 6 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Daily Telegraph " veröffentlicht ein Telegramm seines Berliner
Korrespondenten über fien angeblichen Inhalt der Antwort auf die
französische Sicherheitsräte. Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " fügt der Depesche folgendes hinzu : Gegenwärtig
werden zwischen Paris und London, wo die deutsche Antwort ab-
gewartet wird , keine Verhandlungen geführt , aber die britischen
Minister beschäftigen sich eifrig mit der Angelegenheit . Man ver-
sucht verschiedene Punkte zu klären , welche gelegentlich der letzten
Debatte im Unterhaus in den Vordergrund gerückt waren . Man
sage , es sei ein falscher Schluß gezogen worden wegen der S t e l -
lungnahme der Dominions eventuellen Schiedsgerichts-
vertrügen gegenüber, die Großbritannien neue Verpflichtungen auf-
erlegen könnten. Das komme daher , daß die Stellungnahme der
Dominions verschieden sei , je nachdem , um welches Land es sich
handeln würde. Man würde zum Beispiel nichts gegen Schieds-
nerichtsoerträge einwenden , die Großbritannien mit Schweden oder
der Schweiz abschließen wollte. Ein Vertilg mit Japan würde da-
gegen ohne Zustimmung der Dominions vollkommen unmöglich sein ,
ebenso mit Amerika. Der Widerstand der Dominions gegen Schieds-
gerichtsverträge mit Deutschlnd oder Frankreich sei fast ebenso groß
wie der gegen den Vertrag mit Iavan . Dieser Widerstand der
Dominions bilde gegenwärtig die Hauptschwierigkeit des ganzenProblems, soweit Großbritannien in Frage komme .

Umschau.
& Juli 1925. 1

Die Unterbrechung der Handelsvertragsverhandlungen mit Frank,
reich hat wieder einmal denen recht gegeben , die von Anfang an
an einem günstigen Ausgang dieser Verhandlungen zweifelten. Frank»
reich kann sich eben auch jetzt noch nach zehnmonatiger Dauer der
Verhandlungen nicht mit der neuen Situation abfinden , in der sichin wirtschaftlichen Dingen beide Parteien , ehemals feindliche Staaten,nun aber gleichberechtigte Unterhändler , befinden. Die Franzosen ,die mit Deutschland bisher nur im Siegerton oder zum mindestenunter Anwendung von schlauen Advokatenkniffen, unter Ausschaltungdes Rechts und Betonung der Macht zu sprechen gewohnt war , sahen
sich plötzlich einem Deutschland gegenüber, das diesmal nicht dep
Schwächere , sondern wenigstens in gewissen Punkten der Gewährendewar . Der deutsche Standpunkt bei den Verhandlungen ist einwand »
frei und ist von Anfang an derselbe geblieben. Er stützt sich , wie esden Franzosen und aller Öffentlichkeit zu wiederholten Malen seitensder deutschen Delegation erklärt worden ist , auf gemeinsame Verein »
barungen und vornehmlich auf das gemeinsam mit der französischen
Delegation unterschriebene und als geeignete Verhandlungsbasis an.
erkannte Protokoll vom 12 . Dezember, in dem beiderseits Meist»
begünstigung oder eine Zollbehandlung , die einer solchen gleichkommt ,^ gesichert worden ist. Die Ablehnung , die Trendelenburgs auf dieser
Grundlage aufgebauten Vorschläge erfahren haben , konnte deshalbwundernehmen . Daß Frankreich sich im Unrecht fühlt , beweist der
Umstand, daß der französische Handelsminister selbst die Pariser Presse
ersuchen mußte, aus dem Anlaß des Abbruches der Verhandlungenjeden Angriff auf Deutschland zu unterlassen . Es ging wohl auchdiesmal nicht mehr gut an . wie üblich der UnNachgiebigkeitder deut¬
schen Delegation alle Schuld in die Schuhe ™ schieben , da man all,
mählich . auch in Paris einsieht, daß Deutschland Selbstmord begehen
müßte, wenn es die französischen Forderungen , die den Schutz der
jungen französischen Industrien und die völlige Ausschaltung der
deutschen Konkurrenz bezwecken, annehmen wollte . Wenn die Fran¬zosen nun versuchen , eine Verbindung zwischen Handelsvertrag und
Sicherheitspakt herzustellen, so muß man ihnen vor allem entgegen-balten , daß >es sich bei den Wirtschaftsverhandlungen um eine rein
französisch- deutsche Angelegenheit handelt , während die Sicherheit?-
frage denn doch größere Kreise zieht. Im übrigen handelt es sichbei diesen französischen Bestrebungen zunächst noch um vage An.
deutungen , zu denen man erst Stellung nehmen kann, wenn si«
festere Form angenommen haben werden .

Die französische Presse hat den Abbruch der Wirtschaftsverhnnd-
lungen wohl auch aus dem Grund ohne den üblichen Entrüstung ?-stürm hingenommen , weil sie mit den Nachrichten, die aus M a r o k k okommen , vollauf zu tun hat. Und in der Tat sind diese Na -5r !chtennicht dazu angetan , irgendwelche Siegesfreude zu erwecken. HerrPainlevö versuchte zwar , die Vorgänge in Marokko recht harmloshinzustellen, aber daß sie doch nicht so ganz harmlos sind, zeigt die Tat-
sache , daß selbst die Pariser Radio -Agentur folgende Mitteilung ver-breitet : „Die Lage in der Region van Fez beginnt ziemlich schwierigzu werden. Mehrere treugebliebene Stämme legen offene Zeichen vonErmüdung an den Tag. Besonders d>' e Branes, die bisher mit Erfolgdie nordöstliche Zone der Region von Fez verteidigt haben , beginnenzu zögern. Der Feind hat das Territorium dieses Stammes beinahevollständig besetzt. Der größte Teil der Stämme hat den französischenGeneralstab benachrichtigt, daß man nicht mehr auf sie zählen könn ».Etwa zwei Drittel des Branesstammes sind abtrünnig geworden,Die anderen Stämme, deren Gebiet von den Rifkabylen besetzt ist,sind enttäuscht, weil sie die Ernte nicht einbringen konnten, wie ihnendies das französche Oberkommando versprochen hatte. Statt eines
Vormarsches, den man ihnen in Aussicht gestellt hatte, stellen sie fest,daß täglich neue Ueberfälle der Rifkabylen . die von PlünderungenundTerror begleitet sind , stattfinden . Die muselmanischen Behörden er,klären offen, daß, wenn nicht eine blitzschnelle Offensive das verloreneTerrain befreie, sie die Verantwortung für die bisher treugeblieben «>Stämme nicht übernehmen können . Unglücklicherweise scheint dieseOffensive sehr schwierig zu sein , denn gegenwärtig bleibt die Initiativein Händen von Abd el Krim , der uns täglich an verschiedenen Punktenangreift . Angesichts der geringen Zahl von Truppen , über die wir
verfügen , etwa nur 60 000 Mann, um eine Front von 350 Kilometer
zu decken , zwingt uns der Feind zu Defensivmaßregeln, umso mehr,als wir nicht mehr auf die Stämme zählen können, außer für denFall , daß sie von französischen Truppen unterstützt werden. Alles Inallem ist die Situation zwar nicht gefährlich, aber jedenfalls sehrernst und die Gefährdung von Fez ist nicht nur eineLegende .

" Daß es unter dem Eindruck solcher Meldungen diePariser Presse vergißt , eine sonst willkommene Gelegenheit zu be-
nutzen , gegen Deutschland vom Leder zu ziehen , ist gut zu verstehen.Zu den Mißerfolgen an der Front scheint nun auch noch zu kommen ,daß der Bittgang nach Madrid. von dem man sich in Paris so viel
versprochen hatte , vergeblich war . Die Madrider Konferenz ist unter-
Krochen worden, ohne daß die Franzosen außer dem Beschluß der
Blockade der marokkanischen Küste etwas positives erreicht hätten.Herr Malvy scheint jedenfalls reichlich optimistisch zu sein , wenn ervon „völlig hergestellter französisch- spanischer Entente " spricht . Wir
kennen ja diese traditionelle „Einigung "

so gut , daß man kein Wortweiter darüber zu verlieren braucht. Ihr Ziel in Madrd, die Spanie«,
zu einer Aufgabe ihrer „Politk des halben Verzichts" zu bewege ?!,haben die französischen Unterhändler jedenfalls nicht erreicht .

« -

Ne &en der kritischen Lage in Marokko macht sich für die Politikeran der Seine auch das Problem der Kriegsschulden wie-der unangenehm bemerkbar. Nach der neuen englischen Schuldennote
scheint man in Frankreich erkannt zu haben , daß man mit schönenWorten nicht mehr um die Liguidierung der Schulden herumkommt,ondern daß sowohl England wie Amerika auf eine Regelung der
Schuldenfrage drängen . Man muß hier also mit festen Vorschlägenhervortreten . Der amerikanische Botschafter in Paris wird in etwa
2 Wochen nach Washington abreisen und wird dort Antroee des
französisichen Kabinetts wegen Regelung der Schuloen überreichen.Gleichzeitig wird cr den Weg für die künstigen Verhandluncn zw!»
schen einer französischen Abordnung , die nach WaHington reisen soll!

Kandelsverirag und Sicherheitspakt.
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Der Unterstaatssekretär im französischen Finanzministerium Zündigte I
gestern in einer Rede an , daß Caillaux Mitte Juli nach London und '

späterhin nach Washington reisen werde , um die Verhandlungen wegen
Rückzahlung der Schulden und Ausnahme einer neuen Anleihe zu
führen . Vorbereitende Besprechungen sollen bereits in der letzten
Zeit stattgefunden haben , doch wurde Caillaux bedeutet , daß erst
die Rückzahlung der alten französischen Schulden geregelt werden
müsse, ehe Amerika eine neue Anleihe bewilligen könnte . Herr
Caillaux mußte also die bittere Erfahrung machen , dah Frankreich
im Verhältnis zu den Vereinigten Staaten eien auch zu den Besieg -
te» des Weltkrieges gehört . Auch was Europa sonst in letzter Zeit
von Amerika zu hören bekam , wir erinnern nur an die Rede Coolid »

g » in Cambridge , sollte auf den leider noch immer vorhandenen
französischen Siegerübermut feine Wirkung nicht verfehlen .

KochwasserKalaslrophe in Polen .
dk . Warschau , 5. Juli . Das Weichselgebiet wird gegenwär -

tig von einer Hochwasferkatastrophe heimgesucht , die bei weitem den
Umfang der furchtbaren Katastrophe vom Jahre 1903 übertrifft .
Räch den Meldungen aus dem Krakauer Gebiet stehen allein in der

Umgebung von Krakau 5(1 Dörfer und 21000 Morgen Ackerland unter

Wasser . 47 850 Leute find obdachlos . Der Schaden im Krakauer Ge-
biet wird allein auf 20 Millionen Zloty geschützt.

Aeberschwemmungsaesahr in Warschau.
TU . Warschau , 8. Juli . (Drahtbericht .) Die Ueberschwem -

mungsgefahr in Warschau wird von Stunde zu Stunde größer . Um
4 Uhr , gestern mittag , war die Weichsel bereits um 4 .56 Meter über

ihren gewöhnlichen Stand gestiegen . Die Stadt Star im Kreise Ga -
vorin ist vollständig Lbeischwemmt . Mehrere Personen sind ertrun -

kcn. In Warschau hat man heute in der Weichsel zum ersten Male

verschiedenes fortgeschwemmtes Inventar beobachtet .
Gestern abend drang das Wasser in die Straßen der Stadt .

Einige Boulevards in der Nähe der Weichsel wurden überschwemmt .
Die Panik ist unbeschreiblich . In der Vorstadt Praga erwartet man
für heute Nacht eine große Katastrophe . Die Bevölkerung hat sich
in Sicherheit gebracht .

i5 Ortschaften unter Wasser .
dk . Warschau , 5 . Juli . Das Hochwasser in Ealizien hat noch

nicht feinen Höhepunkt erreicht . Oberhalb Krakaus hat die Weichsel
drei Staudämme durchbrochen und ergießt sich ungehindert über die
Felder . 15 Ortschaften bei Krakau stehen vollständig tkn -
ter Wasser . Die Chausseen sind sämtlich unbrauchbar . Ver -
schlimmert wurde die Gefahr noch durch einen fürchtlichen Sturm ,
der die Wassermassen aufstaute und den überschwemmten Gebieten
das Aussehen eines stürmisch bewegten Meeres gab . Das Hochwas-
fer ist auf die gewaltigen Regenfälle in den Karpathen zurückzufüh-
ren . Sowie die von dem starken Nordsturm zurückgestauten Was -
fermasien frei werden , wird die Gefahr für das untere Weichfelge -
biet akut . Man glaubt mit Sicherheit , einen Wasserstand von 4,5
Meter über normal für Warschau voraussagen zu können . Im Ge-
biete der Krakauer Eisenbahndirektion ist der größte Teil des Ver -
lehrs eingeschränkt . Die Elektrizitätsversorgung hat aufgehört -

tv Personen von einem Zug überfahre ».
+ Paris , 6 . Juli . (Funkspruch .) Aus Madrid wird gemeldet , daß

ein Wagen mit zehn Personen , die von einem Hochzeilsfest kamen ,
5ei Wurphia von einem Güterzug erfaßt wurde . Sämtliche zehn
Personen wurden getötet .

Flugzeugindustrie und Lustsahrlnote .
— Berlin , 6 . Juli . Wie wir vom Verband Deutscher Luftfahr -

-.cug -Jydustrieller erfahren , steht derselbe bezüglich der neuen Note
der Botschafter - Konferenz auf folgendem Standpunkt : Die neue Note
der Botschafter -Konferenz enthält nach allgemeinem Urteil nicht die
von uns beanspruchte Verbesserung der Begriffsbestimmungen , son¬
dern darüber hinaus außerge wohnliche , neuartige Ein -

engungen . Eine Annahme dieser Verschlechterung kann nicht
in Frage kommen .

= Basel , 5. Juli . sEroßseuer .) In der Nacht zum Sonntag wurde
durch eine Feuersbrunst die Schokoladenfabrik Rudin -Eabriele in der
Birsig -Straße zerstört . Die Vorräte wurden samt den Fertigfabrika -
ten durch den Brand völlig vernichtet . Ueberdies sind die Maschinen
so stark beschädigt

'
worden , daß sie wertlos geworden sind . Der Scha -

den an Maschinen und Vorräten allein dürfte etwa 2v0 000 Franken
betragen .

Die Volkszählung im Reich .
Das vorläufige Ergebnis .

TU . Verlin , 5 . Juli . (Drahtber . ) Nach den Zusammenstellungen
des Statistischen Reichsamtes aus den von den Gemeinden und in
statistischen Landesämtern ermittelten vorläufigen Ergebnissen der
Reichsvolkszählung vom 16. Juni 1925 beträgt die Bevölkerung
des Deutschen Reiches ohne Saargebiet 6 2 'A M i l-
l i o n e n . Rechnet man auch noch das Saargebiet ,in dem wegen
seiner vorübergehenden Lostrennung von der deutschen Verwaltung
nicht gezählt werden konnte , mit seinen rund 750 000 Einwohnern
hinzu , so beziffert sich die Eesamtbevölkerung des Deutschen Reiches
heutigen Umfanges auf 63 K Millionen Einwohner - Das ist etwa
die gleiche Bevölkerungszahl , wie sie das Deutsche Reich früheren
Umfangs bereits Ende 1008 aufzuweisen hatte .

Bei Ausbruch des Weltkrieges zWte das Deutsche Reich bereits
68 Millionen Einwohner . Für das Reich innerhalb seiner heutigen
Grenzen — jedoch ohne Saargebiet — hat sich nach der Zählung vom
16 . Juni 1925 gegenüber der Zählung vom 8 . Oktober 1919 eine Z u -
nähme der Bevölkerung um rund 3,3 Millionen oder 5 Prozent
ergeben . Im vorhergehenden Zählungszeitraum 1910—1919 betrug
infolge der Kriegsverluste die Zunahme der Bevölkerung im heutigen
Reichsgebiet lediglich 1,4 Millionen oder 2,4 Prozent . Gegenüber der
letzten Vorkriegszählung , 1 . Dezembers 1910, hat sonach die Zählung
vom 16. Juni 1925 eine Zunahme von rund 4,7 Millionen oder um
8.1 Prozent ergeben . Auf dem heutigen Reichsgebiet ljedoch ohne
Saargebiet ) wurden gezählt :

1 9 2 5 insgesamt Einwohner 62 468 762, davon männlich
30 168 033. weiblich 32 300 729.

1919 insgesamt Einwohner 59178185 , davon männlich
28 171 980 , weiblich 31 006 205.

1910 insgesamt Einwohner 57 798 369, davon männliche
28 489 817 , weiblich 29 308 552.

Nachrichten aus dem Laiwe .
Ein Mord bei Kambrücken ?

— Hambrücken (Amt Bruchsal ) , 6 . Juli . Am Sonntag früh wurde
bei der hiesigen Eisenbahnunterführung die Leiche eines Mannes

aufgefunden , dem anscheinend mit einem harten Gegenstand ein Schlag

gegen die Schläfe versetzt worden war . Die Ermittlungen ergaben , daß
es sich um einen aus Hambrücken gebürtigen Mann namens T h o in e

Handel , der schon wiederholt mit dem Strafgesetz in Konflikt geraten

ist und erhebliche Strafen hinter sich hat . Räch den Blutspuren zu
urteilen , ist die Fundstelle nicht der eigentliche Tatort . Die Krimi -

nalpolizei ist eifrig bemüht , Licht in die Angelegenheit zu bringen
und des Täters habhaft zu werden . Es läßt sich noch nicht saxcn , ob

vorsätzlicher Mord , Totschlag oder Körperverletzung mit Todessolge

vorliegt .
In einer späteren , von zuverlässiger Seite stammenden Meldung

heißt es : Die aufgefundene Leiche ist die des Bäckers Ludwig Thuine

aus Langenbrücken . Sie wurde am Samstag abend beim Wagbach

an der Strecke Hambrücken -Wiescnthal aufgefunden . Die tödliche

Wund « rührt entweder von einem Hieb oder von einem Schuß her .

Anscheinend ist die Leiche etwa 150 Meter vom Tatort verschleppt
worden . Die aufgefundenen Spuren lassen auf Mord schliê n . Unter

dem dringenden Verdacht der Täterschaft ist inzwischen der Händler

Wendelin Wagner aus Stettfeld verhaftet worden .
#

r . Sulzfeld 6 . Juli . (Ueberfahren .) Von einem Radfahrer wurde

hier ein elwa fünfjähriges Kind überfahren , als es über die Straße

laufen wollte . Das Kind wurde erheblich verletzt und i ' liob länger ?

Zeit bewußtlos .
A Baden -Baden , 5 . Juli . (Amerikanisch « Sänger .) Am gestrigen

Tage , also am amerikanischen Nationalfeiertag , traf der „Sänger -

bund Brooklyn " in Stärke von etwa 1»0 Mann hier ein . um

auf seiner Deutschland -Reise auch unserer Stadt einen Besuch zu ma -

chen . Die Gäste , von Wiesbaden kommend , wurden ans dem Bahnhof
vom Stadtrat Fischer und mehreren befreundeten Herren begrüßt , die

als Zeichen des Willkommens den Kästen Blumensträuße mit Schlei -

fen in amerikanischen Farben überreichten . Abends besuchten sie das

Konzert im Kurgarten , dem durch die Veranstaltung einer Italien ! -

schen Nacht ein festliches Gepräge gegeben war . Heute besichtigten sie
die Sehenswürdigkeiten von Stadt und Umgebung und abends besuch-
ten sie das von der Kurverwaltung , im Kurgarten veranstaltete
Feuerwerk , das trotz der nicht gerade günstigen Witterung ein zahl -

reiches Publikum angelockt hatte . Dtorgen früh werden die amerika -

nischen Sänger die Weiterreise nach Konstanz antreten .

wollte , öffnete , noch bevor der Zug hielt , die Wagentüre und stürzte

so unglücklich aus dem Zug , daß sie mit einer schweren Schädelver »

letzung blutüberströmt in das Baseler Hospital gebracht werde «

mußte . Ihr Zustand ist lebensgefährlich .
= Zell i. W , 5. Juli . (Großseuer . ) Die Floret Seidenspinnerei

Zimmerlin -Forcart u . Co . wurde gestern abend von einem schwerem

Brande heimgesucht . Der Betrieb war bereits geschlossen, als matt

gegen 6 Uhr plötzlich hohe Flamme » aus dem Materialfchuppsn

emporlodern sah . Dem Feuer ist der ziemlich große Materialschuppcn

zum Opfer gefallen und auch die Büroräumlichkeiten wurden in Mit »

leidenschaft gezogen , da hier der Tachstuhl abbrannte . Im Fabrikhof «

sprang das Feuer auch auf den Maschinenraum über , der aber ga»

rettet .werden konnte . Die eigentlichen großen Fabrikanlagen mit den

umfangreichen Arbeisräumen haben nur wenig Schaden gelitten . Der

um 9 Uhr abends einsetzende starke Gewitterregen bot den Flammen

Einhalt .
= Titisee , 5 . Juli . Durch Blitzschlag wurde das WahngSbäuve

des Landwirts Heinrich Kreutz im Alten Weg eingeäschert . Da »

Feuer zerstörte auch die Scheuer , wobei ein großer Teil der Heuernt «

mit verbrannte . Außer dem Viehbestand konnte nichts gerettet
werden .

= Donauejchingen , Ii. Juli . ( Schlägerei .) Aus einem kurzen

Wortwechsel zwischen einigen jungen Leuten entwickelte sich eine

Schlägerei , in deren Verlauf der 21jährige Schlosser Eugen Lim ?

b e r g e r von dem angetrunkenen Josef R ö h r l einen schwere»

Stich in den Unterleib erhielt . Der Messerstecher wurde verhaftet .

£ Konstanz , 5. Juli . (Schwerer Unglücksfall durch ein rasende »

Auto . ) Ein verhängnisvolles Ende nahm eine Schwarzfahrt , die

von drei jungen Leuten in einem Auto ausgeführt wurde . Einer de,

Zungen Leute , ein Hilfsarbeiter , gab vor , das Auto führen zu können .

In rasender Fahrt ging es durch die Straßen der Stadt . Der un -

erfahrene Autolenker wußte den Kraftwagen nicht mehr zum Halten

zu bringen . Sein Bruder , der selbst ein Auto besitzt, bemerkte die

rasende Fahrt und fuhr dem in furchtbarem Tempo dahiNsausenden

Wagen nach . Es gelang ihm auch , den Wagen einzuholen und von

seinem Auto in das andere Auto zu springen und dieses dann zum

Hallen zu bringen . Kurz vorher war einer der drei Insassen aus

Furcht vor einem Unglück, aus dem in voller Fahrt befindlichen
Kraiiwagen herausgesprungen und dabei auf einen Randstein ge-

stürzt . Hierbei zog er sich so schwere Kopfverletzungen und andere

Verletzungen zu . daß er alsbald nach seiner Ueberführnng in -? Kran »

kenhaus starb .

Wetternait,rim »el>di,ns « »er kadillben Landeswetterwart » Äort » rnbe .

-rtatwnen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

i emve --
ratur

c°
Gestrige
Höchst¬
wärme

Niedrigst,
Temper
nachts

Wetlei
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12Käniastuhl . . . . . . 7 1.7 12 n Nebel

Karlsruhe . . . . 7M 7 l <i 19 Ii bedeckt
Baden -Baden 7« ' .!» 15 1* U dedeckt
Badeniveiler . . . 7 (33 e 14 i7 14 Regen
Si . Blasien . . U 15 11 wolkig
Villinqen . . . . ««3 .2 :S 14 16 11 bedectr
s>p>dbe>aer 5)0 ' H3\ 0 , 7 9 '/ Nebel
Höchenschwand . . . . 677 .7 U 13 bedeck

Allgemeine SMtcruuaoiiberlicht . Der gestrige Sonntag war in Bade »

turchivcg ziemlich kübl (Maximum Karlsruhe 19 Grab ) , und bewölkt , bei

i » der ISbciie mäßig «« , in Südbadcn und Gebirge ergiebigeren Regen -

fällen . Das gestern noch über Ziorddentschland lagernde flache Tief hat

sich weiter nach Nörten verlagert ! hoher Druck drängt von Südwesten

» ach . Trotzdem wird eine wesentliche Besserung der Wetterlage vorerst nicht

eintreten , da bei dem Zustrom feuchter , kühler Seeluft aus dem Westen

mit einer Ausheilerung nicht gerechnet werden darf .
WeileraiioNchten für Ticnoiag . den 7 . Juli 1925 : Wechselnd bewölkt ,

lnähig narm , zeitweise leichte Strichregen .

Wasserstand d-s Rheins :
Sckiislriuscl , v . Äuli , morgens 6 Uhr : 97 Ztm . , gefallen 88 Ztm .

Mehl. 6. Juli , morgens 0 Uhr : 201 Ztw . . gefallen 4 Ztm .

»Koj ««, 0. Juli , morgens f> Uhr : 369 Ztm.. gestiegen 2 Ztm.
Mannheim . 6. Juli , morgens 6 Uhr : 239 Ztm , gefallen 9 Ztm .

^

Emen schweren Diebstahl
an sich selbst verübt jeder , dtr sich einen Tag verdirbt , an dem «

Freude haben tonnte . Hinaus in die Natur zu wandern , frisch unl .

jroh den ganzen Tag Strapazen ertragen trotz größter Wärme , er «

möglicht die Verwendung des Basenol -KLrper -Puders . Es ist ange »

cf Haltingen , 6 . Juli . ( Aus dcm Zuge gestürzt . Eine Bauersfrau nehm parfümiert , >eine Anwendung delikat . Bei stärkerer Schweiz »

den Baseler Markt besuchenabsonderung ist der Basenolosorm -Fuß -Puder das gegebene Mittel .
aus Haltingen , die mit einem Korb Eier den Baseler

Das Stiftungsfest .
Neueinstudierung .

Man muß die Rührigkeit der Theaterleitung anerkennen . Bis
zum letzten Tage hält sie die komplizerte Maschine des Schauspiels
unter Dampfdruck . Neueinstudierungen und Erstaufführungen folg -
ten in den letzten Wochen dicht aufeinander und noch kurz vor Tores -
jchluß ergreift sie die willkommene Gelegenheit , Gustav von Mo -
fers hundertsten Geburtstags zu gedenken , um den Karlsruhern
einen überaus amüsanten Abend zu schenken

Die Blütezeit dieses furchtbaren Lustspielschreibers fiel in die
Zeit von 1860 —188U . Damals feierte er seine großen Erfolge und
beherrschte die Lustspielbühne . Er machte Schule . Mit frischem Witz
und kecker Erfinoungsgabe ging er zur äußerlichsten Situationskomik
über und erwarb sich für seine ulkige , verrückte Oberflächenkunst eine
große Gefolgschaft guter und schlechter Schwankdichter bis aus unsere
Tage . Seine Stücke zeichnen sich durch Situationen aus , von denen
man getrost sagen kann , daß sie an höheren Blödsinn grenzen (z. B .
Kommerzienrat Bolzau , der mit einer Gießkanne in^ der Hand auf
dcm Kanapee sitzen muß . da er nicht einschlafen darf . u . a. in .) .
Aber es lebt in ihnen ein kräftiger Bühnengeist , und Mosers komi-
sche Einfälle spotten der lahmen Heiterkeit der langweiligen bürger -
lichen Lustspiele seiner Vorgänger Wohl fehlt auch diesen zwerchfell -
erschütternden Schwänke » — dein Bibliothekar , dem Veilchenfresser ,
dem Stiftungsfest — jeder wirkliche literarische Wert ; aber theater -
geschichtlich sind sie interessant und bedeuten für die Bühi '. e einen
brauchbaren Schatz harmlos zerstreuender Unterhaltungsspiele . Mo¬
sers berühmter Kritiker Paul Lindau urteilt : „Man hat einen ver -
gnügten Abend verbracht , man hat bisweilen herzlich gelacht , aber
man bringt nicht viel heim .

"

Daß auch heute noch das Lustspiel Mosers unwiderstehlich wirken
kann , zeigte die laut ausbrechende Heiterkeit des Publikums bei der
Aufführung des Stiftungsfestes . Selten herrschte eine so ausgelassene
Stinimung im Theater wie an diesem Abend . Schon verklärt ein
Schimmer der Vergangenheit den dummen Schwank und verleiht dem
veralteten , heiteren Blödsinn sogar einen gewissei künstlerischen
Reiz , wie man ihn etwa beim Durchblättern alter Jahrgänge der
. .Fliegenden Blätter " verspüren kann . Das hat F r i tz Herz , der
das Stück in Szene setzte , wohl erkannt und in Mn » Rechnung ge¬
stellt . So führte er Mosers Stiftungsfest im Stils einer vergange -
nen Zeit auf , im Koltüm und mit der Saloneinrichtunz der siebziger
Jahre , und oie einfältigen Einfülle Moser ? »wurden d .' durch der
strengen Kritik des modernen Tages entzogen und gewannen durch
die Zurückdatiervng um fünfzig Jahre einen le >ch :en ästhetischen
schein .

Unser glänzendes Lustspielensemble entfaltete nochmals vor den
Ferien sein ganzes Können und feine mitreißende humorvolle Laune .
Man muß sie gehört und gesehen haben ' den geschwätzigen , übereifri -
gen. Bereinsdiener Schnake von P a u l M ü l l e r oder den von Böl -
lcrfchüssen schwärmenden Festordner Brimborius von Fritz Herz ,
« der Hugo Höcker als liebenswürdigen , nach Ruhe verlangenden .

um sein Mittagsschläfchen gebrachten Kommerzienrat Bolzau , oder
Alfons K l o e b l e als Salongccken , Schwadroneur und Großmaul
Hartwig . Wer bei ihrem Spiel nicbt lachen mußte , dem ist nicht mehr
zu helfen . Else Noorinan wirkte ebenfalls als Tante Wiihel -
mine und Frau Kommerzienrat mit ihrer reichen Komik geradezu
überwältigend . StephanDahlen und H e r m a C l e m e n t ent¬

zweiten sich zornig und fanden sich reumütig in holder Eintracht als

Dr . Scheffler und Frau Bertha Wera Volkner war eine rei¬

zende Ludmilla , die den inngen Dr . Steinkirch von M a x i m i l i a n

Groß m >t ihrer Hand beglücken konnte , trotz der ängstlich wach-

jamen Tante , die in jedem jungen Mann eine „Gefahr " erblickte .

Mosers Stiftungsfest ist ein Stück so recht nach dem Herzen des

Publikums , das einen frohen Abend verleben will , es bot aber auch

für den Kenner in der flotten und stilvollen Aufführung des Landes -

theaters einen köstlichen harmlosen Genuß . Dr . Raif .

Werbeschrift des Landestheatero . Für die kommende Spielzeit

versendet das Landestheater eine W e rb e s chri f t . Diese enthält
einen Aufruf an alle Theaterfreunde zur möglichst zahlreichen Betet -

ligung am Besuch des Landestheaters . Künstlerische Bekenninisse
legen darin ab die ersten Vorstände in Oper und Schauspiel . Häufi -

gen Wünschen entsprechend wird mit der Schrift auch das Jahres -

Programm der Oper und des Schauspiels und das Gesamt -

Programm der Sinfonie - Konzerte des Landestheater -Orchesters , die un -

ter der Leitung von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner statt -

finden , im einzelnen veröffentlicht . Für alle Theaterfreunde ist diese

Schrift auch noch insofern sehr anziehend , als sie die vollständige

Zusammenstellung aller Einzelkräfte des Opern - und Schauspiel -Per -

jonals der kommenden Spielzeit in bildlicher Darstellung bietet . Die

Schrift wird allen Abonnenten , Inhabern von Voriugskartenheften
und von Plätzesicherungen zugehen und wird hoffentlich den beabsich-

tigten Zweck erreichen , der in der Einleitung der Schrift betont wird ,
nämlich dem Landestheater auch die Mittel für die Mehrausgaben zu
verschaffen , die durch die teilweise Erneuerung und notwendige Ergän -

zung des Kunstpersonals , insbesondere der Oper , verursacht wurden .

Zum Ausscheiden des Kammersängers Bussard aus dem Landes -

theater . Der Staatspräsident hat an Oberregisseur . Kammersänger
und Vortragsmeister Hans Bussard , dem die erbetene Zuruhesetzung
bewilligt wurde , folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Kammersänger ! Ihr Ausscheiden aus dem
Verband des Badischen Landestheaters auf Ende dieser Spielzeit
gibt mir Veranlassung , Ihnen für Ihre langjährige treugeleistete
und erfolggekrönte Arbeit am Hoftheater und Vadischen Landes -
theater den wärmsten Dank der Badiichen Unterrichtsverwaltung
zum Ausdruck zu bringen . Ich hoffe , daß Ihnen nach all den An -

strengunqen Ihres Doppelamtes als Regisseur und Darsteller ,
denen Si « unter Einsetzung Ihrer ungewöbnlichen Gaben sich in

vorbildlicher Pflichterfüllung unterzogen haben , ein angenehmer
Ruhestand beschieden 4ein möge .

"

Turgenjew -Manuskripte als Packpapier . In der Stadt Orel
in Sowjetrußland fand man in einem Laden durch Zufall eine gan ^e
Menge Blätter aus Manuskripten Turgenjews , die zum Einpacken

von Lebensmitteln verwendet wurden . Befragt , gab der Ladenbc «

sitzer an . daß er zu Weihnachten in seinem Heimatdorf Spaßko -Pu »

tilowka weilte und bei dieser Gelegenheit von dem Vorsitzenden de»

dortigen Dorfsowjets zwei Pud Makulatur für einen Rubel fünfzig

Kopeken kaufte , um sie für Packzwecke in seinem Geschäft jt benutzen .

dieser Makulatur befanden sich die für die russische Literatur I»

fochbedeutsamcn Manuskripte Turgenjews . In Paris ist übrigen »

ein Archiv von Turgenjew . Manuskripten , das gegenwärtig in de»

dcriigen Rationalbiblisthek liegt , wo es qevriiit wird . Das Archiv

enthält viele Notizen des Dichters mit Varianten zu bekannten Ro »

manen und Mannskripte unbekannter Romane . Zur Durchforschung
wurde der fran ?ösisck?e Kenne ? der russischen Literatur und Autor
der bekannten Mmrograpdie über Contscharow Widr ? Macon beraN -

gebogen , der in kürzester Zeit das Ergebnis seiner Arbeit veröffent »

lich/n dürfte . _ „ , . .. . .
Konzert im Konservatorium für Musik . Geschätzte Lehrkräfte

dieser Anstalt hatten si» ?u einem mukalischen Abend vereinigt , den»

trotz der sommerlichen , dr ' i ^enden Schwüle eine sehr zahlreiche Hörer »

schakt anwobnte . Helene Junker , die beliebte Konzertsängerin uns

geschätzte Gesangsvädaaogin . sang , schmieasam begleitet von Dr . Her »

mann Junker , zwei alt ' talienische Arien . Dann brachte Heinz I ä g er ,

der neue Lehrer für V ' olincello mit der F-dur -Srnrnt ? für Violm »

rello und Klarier von Richard Strauk : sein beackitenswertes Könne »

febr vorteilbaft zur ^ .cltung . Sein Ton ist rund , voll u » d schon ,

seine Technik ?uverlässia und flüssig . Er Zeigte in der Wabl des

Stückes eine alückliche 5>and ; denn dieses ?!" gendwerk von Ri -bc-ro

Strauß , das Robert Schumann und Felir Mendef ?sobn verpflichtet ,

ist für Spieler und Hörer gleich dankbar . Der Künstler , dem w >r

aerne wieder begegnen werden , hatte in der jugendlichen Tora

Matthe ? eine ausgezeichnete Begleiterin . Für sie sah die Vortrag ?'

folge zu Anfana die f^s -clur-Sonate von Beethoven (op . 31 Nr . vor .

Die Hörer zeigten sich sehr dankbar und ließen es an reichem Bei, «u

nicht fehlen .

Am Grabe Slv ?MS.
Von

Hans Beihge .

Auf Husum lagen Nebel dicht und schwer.
Am Hafen sah man kaum die Fischersegel
Die Luft war voll von Rufen grauer Vögel ,
Und hinterm Deiche regte sich das Meer .

Ich trat an eine steinern kahle Gruft ,
Hart an der Straße , wo die Kinder spielen .
Die Linden , deren Blüten schon entfielen ,
Verstreuten ihren letzten Duft .

Kein Kreuz . Kein Wort . Der Platz ist schwer zu finden .

Kein Epheu . der sich um den Marmor flicht .
Kein Sonnenstrahl , der durch die Zweige bricht .
So kalt . So öde . Grausam . — wäre nicht

Das Spiel der Kinder und der Duft der Lindea .
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Die Tragödie von Kaiger.
Zum Heuligen Beginn des M»rd,r»zeises Augerstei».

Das Landgerichtsgebäude in der 14 000 Einwohner zählenden
Kreisstadt Limburg , in dem heute Montag der Prozeß gegen den
achtfachen Mörder von Haiger , Angerstein , beginnt , ist ein
schmuckloser Backsteinbau , dessen Fassade rechts und links von Trauer -
weiden flankiert wird . Das Grün der herabhängenden Zweite gibt
dem Bau eine etwas freundlichere Note . In unmittelbarer Nähe des
Gerichtsgebäudes , doch ohne direkte Verbindung mit ihm , liegt das
Gefängnis , in dem Angerstein seine Aburteilung erwartet . Hohe
Mauern verwehren jeden Blick in den Hof .

lieber die Tat Angersteins sei folgendes in Erinnerung gebracht :

In dem kleinen Städtchen H <r i g e r bewohnte der Prokurist Fritz
Angerstein , der das Zweigwerk der Stahlwerke Van der Zypen ver -
waltete , mit seiner Familie eine Villa . Eines Nachts hörten die
Bewohner der umliegenden Häuser Hilferufe , und als sie hinzueilten ,
stand die Villa Angerstein in Flammen . Angerstein selbst wurde mit
schweren Stichwunden im Garten der Villa aufgefunden . In der
Villa fand m« n dann die Angehörigen und Angestellten Angersteins ,
insgesamt 8 Personen , ermordet auf . Unter dem Ein -
druck der ersten Aussagen Angersteins schien es zunächst , als ob es sich
um einen schweren Bandenüberfall gehandelt habe . Die Ermittelungen
ergaben jedoch die Unhaltbarkeit dieses Gedankens und verdichteten
sich dahin , dag Anger st ein selb st der Mörder war ; er legte
seinem Bruder schließlich aus dem Krankenbett folgendes Gestäno -
nis ab :

Frau Angerstein habe in Köln einen Straßenbahnunfall erlitten
und sich eine schwere Verletzung des Rückgrats zugezogen , die ein
lebenslängliches Siechtum zur Folge hatte . In der Mordnacht sei
er wieder zum deutlichen Bewußtsein ihres Leidens gekommen . Er
habe seine Frau von ihren Schmerzen befreien wollen und mit einem
Dolchmesser besinnungslos auf sie eingestochen , bis sie tot war . Der
Anblick der toten Frau Habe ihn dann derartig wahnsinnig gemacht ,
daß er den Entschluß faßte , alles aus dem Wege zu räumen . Am
Morgen sei die Schwiegermutter in das Zimmer der Tochter gekommen
und habe beim Anblick der Leiche furchtbar zu schreien begonnen .
Darauf sei er auf sie gestürzt und habe sie mit einem Beilhieb nieder -
gemacht . Auch das Dienstmädchen , das herbeieilte , wurde auf diese
Weise getötet . Die Schwester seiner Frau , die morgens von einem.
Vergnügen heimkehrte , wurde gleichfalls mit dem Beil empfangen
und erschlagen ; ebenso endeten die beiden Gärtnergehilfen und zwei
Angestellte der Firma . Schließlich habe er die Leichen in verschiedene
Zimmer geschleppt .

Nach der Tat übergoß Angerstein die Räume fingerhoch mit
Benzol und begab sich nachmittags in die Stadt , um Einkäufe zu
machen . In einem Laden kaufte er Schokolade , angeblich „für seine
liebe Frau "

. Spät abends kehrte er zurück und steckte das Haus in
Brand . Vor dem Hause hat er sich dann selbst die Stichwunden bei -
gebracht , um einen Ueberfall vorzutäuschen . Die Polizei wurde zuerst
stutzig, als sich zeigte , daß nirgends etwas geraubt war , daß ferner
nicht die geringsten Fußspuren gefunden wurden .

Die wirklichen Gründe der Tat blieben zunächst ein Rätsel . Es
stellte sich allerdings noch heraus , daß Angerstein in schwerer
finanzieller Bedrängnis gewesen sein mußte und seiner
Firma bereits mehrere tausend Mark veruntreut hatte , daß ferner
auch seine Entlassung bereits ausgesprochen war . Es schien aber

durchaus zweifelhaft , daß hierin der Grund für einen derartig rohen
Massenmord liegen konnte . Man mußte vielmehr eine geistige Um -
nachtung , einen Blutrausch annehmen .

Der Schwurgerrchtssaal selbst bietet das bekannte Bild dieser
Sitzungssäle kleiner Provinzgerichte . Er wird für diesen Prozeß
etwas sehr eng sein . Die Presse wird zum Teil in der Geschworenen -
bank untergebracht . Ein Teil der gemeldeten *0 Pressevertreter muß
mit Plätzen im Zuschauerräume vorlieb nehmen , in dem täglich
50 Zuhörer zugelassen werden .

An oer Wand hängt der Situationsplan , der Aufschluß über die
Lage des Grundstückes und des Fabrikgebäudes der Firma Zypen
gibt , in dessen oberem Geschoß Angersteins Wohnung sich befand .
Hier hat sich die grauenhafte Tat am ersten Dezem -ier vorigen Jah¬
res abgespielt , bei der Angerstein bekanntlich acht Personen er -
mordet hat .

Der Angeklagte Angerstein , dem die Anklage n ?ben dem
achtfachen Mord Brandstiftung , Unterschlag .i r. g und U r-
kündensals chung zur Last legt , war bekanntlich , nachdem in der
medizinischen Universitätsklinik in Gießen die Wunden , ii : e er sich
selbst mit einem Hirschfänger beigebracht hatte , geheilt waren , zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in die viy .1>i >' trische Landes -
Universität Marburg gebracht worden . Von dort wurde er in das
Landesgerichtsgefängnis überführt , weil hier die Bewachung zu um -
stündlich unö zu kostspielig war . Dann wurde er in die Strafanstalt
Freieavietz gebracht . Seit vierzehn Tagen befindet er sich wieder in
oem Gefängnis zu Limburg , wo er Tag und Nacht auf das strengste
überwacht wird . Den Beamten des Gefängnisses ist streng untersagt
worden , sich auf Unterhaltungen mit dem Angeklagten einzulassen ,
der keii'e Spur von Niedergeschlagenheit und Neue zeigt , und der sich
aus der von Ansang an zur Schau getragenen Gleichgültigkeit auch
durch die Nähe des Termins nicht hat bringen lassen . Er ist durchaus
guter Laune und verzehrt die ihm gereichte Kefängniskost mit gutem
Appetit . Angerstein hat , seit er Gefangener ist, an Körpergewicht um
12 Pfund zugenommen .

Unter oen Sachverständigen werden wohl die Aussagen
der beiden Psychiater Prof . Dr . Jahrmärker aus Marburg und Prof .
Dr . Recke aus Frankfurt a . M entscheidend sein . Der bekannte Ge-
richtschemiker Professor Dr . Popp wird sich in erster Linie darüber
auszulassen haben , wie er zur Feststellung von Tatspuren in der
Lage war , da von Angerstein erst erdichtete Mä r :h e n von Raub -
uberfällen auf die Villa zu widerlegen unv den Mörder zu
überführen . Zur Ausklärung des Betrüge » und de: Unterschlagung
sind neben dem einzigen überlebenden Angestellten oer Firma Zypen
in Haiger , dem Buchhalter Nix , mehrere Bücher - und Schreibiach -
verstänoige geladen . Außerdem werden die acht Aerzte vernommen ,
die die Obduktion der Leichen vorgenommen haben . Ucber die
frühere Erkrankung Angersteins und seiner Ehefrau , von deren
Aufklärung Wichtiges zur Beurteilung des Angeklagten abhängen
wird , werden die Aerzte aussagen , die das Ehepaar früher be-
handelt haben .

Der Prozeß wird voraussichtlich eine Woche dauern . Es ist vor -
gesehen , von morgens acht bis nachmittags drei Uhr durchzubeißen .

Montag , den 6 . Juli 1925 .

MMrim .
Deutsche Slreiler auf heiligem Boden .

' r1"- '» Der neue Band 4 des vom Neichsarchiv herauSgegebc -
nen Frontkämpser - Standardwerkes « S ch I a ch t en tcs
Weltkrieges " : 11 £> i t i m " d. 1). „Der Blid " gleich
Deckname für eine deutsch-türkische Heeresgruppe » zeigt nicht
nur , welch unermetzlich schwierige Berhtiltnisse die deutschen
Truppen im Orient zu überwinden harten , er gibt zugleich
ein prächtiges kulturhistorisches Bild vom heiligen Lande .
Nachstehend bringen wir Zilien Auszug aus dem im B e r -
lag von Gerhard St .alltng , Oldenburg i. O ..
erschienenen ungemein fesselnd geschriebenen Werk.

Die Türkei war in den Weltkrieg eingetreten und hatte sich an
«ie Seite ihres deutschen Verbündeten gestellt . Eine Unternehmung
gegen den Suezkanal und gegen Aegypten , das heißt dorthin , wo die
° r,tische Weltherrschaft sterblich schien, zu richten , lag nahe .

Der Suezkanal ist in der Tat die Lebensader am Korper des
britischen Imperiums , er ist die unmittelbare und kürzeste Verbindung
Wischen dem Mutterland und seinen reichsten Kolonien . Wenn es
der Türkei gelang , den Schiffsverkehr im Kanal , auch nur für längere
Zeit , zu unterbinden , mußte dies die weittragendsten Folgen für die
beiden feindlichen Hauptmächte auf dem westlichen Kriegsschauplatz ,
England und Frankreich , haben . Auch die deutsche Heeresleitung
konnte sich diesem Gedankengang nicht verschließen und begünstigte
demzufolge alle darauf hinzielenden Unternehmungen .

Die deutsche Heeresleitung hatte sich dementsprechend entschlossen,
dem Ersuchen der Türkei Folge zu geben ud stellte ein
Expeditionskorps — Kennwort Pascha — zu diesem
Zweck zur Verfügung . Anfang März 1316 trafen die
Gruppen in Süd -Palästina ein . Sie sollten auf das Gesamt -
Expeditionskorps verteilt , dessen Hauptstützen werden ; neben einer
Sejchlossenen Fliegerabteilung berücksichtigte die Zusammensetzung be-
sonders Stämme und Material für acht Maschinongewehr -Kompag -
nien , außerdem mehrere schwere Batterien und Minenwerfer . Flak -
iiige und zwei Feldlazarette . Oesterreich hatte sich durch Gestellung
»on Zwei Gebirgsbatterien beteiligt . Die Gesamtstärke des Ex -
peditionskorps betrug rund 16 000 Mann .

Jede derartige Expedition , wie sie „Iildirim " darstellt , ist . wie
" ord Wolseley sich einmal ausgedrückt hat , ein doctors and enge -
"eers war , d . h . ein Krieg , dessen Erfolg von der tadellosen sanitären
Und technischen Vorbereitung abhängig ist. Die Engländer verdanken
lhre großen kolonialen Erfolge nicht zuletzt der sorgfältigen Beachtung
dieses Grundsatzes . Die Marschordnung muß auf Kriegsschauplätzen
m heißen Ländern umgekehrt sein , d . h . zuerst der Ingenieur zur
Fertigstellung des Weges , der Unterkunft und Wasserversorgung , so-
dann die Formationen des Trains und Sanitätsdienstes und zuletzt
die fechtende Truppe .

General Allenby , der an der Palästina - Front kommandierende
Oberbefehlshaber , ging ganz systematisch vor , d . h . er ließ es sich an -
Telegen sein , die Wüstenbahn von der Operationsbasis Aegypten her
leistungsfähig zu machen , eine Wasserleitung zu bauen und Ver -
pflegungsmagazine anzulegen . Den deutschen Vorbereitungen war
also der Weg klar vorgezeichnet .

Ein größeres Teilunternehmen im April 1916 brachte dank der
Ausgezeichneten Anlage und Durchführung einen vollen Erfolg . Ein
Kanzes englisches Kavallerie - Regiment wurde bei El -Katja gefangen -
genommen . Anderseits trug aber dieser Sieg in verstärktem Maße
dazu bei , die Engländer erneut auf die ihnen drohende Gefahr auf -
Wirksam zu machen und zu einem stärkeren Ausbau ihrer Verteidi -
vungsanlagen zu veranlassen . . .

Mitte Juli ISIS , also in der heißesten Jahreszeit , die den Auf -
iylthalt in der Sinaiküste nicht nur sür die deutschen und österreichisch-
Ungarischen , sondern auch für die türkischen Truppen zur Hölle machte ,
entschloß sich Oberst Frhr . v . K r e ß , obgleich ein Teil ver schweren
Batterien , durch das Verkehrshindernis des Taurus und Amanus
Aufgehalten , noch nicht zur Stelle war , zum Vormarsch Richtung
Kanal . Auf den Entschluß des Führers wirkte nicht zuletzt die ver -
Zweifelte Verpflegungslage ein ; die Magazine waren leer , der rück-
bärtige Nachschub des türkischen Verwaltungsdienstes versagte einmal
Nieder vollkommen . Die Begleiterscheinungen blieben nicht aus ,
? ?phus und Cholera faßten im Expeditionskorps Fuß , Desertionen
«er türkischen und arabischen Soldaten häuften sich .

Am 2 . August stieß das Expeditionskorps 40 Km . östlich des Ka -
Jals auf den Feind , der in überlegener Stärke , wohlverpflegt und
Ausgeruht den Angriff im befestigten Lager von Romani erwartete .
Der Ausgang der Schlacht konnte nicht zweifelhaft sein . Arabische
^ ataillone versagten , die ermüdete türkische Infanterie wurde von
^ Ner feinolichen Kavallerie -Division umfaßt , nur mit Mühe und
^uter dem Schutze der Dunkelheit gelang es , in die Ausgangsstellun -
l>en zurückzukehren .
. Unsagbar waren die Leiden und Strapazen , die hier inmitten

Grauens der Wüste , umschwärmt vom nachdrängenden Feinde ,
^ern vom Vaterland deutsche und österreichisch- ungarische Männer
Schulter an Schulter mit dem still und klaglos dahinsinkenden anato -
« scheu Soldaten erduldeten .

Der Ausgang des mißlungenen Kanal - Unter -
Pehmens stellt den Wendepunkt dar in den Kämpfen auf der
« inai - Halbinsel . War bisher die Türkei der Angreifer gewesen , so
" >tt sie diese Rolle nun an England ab . . . .
. Mit zielbewußter Energie gingen die Engländer weiter vor .
Dauernd trafen Verstärkungen an der Front ein , die in dem Raum
p Arisch—Chan Junis —Tell Rifah versammelt wurden . Auch die
^ rkische Seite wurde im Lause der nächsten Monate durch frische
Gruppen gestützt, zum Teil befanden sie sich aber Mitte März 1317
-° ch im Anmarsch . . . .
e , , Am 26 März setzte schlagartig unter Beteiligung englische :

0£m cus öer Infanterie - Angriff auf Gaza ein .
^ nter Benutzung starker Kavallerie und Panzerlraftwagen , die
Richen Gaza und Tell Schern durchstießen , erfolgte ein von allen
Ui?

tf
r.
en Stadt umfassender Angriff . Nur den rasch entschlossenen

Maßnahmen des Obersten Frhr . v . Kreß , dessen Hauptquartier in
irsebah sich befand , war es zuzuschreiben , daß mit größter Eile Teile

3 . una 16 . Division von Norden eingreifend , den Feind in'. ' ante und Rücken faßten und den anfänglichen Sieg der Engländer
eine blutige Niederlage verwandelten .

Die ersteSchlachtvonGaza war für die Türken gewonnen .
, Am 1« . April erneuten die Engländer ihren Angriff ; es kam zur
l « o

Cn Stacht bei Gaza Auch sie endigte am Abend des Schlacht -
ges mit einer sehr blutigen englischen Niederlage ; die Engländer

an 10 000 Mann . Bezeichnend sür die Gründlichkeit der
Mischen Vorbereitungen und die Solidität ihrer Anmarschstraßen

(ro -
s Angreifen von großen Tanks in den Gang der Schlacht ,

© g . der zweiten Gaza - Schlacbt fanden bis auf weiteres die
tan ari der Sinaisront ihren Abschluß . Wie auf anderen Kriegs -
lj Q

Up*ät5än trat auch htir ein allmähliches Erstarren der beidersei -
K °cn fronten etn , der Stellungskrieg begann .

Amundsens nächste Pläne.
Ueber die weiteren Pläne Amundsens erfährt man , daß Amund -

sen wohl zunächst sein Buch schreiben wird . Er wird dies in streng -
ster Klau ur in seinem Haufe Uraniendorg in Ballerud am Bunnea -
fjord tun , wohin er wach den Feierlichkeiten in Oslo bald zurück-
kehren wird . Das Manuskript soll bis zum 1 . SeptemÄ -lr fertig fein .
Anfang September wird er einen Vortrag in Oslo halten und
sich Mitte September nach Amerika einschiffen , wo er ab 1 . Okto¬
ber in Newyork eine Reih « von Vortragskontrakten zu erfüllen hat .
Es besteht die Möglichkeit , daß er aus dem Wege von Oslo nach
Souttzampton oder Eherbourg auch in Berlin einen Vortrag hält

Der Pol film Amundsens ist in Oslo eingetroffen und wird
zurzeit in Stockholm entwickelt . Er soll bis zum Herbst zur Bor -
führung fertig sein . Er ist 3000 Meter lang ; 2500 drehte der Opcra -
teur Berge in Spitzbergen . Dieser Teil zeigt die SMunift und ' das
Leben der Expedition dort o!vn die Arbeiten an den Flugzeugen ,
die Probeflüge ujw . Die letzten 500 Meter hat der Mot >crcnmechani 'ker
O m d a l of>«n im Poleis aus dem Landungsplatz edr Flugzeuge ge-
dreht . Sie zeigen die Pollandschaft und viele Szenen aus dem dw -
matischen Kampfe um die Befreiung der Flugzeuge und um die
Rückkehr ins Löben . Dissen Film haben die Polflieger . die sonst alles
Entbehrliche fortwarsen und selbst die Pelze zurückließen , -um ihre
Flugzeuge steigfähig zu machen , el> nso sorgsam zurückgebracht , wie
die PolposKarten .

Die meisten Polkarten waren schon zum Teil im vorigen Jahr
in Amerika zum Preise von 1 Dollar pro Stück verlaust worden , um
die vorjährige mißglückte Expedition mit zu finanzieren . Amundsen
nahm diese Karten als ehrlicher Schuldner dieses Jahr mit , um sich
auch dieser Schuld zu entledigen .

Das Dornierflugzeug „N 2 5" das durch die Schenkung
Elsworths gemeinsamer Besitz der Fliigteilnehmer ist und von dem
es hieß , daß es in ein norwegisches Mussum kommen fall , wird noch
lange nicht in diesen Ruhestand versetzt werden . Die Flugteilnehmcr
wollen es sür ihre gemeinsame Expeditionskasse an die norwegische
Marine verkaufen , weil Riiser -Larsen erklärt , daß ein solches W u n-
derwerk der Konstruktion der Flotte seines Landes noch
viele gute Dienste leisten kann .

Die In e ! Wight gefährdet .
Schuld ist die Technik.

Englische Archäologen halten die Lage auf der Insel Wight , die
der Küste von Hampshire vorgelagert ist, für bedrohlich . Vom At -
lantischen Ozean her brechen die Wellen immer weiter nach der Mitte
der Insel vor . und es besteht die Gefahr, , daß in absehbarer Zeit
die Insel Wight in zwei Teile zerfällt . Ein englischer Gelehrter , der
an Ort und Stelle die Küstenverhältnisse studiert hat , ist überzeugt ,
daß unter Umständen ein st a r k e r S ü d w e st st u r m , verbunden
mit einem außergewöhnlichen Ansteigen der Flut , genügen dürfte ,
um das Zerstörungswerk zu vollenden . Dann würde
aber auch die Ueberflutung einiger Küstenstriche innerhalb der Bucht
von Solent unvermeidlich sein , die des natürlichen Schutzes durch die
die ihnen bisher vorgelagerte Insel Wight beraubt wären . Aber
auch auf der Insel selbst, die wegen ihres außerordentlichen günstigen
Klimas als Kuraufenthalt eine hervorragend Rolle spielt , sind in die -
sem Falle Verwüstungen schlimmster Art zu befürchten . Schuld an
dem Vordringen der Flut soll weniger die Natur , als namentlich die
Technik sein . Was setzt geschieht , ist die logische Folge einer vor etwa
einem halben Jahrhundert erfolgten Entfernung schützender Fels -
Massen die seinerzeit gesprengt und zum Bau von Fortifikationen an
der Küste von Solent verwendet wurden . Nur noch ein flacher Wall
von Kieselgestein versucht der Brandung erfolglos Widerstand entge -
genzufetzen . Die Autoritäten haben einen Avell an die englische Re -
gierung gerichet , so schnell als möglich künstliche Wälle zu michten

100 Fahre alt mit einem Lungenflügel .
Ein Schweizer Uhrmacher namens Jakob Gunziger aus Soleure ,

der nur einen Lungenflügel hatte , feierte vor ein paar Wochen seinen
100. Geburtsag . Er verbrachte dieses Fest im Bett und erklärte :
„Ich werde bald eine lange Reise zu machen haben und möchte mich
vorher gehörig ausruhen " Seine Voraussicht bewahrheitete sich ;
denn er ist jetzt gestorben . Gunzinger litt sei frühester Jugend an
Lungenschwindsucht und hatte mi4 20 Iahren nur noch einen einzigen
Lungenflügel . Damals erklärten ihm die Aerzte , er habe höchstens
noch ein Jahr zu leben . Aber der Uhrmacher lachte nur darüber und
behauptete , er würde alle feine Aerzte sterben sehen , bevor er begra -
ben würde . Er richtete sich nun sein Leben nach einer besonderen
Methode ein , war sehr vorsichtig und konnte bis wenige Jahre vor
seinem Tode arbeiten .

Ein Feind des modernen Verkehrs .
Vor etwa über 50 Iahren wurde in Belgien ein etwa 25jähriger

Maiin wegen Mordes zum Tode veruüeilt und dann zu lebens -
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Aus dem jungen Mövder ist
in der Zwischenzeit ein Greis geworden , der . richtig abseits von der
Außenwelt , nichts wußte von der Entwicklung des modernen Ver -
kehrs . Er lebte seinen ruhigen , gemütlichen Tag nun bereits ein
lalbes Jahrhunderts als er plötzlich aus der beschaulichen Ruhe
und Abgeschiedenheit seiner Gefängniszelle hervorgeholt werden
sollte . Während der letzten belgischen Ministerkrisen wollte einer
der Tagesminister die Gefängnisse besuchen, und als er kwi einem
solchen Besuch auf den alten Gesängnispensionär aumerksam gemacht
worden war . leistete er sich den Spaß , dem Greis die Fortschrittedes Verkehrs seit seiner Einkerkerung zu zeigen Statt nun dem
Mann Freuds zu machen , jagte er ihm mit all den Autos , Elektri¬
schen , Bahnen , Motorrädern . Dampfern , mit dem Hasten und Laufendes modernen Großstadtverkehrs einen nicht geringen Schrecken ein
Der Aermste bat inständigst darum , in sein ihm liebgewordenes Ge -' angnis zurückgeführt zu werden und hielt bei dem Miniswr an
daß man ihn bis zu seinem Tode dort behalten möge .Die Lauwahn des Millionärs

Das Leben wirft die die Menschen wie einen Spielball umhet
Dem alten Mann , der jüngst in Moabit seinen Richter fand , hätte
man vor 40 Jahren gewiß nicht diese Laufbahn vorausgesagt . Da -
mals erbte er ein Vermögen von fast zwei Millionen Mark , das ihm
ein Betrüger innerhalb dreier Jahre restlos abnahm . Mit 25 Iah -
ren stand er vor dem Nichts , beging , als Freunde und schöne Frauen
sich schnell zurückgezogen hatten , einen sehr ungeschickten Scheckschwindel
der ihin 10 Monate Gefängnis eintrug . Als Vagabund zog er nun
durch die Welt , ruhelos und ohne Obdach . 21 Jahre lang .Bis er kurz vor dem Kriege als Frühgealteter in Berlin landete .
Hier wurde er Pförtner . Straßenkehrer . Bote . Agent , Nachtwächter .
Kam plötzlich auf den Gedanken , Memoiren zu schreiben , fing auch
damit an . fand einen Verlag , erhielt 50 Mark Vorschuß , übergab
aber , von Ekel gepackt, die schon fertigen Kapitel dem Feuer . Der
Verlag klagte auf Fertigstellung oder Rückzahlung , und so kam der
Alte wegen Betrugs auf die Anklagebank , die Strafe war gering .
„Was machen Sie jetzt ? " fragte der Vorsitzende . „ Ich habe eine
Drehorgel .

" sagte der ehemalige Millionär .
Das chinesische KinSerelenö

London , 0 . Juli . Einen interessanten Beitrag zur Erklärung
der chinesischen Unruhen liefert der durch Reuter veröffentlichte Be -
richt des Arbeitsausschusses der internationalen Siedelung in
Schanghai über die Kinderarbeit . Nach dem Bericht beginnt die
Beschäftigung der Kinder , sobald diese von irgendwelchem Wirtschaft -
lichen Wert für die Unternehmer ist. Viele Kinder im Alter
oon sechs Jahren müssen zwöls Stunden täglich , zum
Teil stehend , in den Minen arbeiten , wobei ihnen nur eine
Stunde Mittagsruhe gegönnt wird . Als Bezahlung erhalten die
Kinder 20 Cents täglich oder aber ihre Eltern bekommen zwei
Dollar monatlich , was den Unternehmern einen Monatsverdienst
von fünf Dollars verschafft . Kleidung und Verpflegung der Kinder
sind miserabel , jodaß ihre Lage an die Sklaverei erinnert . Der
Bericht erstreckt sich auf Fabriken , die teilweise einheimischen , teils
auch ausländischen Unternehmern gehören , wobei jedoch betont wird ,
daß die Arbeitsverhältnisse im Innern des Landes nicht besser, wo-
möglich noch schlechter seien . Der Bericht gibt zu , daßMeformen
avßerordemlich schwer einzuführen seien , da einmal China keine
starke Regierung besitze , die neue Arbeitsverordnungen erzielen
könne , andererseits die wirtschaftliche Lage des chinesischen Volkes
so schwer sei . daß viele Eltern gezwungen werden , ihre Kinder in ,
frühesten Alter auf Arbeit zu schicken . Die ausländischen Unterneh¬
mer „seien jedoch bereit , das Arbeitsalter auf zwölf Jahre herauf
zusetzen, falls die inländische Industrie die gleichen Verpflichtungen
auf sich nehme .

Bluttat einer Jfgeunerbande .
Hamm . 6 . Juli . In Hüsten kamen Zigeuner und Korbmacher

in einem Wirtshaus miteinander in Streit . Der völlig unbeteiligtc
Geschäftsführer Gruben erhielt einen Kopfschuß, der den sofortiger
Tod herbeiführte . Der Schirmflicker Klein erhielt einen Bauch - und
einen Armschuß . Zwei Zigeuner wurden lebensgefährlich und ein
Zigeunerweib schwer verletzt . Nach der Schießerei ergriffen die Zi -

geuner die Flucht , konnten aber von der Polizei eingeholt und ding -

sest gemacht werden . Der Haupttäter . der den Geschäftsführer Eru >
ben erschossen hat . ist ein Zigeuner namens Wagner , der schon seit
längerer Z .' it wegen Erschießung eines Landjägers steckbrieflich vev
folgt wird
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Aus BaÄTtt »

Veranlagung der Lanöa »tr !e zur Umsatzsteuer für
das Wirtschaftsjahr 1324 25.

Nach § 33 ' 1J des Umsatzsteuergesetzes ( in dcr Fassung dcs ? tcuer -

tibcrlcituugsxeietzcs ) werden die Landwirte in Zukun ' t nicht mehr
nach Ablauf eines ; uHm Kalenderjahres zur Umsatzsteuer veranlagt ,
sondern nach Ablauf des für die Landwirtschaft üblichen Wirtschafts -

lahres , d . h . nach Ablauf des Zeitraums vom I . Iuli bis 30. Juni des

nächsten Jahres . Die erste Veranlagung nach dem Wirtschaftsjahr findet
' ür das am 30. Juni ds . Js . zu Ende gegangene Wirtschaftsjahr 1324/25
tatt . Die Um >atzstcuererklärungen für dieses Wirtschaftsiahr sind
m Juli ds . Js . bei dem Finanzamt einzureichen ; vergleiche 8 (3 <

des Umsatzsteuergesetzes ( in der Fassung des Steuerüberleitungs -

gesctzes) , Vordrucke zu den Erklärungen können bei den Steueren !-

nchmereien ( hilsskassen ) oder an Orten , in denen keine Steuerein -

rehniereien mehr bestehen , bei den Bürgermeisterämtern abgeholt
werden .

Zu : Erleichterung des Veranlageverfahrens hat der Reichsminister
der Finanzen zugelassen , daß nicht sämtliche Landwirte eine Steuer -
« rkiörung abzugeben brauchen. Von der Abgabe dcr Steuererklärung
sind befreit :

1 . die buchführenden Landwirte , die aufgrund sorgfältiger Prü -
fung nach bestem Wissen und Gewissen die Ueberzeugung er -
langen , dah die Voranmeldungen , die sie über die Umsätze des
Wirtschaftsjahres 1924/1925 abgegeben haben , und die Voraus -

Zahlungen ihren tatsächlichen steuerpflichtigen Umsätzen im
, Wirtschaftsjahre 1924/25 entsprechen !

2 . die nichtbuchsührenden Landwirte , die aufgrund sorgfältiger
/ Prüfung nach bestem Wissen und Gewissen die Ueberzeugung

erlangen , dag ihre Vorauszahlungen für das Wirtschaftsjahr
1924/25 den nach den bisher bekanntgegebenen Richtzahlen und
den nach den tatsächlichen , durch die Richtzahlen nicht abge -
goltenen besonderen Umsätzen geschuldeten Beträgen entsprechen .

ats Juli kann jenen umsatzsteuerpflichtigen° " ' ' haben , nachNach Ablauf des Monats
Landwirten , die eine Steuererklärung nicht abgegeben
dem Ermessen des Finanzamts ein Vordruck zur Umsatzsteuererklärung
zur Ausfüllung binnen zwei Wochen übersandt werden. Die Ein -
reichung der Erklärung kann durch Geldstrafen bis zu je 5000 RMk .
erzwungen werden , die Geldstrafen können erforderlichenfalls wieder -

holt werden , sie können in Haft umgewandelt werden . Wer über den

Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht oder sonst
vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebühren -
den Steuervorteil erschleicht, setzt sick Geld - und Freiheitsstrafen aus ;
der Versuch ist strafbar . Bei verspäteter Einreichung einer vom

Finanzamt angeforderten Umfatzsteuererklärung kann das Finanzamt
einen Zuschlag bis zu 10 v . H . der endgültig festgesetzten Steuer aus -

erlegen.
Die Umsätze der Landwirte im ersten Kalenderjahr 1924 werden

nicht veranlagt . Die Umsatzsteuerbeträge für diefe Zeit gelten durch
die Vorauszahlungen , die nach den damals für die Bemessung dcr
Vorauszahlungen geltende Vorschriften zu leisten waren und tatsäch -

lich geleistet worden sind, als abgegolten .

Einkommen - und Körperschsstssteuer -
Voranmeldungen . '

Bisher hatte derArbeitgeber ohne besondere Ausprderung für

jeden Arbeitnehmer , dessen Bruttoarbeitslohn in einem Kalender -

Vierteljahr 2 200 M . überstieg , binnen 10 Taxen nach Ablauf des

Kalendervierteijaihres einen Lohnzettel nach vorgeschriebenem Muster

an das für den Arbeitnehmer zuständige Finanzamt zu übersenden .

Hierin ist jetzt und Mar erstmals für das Kalenderoierlcljahr April
bis Juni 1925 die Aenderung eingetreten , das; die Lohnzeltel nu :

für Arbeitnehmer einzureichen sind , deren Arbeitslohn nach Afv

setzung des steuerfreien Lohnbctragcs den Beirag von 3000 NM . im

Kalendevvierteljahr übersteigt .

Südwesldeulsches Sämersesi .
Deutscher Arbeitersiiugerbund im Gau Boden .

Rund 130 Männergesangvcreine des Arbeitersiinger5un >des Gau

Baden hatten sich zu diesem Südwcstdeutjchen Sängersest in Karls -

ruhe eingefunden , um im Rahmen eines Wertungsimgens . das zu

gleicher Zeit in beiden Sälen untrer Festhalle und im Konzcrchaus

stattfand , zu einem friedlichen Wettkampf zusammenzutreten . E ?

kann nicht unsere Aufgabe fein , sich in besondere Einzelheiten und

Vorschläge zu ergehen . Wir möchten im folgenden kurze Ausschnitte
aus dem Wertungssingen geben : Ausschnitte , wie sie sich durch den

atoccfjfclnben Besuch der drei Säle ergaben . Leider rauroc uns hier
das ohnehin nicht leichtc Amt durch nicht gerade sehr Verständnis -

voll« Anordnungen , die den Hütern der Türen gegeben wurden un¬

nötig erschwert . Wir möchten an diefe Zwischenbemerlung die Hofs-

nung knüpfen , das, bei ähnlichen großangelegten Veranstaltungen den

Vertretern der Presse keine Schwierigkeiten mehr bereitet werden ,
beim Betreten der Säle .

Ueberblicken wir die Programme , fo ergibt sich ein farbiges BiU ,
Lieder aller Art waren hier zu finden , vom einfachen Volkslied bis

zum Kunstchor einerseits ; vom ganz einfach gesetzten vierstimmigen
Li -d bis zum schwierig , polyphon geführt , cdjtitimm . gem . Chor , ande¬

rerseits Einz . Chöre , wie etwa dcr dankbare „Durch junges Grün " von

Hermann Kiehne oder „Hoch empor " von Franz Cnrti oder Schöp
' un -

gen von Dr . Friedrich Hegar kehrten wiederholt wieder . Dazwi¬

schen standen Lieder zum Preise der Heimat , des Vaterlandes Lie -

der , die hinaus führten in Gottes freie Natur , in den Wald , an >d«n

See , an den Rhein . Von besonderem Interesse für uns waren die

ver '-chiedensten DialÄifärbungen , die man sonders bei kleineren

Vereinen bald stärker , bald schwächer beobachten konnte . Die Preis¬

richter werden dies wohl ankreiden . Für uns bedeutete dieser Em -

schlag ein reizvoll unverfälschtes Stück deutschen VolksgeMKes . Nur

hätten dazu auch Mißliche Volkslieder gehört . Und damit möchten
wir die Liedwahl streifen . Von rund ISO Vereinen sangen lieben

Volkslieder . Wollten wir nun mit diesen Zahlen auf die Pflege

unserer Volkslieder schlichen , so würde ein sehr ungünstiges Resultat

erscheinen das in Wirklichkeit nicht ^»stehen könnte . Wir haben es

ohne Zweifel hier mit einer ( im Hinblick auf das Fest ) falchen Ein -

Schätzung der Lieder unseres VoLcs zu tun . Möglich , daß die Diri

genten zu anderen Liedern griffen , um das „Köiinen "^. ihre Chöre

vorteilhafter zeigen zu können . Aber — und das bewies wieder ein -

mal dicljes Wertungsfingei ; — gerade das Umgekehrte ist der Fall :

Ein groger Teil der Chöre ist Dutzendware , sentimental verlogen im

schmachtenden Ausdruck oder voll gekünsteltem Humor , dabei unbe¬

holfen im vierstimmigen Satz und im Melodischen nichtssagend .

Deutsche Volkslieder richtig , d . h . überzeugend wiederzugeben , ist die

grögte Kunst . Sie verlangen mehr Gcfühl für die Struktur und

Architektonik des Baues , mehr Gefühl für innere Werte als jeder

Äunstchor . Von den jief * n Volksliedern hörten wir nur eines , das

tiefere Eindrücke hinterlieg : „ Ich hört
' ein Voglern pfeyen " . Ein

kleiner Z^ ein aus Neckargemünd sang die Weise mit schönem Piano ;

klang unRviel Empfinden .
Die Vor mittagskonzerte wurden durch einen Orgelvor -

trag , eine Improvisation über ein Volkslied , von Direktor Franz

Philipp eingeleitet . Dann folgten im grogen Festhallesaal zu-

nächst kleinere Vereine mit volkstümlichen Liedern . Aus ihrer Reihe

heben wir hervor : den Frohsinn Hagsfeld , der mit der „Hymne
an die Musik ' ' von Vineenz Lachner im Gegensatz zu manchen anderen

Männerchören , eine wertvolle Komposition gewählt hatte . Die gute
Schulung dieses Chors fiel uns schon in früheren Jahren auf . Der

Chorklang hat Rundung und Fülle und zeichnet sich durch dynamische
Mannigfaltigkeit aus . Der Männergesangverein Erholung
Mannheim baute mit viel Bortragswärme und Sinn für Steige¬
rungen das „Hoch empor " auf . D 'e „Letzte Heimkehr " von Eicken -

dcrff hat Heinrichs sehr oberflächlich vertont . Der V o l k s ch o r

Mannheim - Neckarau , der treffliche Tenöre besitzt, hinterließ
mit dcr Wiedergabe stärkere Eindrücke . Das Solo , wie in Silber -
streifen über dem allmählich verschiebenden Gewebe dcr Stimmen
hinziehend , hielt sich nach anfänglichen Schwankungen vorzüglich .
Rhythmisch exakt und nicht beschwert durch technische Finessen sang der
gut geschulte VorwärtsDurlach die „Warnung vor dem Rhein "

»an Matthieui Neumann . Sehr gut hielt sich auch die Lassallia

SundgebW iier Arpsalz zur MtauseMier der Rheinlande.
v . Schwetzingen , 5. Juli .

Die Stadt Schwetzingen darf für sich in Anspruch nehmen , als

erste des badischen Landes eine Kundgebung zur rheinischen Jahr -

tansendfeier veranstaltet zu haben . Auscrschen war dafür der gestrige

Sonntag . Dcr Schwctzmger Schloßgarten bot für diese Kundgebung
einen schönen Rahmen , der auch historischer Bedeutung nicht entbehrte .

Leider wurde durch das Ungewisse Wetter , das im Laufe des Tages
des öfteren Regenfällc gebracht hatte , der Besuch merklich beein -

trächtigt . Der Kundgebung haben indessen doch an die 3000 Personen

beigewohnt . Sie wurde eingeleitet mit einem Heroldsruf vom Söller

des Schlosses und dem Niederländischen Dankgebet , das die Kapelle

Homann -Webau spielte . Schauspieler E od eck vom Mannheimer

Nationaltheater sprach mit Begeisterung und Hingabe den Prolog .

Der Gesangverein Liederkranz und der Singverein Friesenheim

l Pfalz ) brachten MännerchLre zum Vortrag und bekundeten in einem

voll Professor Berg -Ludwigshafen dirigierten Massenchor auch äußer -

lich die Zusammengehörigkeit rheinischen Grenzlandes in der alten

Kurpfalz . Als Vertreter der Stadt , die zusammen mit dem Ver -

kehrsverein diese Feier veranstaltete , sprach Bürgermeister Götz

Begrüßungsworte , die in ein Treuebekenntnis zum Vaterlande aus -

klangen .
Die Festrede hatte Pfarrer R e i ch a r d - Saarbrücken über -

nommen , dessen Name durch feine anläßlich der Kundgebung der
Saarländer gehaltene Rede in ganz Deutschland bekannt geworden
»st . Dcr Redner verstand es meisterhaft , mit seinen Worten die

Herzen der Zuhöre zu rühren und zu begeistern . Er schilderte ein -

leitend die tiefen Eindrücke , die er vor wenigen Tagen von einer

Schloßbcleuchtung in Heidelberg mitnahm . Dort sangen viele tausend

Menschen , einem plötzlichen Impuls folgend , das Deutschlandlied .

Auch der stärkere Impuls eines ganzen Volkes drängt den schwächere»
zurück. In diesem volkspsychologischen Moment glaubt dcr Redner
dcn Ursprung der rheinischen Jahrtausendseier zu erkennen, die alle
Herzen in den deutschen Grenzbezirken belebte und die wie ein
tosender Sturm durch die Lande am Rhein gegangen ist. Gerade
durch die Not und Bedrückung im besetzten Gebiet wurden die Men¬
schen dort zusammengeschweißt, und was satter Frieden und wohlige»
Behagen früherer Jahre nicht fertig brachten : das freudige Bekennt-
nts zum angestammten Land , das vollbrachte die Notzeit . Das Volk
besann sich wieder auf seine inneren Quellen , auf die große, glänz»
nolle, tausendjährige Geschichte. Der Redner kam dann auf die
grenzenlosen Leiden zn sprechen , die das besetzte Gebiet und auch da,
Saarland erdulden mußten . Den Friedensvertrag von Versailles be>
zeichnete er als ein Zerrbild auf die Volkswohlfahrt , eine Spott »
geburt aus Dreck und Feuer ? Wir stellen den Dank und die Ab-
rechnung, so führte er unter stürmischer Zustimmung weiter aus , in
die Hand des ewigen Gottes , der seine Stunde weiß, auch die , in
de: die einem freien Volke angetane Schmach einmal wird gerächt
werden. In längeren Ausführungen behandelte der Redner den
Abwehrkampf in der Pfalz und im Saargebiet und legte für die
Saarländer das Gelöbnis ab , in Treue auszuhalten im
Kampfe ums Deutschtum. Dem deutschen Volke stellte der Redner
das Heldentum der Volksgenossen in den westlichen Grenzmarken al«
Vorbild hin und als Mahnung , den Hader der Parteien und die
Uneinigkeit zu begraben. Er schloß mit einem Hoch auf Deutschland,
auf den Rhein und auf die Kurpfalz . Das Deutschlandlied bildete
den Abschluß der erhebenden Rheinlandkundgebung , zu der sich auch
Vertreter auswärtiger Behörden und vor allen Dingen Pfälzer in
größerer Zahl eingefunden hatten .

Karlsruhe mit der recht schwierigen packenden Ballade „Ablö -
sung " von Hutter . Der Vortrag hatte packende Kraft und zeichnete
sich durch die sicheren Steigerungen gegen Schluß aus .

Aus dem Rachmittagskonzert im gleichen Saale heben
wir hervor : Die vereinigten Kuhn ' schen Männerchöre (Hei¬
delberg , Handschuhsheim , Wieblingen . Bürstadt -Pfalz ) , die das

„ Morgenlied " von Jwlius Ritz ausdrucksvoll sangen . Aus seinen all -

jährlichen Konzerten ist dcr Sängerbund Vorwärts ein guter
Bekannter . Seine „ Mahnung " von Thelen gelang prachtvoll . Auch
dcr Männergesangverein Durlach brachte mit dem „Berg -
ström " von Ludwig Baumann cinc technisch und musikalisch eindrucks -

reiche Darbietung . Aus unserer Nachbarstadt ließ sich auch ein
Frauen - und Männerchor vorteilhaft hören . Besonderer
Hervorhebung bedarf der 220 Stimmen starke gemischte Chor
Freundschaft Freiburg , weil schon die Wahl der Lieder ,
eines von Mar Bruch und daneben ein humorvolles Volkslied sehr
glücklich dem Chor entgegenkommen . Diese Lieder waren musikalisch
überraschend sicher und bestimmt erfaßt . Wohl infolg « eines tech -

nischen Versehens fing der Volkschar Pforzheim den Hegar -

Chor „Rudolf von Werdenberg " wiederholt an . Seine Schulung ist
weit vorgeschritten : sehr fein geriet dcr Schluß . Weiterhin sangen
Vereine aus Forchheim , St . Georgen . Hornberg . Mannheim - Rheinau ,
Dietlingen , Mannheim , Grötzingen , Weingarten , Rastatt . Pforzheim ,
Jspringen , Mannheim -Neckarau , Freiburg -Wiehre , Pfaffengrund ,
Offenfrnro . Emmendingen . Heidelberg - Kirchheim . Pforzheim - Brötzin¬

gen und Lörrach .
Die Wertungssingen im kleinen Saal der Festballe stellten

am Vor - und Nachmittag ebenfalls eins Reihe kleinerer Vereine auf

das Podium . Der gemischte Chor Freiheit Karlsruhe -

Beiertheim hatte mit seinem Volkslied viel Glück : er bekundete

innere Anteilnahme , wäbrend der Turnverein Durlach - Ane

mit seinem Rheinlied seine kräftig zupackende Vortragsweise erken-

nen ließ . Dcn BruderbundKarlsruhe - Mühl bürg konn -

ten wir infolge der Türsperre nicht hören . Neue Musik aus alte

Texte wurde hier geboten , Wir kennen aus Partituren Chöre von

Ernst Lendwai als Schöpfungen , die reich an innerem Gehalt , meister¬

haft w der Faktur und dadurch weit aufragen , daß sie das seelische

fassen . Nachmittags fang die Freundschaft Kehl mit viel Em -

x-sindung das Volkslied „In stiller Nacht "
, und dic F r e , h e > t

Wössingen brachte ein irisch-fröhliches Lenzlied ^ur vollen Gel -

tung . Dazwischen traten Vereine hervor aus Weuch - Neureuth ,

Eqgenstein . St . Ilgen . Gaibera . Karlsruh - . Ubstadt , Kirckheim , Buhl .

Ziegelhaufen , Durmersheim . Iöhlingen , Eberbach , Blankenloch , Bie -

tigh ? im und Schönau . . . ,
Im Konzerthaus trafen sich zu den oleichen Stunden eben -

falls eine Reihe von Vereinen . In ungetrübtem Zusammenklang

brachte die F r e i b e i t - B e r g h a u s e n dcn oft gesungenen Chor

. .Durch junaes Grün " . Es war interessant die verschiedenen Auf -

faffungen , die nicht nur in der Temvonahme auseinandergingen , bei

diesem Liede zu vergleichen . Die Sängerabteilung des Turnvereins

Klein st einbach baute des . .Jägers Abschied sehr gcscqick . auf

und erfreute wie der singfertige Vorwärts Teu t k <n -N e u r <* n t y

durch natürliche Vortragsart . Ansprechend , im ungekünstelten Volks -

ton trua die Eintracht Ettlingen ein Lied von A . Kern vor .

Dem Sängerbund Wolfartsweier der frische , unverbii -

dete Stimmen hat , wäre statt der schmachtenden Weise ein lebhaftes
Volkslied besser zu statten gekommen . Die Chöre , die sich weiterhin
beteiligten , kamen aus Svöck. Bruchsal . Pti ^ l^ eirn L - ed ^ sheim .

Rugbeim , Schern . Oos , Plittersdorfs Sulzfeld . Mosbach . Lanaen -

fteinbach , Mannheim . . Gaaaenau , Rintheim , Knielingen , Kandel ,
? ell a > H . . Grünwinkel . Wöschbach . Neuli 'stheim . Knppenhe . m . Ot¬

tersdorf , Heddesheim , Wiesloch . Söllingen , Mörsch , Sandhausen ,

Weinheim und Rüppurr .
Im Festakt , dcr zwischen das Wertungssingen gelegt war ,

sprach Stadtrat T ö p p e r . dcr Gauvorsitzcnde , herzliche Begrug -

ungsworte : Minister des Innern Remmele sprach ,m Auftrag

des Staatspräsidenten und Oberbürgermeister Dr . Finter im

Ramen der Stadt . Unter der straffen Stabführung von Musik -

dircktor Willy Eifflcr hörte man die „Deutsche vymne von

Brunk . ( Wir hörten sie zum Abschlug in dcr weit besseren Verton -

ung von E . Lendwai ein zwcitesmal .) Ferner im prachtvollen Um -

bau mit Kammersänger Mar B ü t t n e r das Vorspiel und ^ die

Schlußchöre aus den „Meistersingern
" van Richard Wagner . oan -

gcrkartell und Volks -Singakademie Karlsruhe waren neben unserem

Landesthcatcr - Orchcster beteiligt .
Ueber die heute stattfindende Ausführung des Oratoriums Dav

Lied von dcr Glocke" von Max Bruch durch die Volkssingakadcml -

Mannheim wird gesondert zu berichten sein .

Änietinger Pseröerenneu .
Unterhalb des Dorfes Knielingen haben die Knielinger , vorab

der Knielinger Reiterverein , einen idyllisch gelegenen Rennplatz für

Pferderennen geschassen, dcn sie die Rennwiesen nennen , und auf
dem am gestrigen Sonntag die Rennen , sieben an der Zahl , geritten
wurden . Dazu hatte sich eine nach Tausenden zählende Sportsge -

meinde eingefunden , die trotz des ailfangs recht ungünstigen Wetters

getreulich aushielt . Als die Startglocke zum erstenmal ertönte ,

regnete es nicht mehr , sondern es goß in Strömen und trotzdem
wankte und wich niemand . Dafür wurden alle reichlich belohnt , denn

die Rennen waren alle von großein sportlichen Interesse und können

sich neben anderen an größeren Plätzen getrost sehen lassen . Die Be -

teiligung an den Rennen war sehr stark , waren doch 74 Nennungen

eingegangen , darunter 8 Nachnennungen , und 51 Pferde fanden sich
am Start ein . Das stärkste Feld bot der Preis von K Niel in -

gen , der nur für dreijährige und ältere Pferde von Mitgliedern
des Knielinger Reitervereins offen war . Zehn Pferde ( bei 1l Nen -

nungen und 1 Nachnennung ) jagten über den grünen Rasen . Sie -

ger wurde Theod ., Rufs a . br . Wallach „K o m e t" . dcr sich in dem

folgenden Hürdenrennen dann noch dcn 4 . Platz sicherte. Unter den

sieben Rennen waren nämlich fünf Flachrennen , ein Trabrennen und

ein Hürdenrennen ( Preis vom Rhein ) . Dieses war offen für
dreijährige und. ältere Pferde aller Länder und bot das größte In

terefje . 9 Pferde starteten . Nach heißem Endkampf (Kopf ) siegte
Joh . Flecksteins a . Braunstute „Sonntagsruhe "

, die vorher im
Eröffnungsflachrennen an zweiter Stelle das Ziel erreicht hatte . Das
Hardttrabrennen sah sieben Traber am blauen Band , die im Besitz«
badischer Landwirte sein mußten . Die a . Braunstute „Sofie "

, von
ihrem Besitzer K . I . Becker glücklich gesteuert , übernahm von anfang
an die Führung , die sie während des ganzen Rennens beibehielt ,
und siegte schließlich mit ungezählten Längen . Das Flachrennen
„Preis der Hardt " war für dreijährige und ältere Pferde , die
in das Zuchtregijter der Pferdezuchtgenossenschaft der Hardt eingetxa »
gen sind und sich »m Besitze von Mitgliedern dieser Zuchtgenossenschaft
befinden , bestimmt . Auch hier betrug die Zahl der am Start erschie»
nenen Pferde sieden (bei 9 Ziennungen und 1 Nachnennung ) . Die
Fuchsstute „Bonna " von Wilh . Heimburger wurde erste . Ei »
Schimmel von Hörner , der noch als Nachnennung kam , riß gleich am
Anfang sehr energisch die Führung an sich, mußte sie aber , nachdem er
etwa ein Viertel der Bahn zuückgelegt hatte , abgeben , ließ immer
mehr nach und erlitt schließlich einen Niederbruch, ' schwer hinkend ,
wurde er von seinem Reiter aus den Sattelplatz zurückgeführt . Die
Siegerin „ Bonna '* lief auch das folgende Rennen (Preis von Knie -
lingen ) und holte ihrem Besitzer noch einen zweiten Preis . Wäre
sie lvähreno dieses Rennens lange Zeit nicht zu stark geschont worden ,
so wäre sie als doppelte Siegerin nach Hause gegangen . Die übrigen
drei Rennen wurden von je sechs Pferden bestritten . Das Er «

ÖJJ nungsflachrennen holte sich Wilh . Müllers 4 j . br . St .
„M a r g u i t" ^ Der Preis von Maxau war für dreijährige
und ältere Pferde im Besitze von aktiven Mitgliedern des Secken-
heimer Pferdezuchtvereins reserviert . Die Seckenheimer scheuen zwar
keine Konkurrenz , sind aber auch ganz gerne einmal unter sich . Wenn
sie so weitermachen , werden sie noch eine Klasse für sich . Leonh .
Seitz Zjähr . Fuchsstute „Ella " schlug ihre Partner und ging al »
erste durchs Ziel . Im Trostrennen , das den Schluß bildete ,
hatte Jak . Haucks Zjähr . Fuchshengst „Aron " arges Pech . Der Hengst
berechtigte zu den allerbesten Hoffnungen , da übersah sein Reiter
allem Anscheine nach den Bogen beim Einbiegen in die Gerade und
ließ das Pferd geradeaus laufen . Mittlerweile erzielten dic ande -
ren einen so großen Vorsprung , daß nichts mehr zu machen war .
Bests „R a n n ch e n"

, die wie „Aron " ebenfalls aus Landau stammt ,
machte dann das Rennen glatt .

Im Einzelnen nahmen die Renne » folgenden Verlauf :
1 . Eröffnungsflachrennen . Ehrenpreis und 550

Entfernung 1800 Meter . Offen für vierjährige und ältere Pferde
aus Baden , Hessen und der Pfalz . 6 Pferde liefen . 14 Nennunaen .
1 . Wilhelm Müllers 4jähr . br . Stute „Marguit "

; 2 . Joh . Flecksteins
a . Braunstute „Sonntagsruhe ^ ; 3 . Münchs a . br . Wallach „ Berg¬
fink "

,
' 4 . Jak . Haucks Zjähr . Fuchshengst „Aron " .

2 . H a r d t t r a b r e i t e n . Ehrenpreis und 550 Ml. Entfernung
2500 Meter . 9 Nennungen . 7 Pferde liefen . 1 . K . I . Beckers a
Braunstute „Sofie " ; 2 . Gottl . Merkles 5jähr . Rappstute „Lotte " >
3 . Karl Götz' a . br . Stute „Pia "

; 4 . Herm . Rufs 5jähr . Rappstute
„Mina " .

3 . Preis von Maxau . Ehrenpreis und 550 «<t . Entsernung
1500 Meter . 10 Nennungen . 6 Pferde liefen 1. Leonh . Seitz ' Zjaht -

Fuchsstute „Ella " ; 2. A . Preis ' 3jähr . br . Stute „Motte "
; 3 . GaaS

Zjähr . Rappstute „Rabula "
; 4 . Jak . Fenzels 3jähr . Fuchsstute „Ai«>" '

4. Preis der Hardt . Drei Ehrenpreise und 250 M . Ent¬
fernung 1500 Nieter . 10 Nennungen . 7 Pferde liefen . I . Wild
Heimburgers Fuchsstute „Bonna "

; 2 . Wilhelm Roths Fuchsstulc
„Liesel " ; 3 . Aug . Bauers Fuchsstute „Fanny "

; 4 . A . Hötzles 5jähr
R .- Schimmelstute „Toni .

"
5. Preis vonKnielingen . Drei Ehrenpreise und 150 «*•

Entfernung 1400 Meter . 12 Nennungen . 10 Pferde liefen . 1. Theo ^
Rufs a . br . Wallach „Komet "

; 2 . Wilh . Heimburgers a . Fuchsstutc
„Bonna " ; 3 . Adolf Grobs a . br . Stute „Flora " ; 4 . Aug . Bauers a

Fuchsstute „Fanny " ; 5. Alb . Rufs a . Rotschimmelstute „Flora " .
6 . Preis vom Rhein . (Hürdenrennen .) Ehrenpreis uN"

000 Jl . Entfernung 2000 Meter . 13 Nennungen . 9 Pferde liefe '!'

1. Joh . Flecksteins a . Braunstute „ Sonntagsruhe "
; 2 . L . Münchs j>J;

br . Wallach „Maltheser "
; 3 . L . Münchs a . br . Wallach ..Bergfink <

4 . Wilh . Theod . Rufs a . br . Wallach „Komet " .
7. T r o st r e n n e n . Ehrenpreis und 300 Jl . 6 Nennung ^ '

6 Pferde liefen . Entfernung 1500 Meter . 1 . A . Bests „Nanncheu '

2. Joh . Flecksteins a . Fuchsstnte „Olga "
; 3. Wikhelm Müllers 4jav ' '

Fuchswallach „Horst "
; 4 . Höpfingers „Hexe" . ■

Zum Schlüsse wäre noch zu bemerken , daß die Rennen einzeln ,
tet wurden durch die Vorführung der fünf Hengste (Oldenburgs '

der Hengststation Knielingen . Drei Hengste sind in der staatlich ^

Hengststation und zwei stehen in Prioatställen (staatlich subvent >

nicrt ) . Auf dem Festplatz fand heute vormittag 8 ^ lhr großer
lenmarkt statt . Dieser und oie gestrigen Rennen bewiesen einen st ®

ken Aufstieg der badischen Pferdezucht . Die badische Regierung »m*

stützt diese nach den ihr zur Verfügung stehenden Kräften . Als ~ c

treter dcr Regierung waren anwesend Oberregierungsrat Fehl ^
.naier , Regierungsrat Reu , Regierungsrat Becker, ferner war a

Landrat Schaible zugegen .

Kaiser -
B ^.stesräag

'ensalx für die Verdauung '

gegen Sodbrennen , Magensäu »1® '

verfeinert im Geschmack . / Rezepte ; grat ' 5"
Nur in Originalpackung . Jn den meisten GescHäft (? r'

Arnold Holste Wwe .Bielefeld

Beilagen 'Kmweis . y
Das Sranlfuitcr „ Illustrierte Blatt " bat mit de», Stuiirurt ctiif' V

fecit Söcrtocf Solmes -Rvman begonnen dessen Anfang der beuttge«' • y
gäbe unserer Aeituna beiltegt . Wir empfehle» unseren Leiern einge ^

1

Studium des Prospektes .



Karlsruher Schützen - Woche
28. verbanösschießen öaöen - Pfalz - Nlittelrhein vom 4. bis 12. Juli 1925.

Offizielle Schützenzeitung üer Karlsruher Schützengesellsthaft.
2 . Musgabe Sonüerbeilage zur Saüifthen presse H. Juli 1925

Der Austakt zur Karlsruher Schiitzenwoche.
Der Festzug. — Das Bankelt auf dem Festplatz. — Die ersten Sieger im Konkurrenzschieden.
Der erste Tag.

Di « badisch« Landeshauptstadt beherbergt seit Samstag , wie
schon oft , wieder einmal Schützen aus allen Teilen Badens , der
Pjalz , dem Saargebiet und vom Mittelrhein als Gäste in ihren
Mauern , die trotz der wirtschaftlichen Nöte zum 2 8 . Verbands -
schießen nach Karlsruhe gekommen sind und eine freundliche Aus -
nähme gefunden haben . Die Karlsruher Bevölkerung hat durch zahl -
reichen Flaggenschmuck und den freudigen Empfang beim gestrigen
Schützenfestzug gezeigt , daß die fröhlichen Schützen mit ihrem herz -
erfrischenden Humor , jederzeit gern gesehene Gäste in Badens Lan -
de- hauptstadt sind, Ueberall hat man den Männern im schmucke«
Schützenrock zugejubelt und hat besonders den Schützen aus den b€»
setzten Gebieten impulsiv Ovationen bereitet , die den Männern von
jenseits des Rheins beweisen werden , daf > die überwiegende Mehr¬
heit der Karlsruher Bevölkerung das dornenvolle , treue Ausharre »
unter sklavischem Joch zu schätzen weiß . Die Anerkennung und
Dankbarkeit gegenüber den Festteilnehmern aus den besetzten Gebie -
ten wird bei dem heutigen vaterländischen Abend auf
dem Festplatz im Schützenhaus in besonderer Weise zum AusdrilK
kommen .

Der Hauptzweck der ganzen achttägigen Schützenveranftaltung
ist das Konkurrenzschießen , das am gestrigen ersten Tag er -
öffnet wurde ijfib schon in den ersten Stunden die besten Schützen
auf dem Stande sah . Es waren hervorragende Ergebnisse , die am
Sonntag abend vor dem imposant aufgebauten Eabentempel vom
ersten Schiitzenmeilster der Karlsruher Schützengesellschaft , Herrn
Oberingenieur Steinwarz , verkündet werden konnten . Fürwahrein verheißungsvoller Auftakt der Karlsruher Schützenwoche , der
nur ein freundlicheres Wetter zu wünschen ist.

Der Begriihungsabenö am Sams!ag.
Der Gartensaal des Stadtgartens hatte am Samstag abend zudem geselligen Zusammensein Farben - und Blumenschmuck angelegt .

Oberschützenmeister Z e u m e r / (Karlsruhe ) entbot den Schützen-
brüdern aus Saar , Pfalz und Mittelrhein und besonders dem Nestor ,dem Bundespräsidenten des Mittelrheinischen Schützenbundes , HerrnFranz Xaver Heerdt , herzlichen Willkommgruß . Die jubelnde Be -
geisterung , mit der die Schützen aufgenommen wurden , beweise ,welch innigen Anteil die Stadt Karlsruhe an dem Schützenfest nehme .
Rührige Hände seich inzwischen an der Arbeit gewesen , um das
Schützenhaus für das Verbandsschießen in würdiger Weise vorzube -reiten . Schwere Zeiten liegen hinter uns , Kriegsjahre und Infla -
nonsjahre . Schwere wirtschaftliche Zeiten hätten wir jetzt zu über -
winden . Auch das deutsche Schützenwesen habe unter der Not derZeit gelitten . Aber der Schützengeist sei nicht gestorben und dieseserste Verbandsschießen nach dem Kriege sei ein Zeichen des Wieder -
Aufblühens des Schützenwesens . Der Redner erinnerte an das
2ggjährige Iubiläumsschießen von 1921 und hob hervor , daß einst derGedanke an ein gemeinsames Deutschtum besonders in Schützenherzeneinen jubelnden Widerhall gefunden hbe . Diese Zeit mahne unsheute , da Deutschland wehrlos gemacht worden sei , zur Ein i g k e i t ,denn in der Einigkeit allein liege Deutschlands Zukunft und Wieder -
Aufstieg . Diese Einigkeit zu schirmen jet eine der wichtigsten Auf -
gaben des Schützenwesens , unter Ausschaltung aller Standes - , aller« tammes - und politischen Unterschiede , um so dem Vaterlande treu
Zu dienen . So soll und müsse es sein für alle Zeiten . Der Redner
ichloß seine Ansprache mit dem Schützenspruch :

Das ist deutscher Schützen Weise :
Fester Sinn und rasch entschlossen,
Fest im Glied und froh im Kreise ,
Kurz gezielt qud rasch geschossen ,
Sich res Auge , sichre Hand

- Und ein Herz fürs Vaterland !
Di « Red « wurde mit lebhaftem Bravo und Händeklatschen auf -

Genommen .
Bundespräsident Heerdt dankte mit warmen Worten für die

^ griißung und gab seiner Freude Ausdruck , mit den Brüdern im
unbesetzten Gebiet zusammenkommen zu können , um das Schießen zuWegen , das im besetzten Gebiet verboten sei . Je mehr®l

.
e Schützen im besetzten Gebiete unter Schikanen zu^ iden hätten , desto enger werden sich die Schützen zusammenschließen

!̂ t dem Wahlspruch : Ans Vaterland , ans teure , schließ dich an .
stürmischer Beifall .) — Herr S « i b e r t - Lambertheim dankte im
Flamen der Pfälzer für den herzlichen Empfang . Die Pfälzer freuenl'ch, wieder ein echt deutsches Schützenfest mitmachen zu können . Er
^

° ffe, daß auch die Pfalz bald wieder frei werde . Die Pfälzer seienund bleiben deutsch . Den kernigen Worten des Redners folgte das
^ utschlandlied . Ebenso begeisterten Widerhall fand die Rede des
^ krtreters der Saar , des Herrn Rabe - Homburg , der darauf hin -
. ' es . daß die Saar deutsch sei und deutsch bleiben wolle . Das werde
Uch zeigen bei der Abstimmung im Jahre 1934. Gerade im Schützen -krein werde die Liebe zum deutschen Vaterland gehegt und gepflegt
jP

'« Ansprachen waren umrahmt von Musikvorträgen einer Abteilung
Harmoniekapelle .

Der Schützenfestzug .
Hm Sonntag brachte ^

den mit
p Spannung erwarteten Festzuß .>n es gleich vorwegzunehmen , darf gesagt werden , daß auch diese

^ cranstaltung wie die am Sonntag vorher , einen prachtvollen Ver -. »uf nahm und die Tausende , die die Straßen umsäumten , hoch -
. friedigte . Der Festzug war nicht nur vorzüglich zusammengestellt ,i^/uthielt auch prachtvolle Bilder . Unter der Fülle oes Gebotenen
fachen vor allem die „Drei historischen Gruppen " St . Georg der
^
- rachentöter , St . Hubertus und der Jäger aus Kurpfalz hervor . Es

eil ? d' e Böhemmer Jäger aus Bergzabern , eine Schnitzeljagd und
Äi/r«

' ^" dere . Prachtvoll waren die Fafarenbläser in alter Ritter -
ein A ®cor ß >n goldener Rüstung , dem der getötete Drache auf
eb? n? ^ .' ^lenwagen , von 6 schweren Ochsen gezogen , nachgeführt wurde ,
die « Hubertus mit einem weißen Hirsch, der in seinem Geweih
stark <t u '> trug . Leben und Farbe brachte die Schnitzeljagd , ein
Nack/'» ^ upp von Reitern mit den bekannten roten Röcken und der
Hund Hundemeute ^ bei der man Prachtexemplare von Rasse -

Was den Beschauen wohl am meisten anzog und jubelnden Widerhallfand , das waren die kerndeutschen Treusprüche auf den Schildern undArmbinden der Gäste aus dem besetzten Gebiet , die rührende An -
hänglichkeit und treudeutsche Gesinnung zum gedemütigten Vater -land bekannten . Daß die Rheinländer ihren urwüchsigen Humor auchin schwerer Zeit nicht verlieren , sah man an den umgehängten Kinder -
flinten , ein Hinweis auf die Schießverbote der Franzosen im besetztenGebiete . Sehr nett war auch das Wahrzeichen der Weinheimer , ein
bekränztes Weinfäßchen . Der Zug hatte eine ganz gewaltige Aus -
dehnung . In der Abteilung „Pfalz " waren die SchlltzengesellschaftenHomlmrg ( Pfalz ), Dudweiler (Saar ) , Speyer und Lambrecht ver -

i ?= !

Schützenfest
Baden - Pfalz -

Mittelrhein
Karlsruhe 4 .— 12 .

Juli 1925 .

Tages~Programm
Dienstag , d e n 7. J u 1i : Vormittags 11 ~hr Ordentlicher Ver -bands -$ chtttzentaqr im Sehlotthotel. Nachmittags 4—7 Ühr :Konzert auf dem Schützenfestplatz . AbendsS—11 Uhr : GroßesKonzert in der Schützenfesthalle mit Aufführungen desMännertnrnVereins Karlsruhe . Orchester d. Polizeimusiker
Mittwoch , den 8. Juli : Nachmittags 4—7 Uhr: Grofies Kin¬derfest mit Volksbelustigungen aller Art . Konzertaut dem Schützenfestplatz . Abends 8—11 Uhr : Großes Fest¬konzert in der Schutzenfesthalle . mit Darbietungen desMännergesangvereins „ Karlsruher Liederkranz ".Italienische Nacht , Harmonie-Orchester.

Weitere Programme der Festwoche wer¬
den durch Anzeigen bekannt gegeben

räglieh ab abends 11 Uhr Tanz in der Schutzenfesthalle
Taglich abends 9—1 ^ hr TAyZl >IKIiE
in der Banketthalle des Bchützenhauses

Jazzband Schulz .
Eintrittskarten an den Kassen des Schützenfestplatzea:Die Person Mk . —.50, Kinder bis 14 Jahren frei .

Festkarten zum freien Eintritt aui den Festplatz und zur Teilnahmean allen Veranstaltungen auf dem Festplatz (Dauerkarten ) sind zumPreise von Mk . 3.— zu haben bei Ed . Flüge , Kaiserstratte / l ; Herrn.Meyie , Marktplatz ; E. P . Hieke , Kaiserstratfe 215 ; Herrn . Heyle ,Mühlburger Tor - Herrn . Knäbel , Schützenstraße 11.
Fahrgelegenheit zumSchützenlestplatz vom Hauptbahnhof, Markt¬plate und Moninger zu billigsten , für das Fest bestimmten Tarifsätzen .Die Linkenheiiner Allee ist die ganze Nacht Uber festlich beleuchtet .

Der Festausschuß .

treten Die Abteilung „Mittelrhein " war angeführt von der Karls -
ruher Polizeikapelle . Ihr folgten die Schützengesellschaften Frankfurta . M ., Mainz , Auerbach (Hessen) , Frankfurt - Bockenheim . Die Ab -
teilung „Baden "

, an deren Spitze die Pforzheimer Schlltzenkapellemarschierte , vereinigt in sich die Schützengesellschasten Pforzheim ,Mannheim , Heidelberg , Bruchsal , Kirchheim . „Diana - Mannheim "
,Durlach , Neckargemünd , Weinheim , Wiesloch , Freiburg , Lörrach , En -

dingen . Waldshut . Hornberg . Neustadt . Osfenburg , Rastatt . Unterletzterem sah man noch die Trachtenkapelle des Festwirts , sowie denMusikverein „Harmonie " - Karlsruhe . Den Schluß des Zuges bildetedie hiesige Schützengesellschaft . Der Zug bewegte sich durch die Kaiser -
straße , über den Marktplatz , durch die Kriegsstraße , Kronenstraße ,Kaiserstraße bis zum Schloßplatz , um von dort aus über die Wald -
straße , Hans Thoma -Straße und die Linkenheimer Allee den Weg zumSchützenhaus anzutreten . Auf dem ganzen Wege wurden die Schützenmit Zurufen und Vlumenspenden herzlich begrüßt . Besonders feb »hafte Ovationen wurden den Schützen aus dem besetzten Gebiet be-reitet , an deren Spitze die Kapelle der Homburger Eisenwerkemarschierte . Selbst der Wettergott war den Schützen hold , denn erhielt die drohenden Regengüsse zurück bis zum Einmarsch der letztenSchützen auf den Festplatz . Dann allerdings brach das Unwetter los .
Wolkenbruchartig strömte der Regen nieder , so daß in kurzer Zeit einTeil des Festplatzes zu einem Strandbad umgewandelt war .Während des Zuges , bei dem die Polizei die Absperrung muster -
gültig durchführte , kreuzte ein Flugzeug der Vadischen Luftverkehrs -
gesellschaft über der Stadt . Taufende von Festpostkarten wurden ab -
geworfen . Diese trugen auf der Rückseite folgende Proklamationaus den Lüften : „Den lieben Schützenbrüdern , insbesonderedenen aus den besetzten Gebieten , herzliches treudeutsches Will -kommen . Der Karlsruher Bevölkerung für die herzliche Anteilnahmean unserem Fest verbindlichsten Dank . Der Festausschuß .

"
Eine besondere Ehrung erwiesen die Fahnendeputationen den

Gefallenen dadurch , daß beim Vorbeimarsch am Erenadierdenkmaldie Fahnen zum Gruß und Gedenken gesenkt wurden .

" ' ' »«clalters , ebenso die Knaben - und Mädchengruppen und ein
"Anzeiger " mit ihren „Winkern " . Dazwischen sah man ge--aiivoll dekorierte Gewanne mit vorzüglichem Pserdematerial .

MllW -MlIH - M

Ausschank auf öem Zestplatz.

Das Festbankett im Schlitzenhaus.
Nach Ankunft des Zuges auf dem Festplatz fand in der großen

Zelthalle ein Festbankett statt . An der langen Tafel vor dem gro «
ßen Podium hatten oie Ehrengäste Platz genommen . U. a . waren er»
schienen : Der Minister des Innern Remmele , Oberbür »
germeister Dr . Finter , Bürgermeister Schneider , Staats »
anwalt Dr . G etzler , Handelskammerpräsident Nicolai ,der Präsident des deutschen Schützenbundes Braun , Nürn »
derg , Kommerzienrat Karl M o n i n g e r und viele andere Vertreter
von Behörden und Korporationen .

Nach einigen flotten Märschen der Harmoniekapelle unter Herrn
R u d ol p h s Leitung hieß Ober - Schützenmeister Wilhelm Zeumer
die zahlreich erschienenen Gäste aus Nah und Fern herzlich willkom »
men . Besonderen Willkommgrnß widmete er dem Minister Rem -
mele , Oberbürgermeister Dr . Finter , dem Bundespräsidenten Ober »
schützenmeister Braun - Nürnberg , dem Verbandspräsimenten Heerdt , u.
dem Landespräsidenten H o ch st e t t e r - Mannheim . Dann führt «
Herr Zeumer weiter aus :

Liebwerte Schützenschwestern und Schützenbrüder !
„Mit deutschem Schützengruß entbiete ich Ihnen allen ein herz -

liches Willkommen , und einen freien von Herzen kommenden deutschen
Schützengruß insbesondere Euch , Ihr lieben Schützenbrüder von der
fröhlichen Pfalz , dem Rhein und der S a a r , die Ihr noch immer
unter dem Druck der feindlichen Besetzung zu leiden habt , und diese
Qualen mit bewundernswerter Geduld ertragt . Das hohe Lied von
der „deutschen Treu e"

, es findet in Euch Verkörperung und
Verwirklichung und durch Euch die herrlichen Worte des Dichters :

„Der Gott , der Eisen wachsen ließ ,
Der wollte keine Knechte .

"

Gemeinsam mit Euch in echter alter deutscher Schützenart wollen wir
dieses 28. Verbandsschießen froh und frei begehen auf freiem deut -
schen Boden als freie deutsche Männer . Wir betrachten es als eine
Ehre und es ist uns eine große Freude , daß wir das 28. Verbands -
schießen, das erste nach dem unheilvollen Krieg , ausrüsten dursten .
Trotz der Ungunst der Zeitverhältnisse sind uns viele wertvolle Ehren -
gaben zugegangen , und wir dürfen darin ein erfreuliches Zeichen des
hohen Ansehens und der Gunst , welche das Schützenwesen in der
Bürgerschaft genießt , erblicken . Worin sich diese Gunst begründet ?
Weil der deutsche Schütze selbst ein arbeitsamer Bürger ist , der aufdem gesunden Boden der Volksgemeinschaft steht und
sich nicht übertreffen läßt in seiner Liebe und Treue zum Vaterland .
In Treue fest haben die Schützen zu allen Zeiten zu ihrem Heimal -
land und dem großen deutschen Vaterland gestanden und so wird es
sein und immerdar bleiben .

Eine ungeheure Arbeit ist mit der Ausrüstung dieses Festes ge-
bracht , doppell groß in der gegenwärtigen Zeit des wirtschaftlichen
Kampfes mit seiner Not . Aber die Arbeit wurde freudig geleistetaus Liebe zu unserer schönen erhabenen Sache , und es ist eine werte
Pflicht allen denen heute schon einen herzlichen Vorschußdank ab -
zustatten , die in selbstloser Weise tatkräftig mitgewirkt haben undda sind es wie üblich einige , auf denen die Hauptlast ruht , und die
fast Uebermenschliches geleistet haben . Es ist alles vorbereitet , daßes ein Fest werden soll, an das Euch noch in späteren Iahren die Er -
innerung froh stimmen möge .

Meine Schützenbrüder ! Zeigt nun Eure Treffsicherheit aus dem
Scheibenstande , dort stellt Euren Mann , — heiß wird der Kamps ,um so schöner der Sieg .

Und nach des Tages heißen Waffenkämpfen seit mit uns froh und
sorgenfrei , wie 's deutscher Schützen Art beim Becher edlen deutschenRebensaftes Wohlan denn , so hebet die Gläser empor und stimmtmit ein in freudigem Ehor :

Der Schütze, der in Tal und auf Höh n,Der Büchs und der Menschheit Ziele gesehen
Und der auf des Lebens gefahrvoller Bahn
Nicht geschwankt und keinen Fehlschuß geran ,Ihm perlet im Glase der goldene Wein ,
Ihm gilt es !, — ihm soll er gerrunkea sein !

Die deutschen Schützen sie leben yoch .
Nach dem brausenden Hoch betrat der Minister des Innern , HerrRemmele das Podium . Er führte u . a . aus : Ich habe die Ehre ,Sie namens der basischen Regierung hier auf das herzlichste zu be-

grüßen und den Veranstaltern Glückwünsche auszusprechen für einen
Erfolg des 28. Verbandsschießens . Wer Gelegenheit gehabt hat . die
Tätigkeit der Schützengesellschaft Karlsruhe , die Art und das Wesender deutschen Schützen kennen zu lernen , der muß zu dem Schluß kam-men : Durch die deutsche Schützenbewegung geht ein gesunder Zug
vaterländischer Gesinnung und der Anerkennung der Staatsnotwen -
digkeiten . (Bravo !) Aus Ihrer Festschrift sieht man , wie zu allenZeiten , die fern liegen von denen , die wir heute haben , die Schützendas Treuebekenntnis zum Deutschen Reich und zum Deutschtum alsLeitmotiv ihres Handelns , haben gelten lassen . So grüßten wir von derbadischen Regierung Ihr Verbandsschießen mit dem sicheren Bewußt -
sein , daß , wie die Zeiten auch sein mögen , nach einem folgenschwerenKrieg , nach einem untragbaren Friedensvertrags die Schützen ihremZiele , der Einheit des Volkes , der großen nationalen Sache treubleiben werden . In diesem Sinne Gruß , Glückwünsche und die Hoff -
nung , daß es besseren , glücklicheren Zeiten entgegengehen möge .

In humorgewürzter Rede begrüßte sodann OberbürgermeisterDr . F i n t e r die Festversammilung . Ich darf mich Ihnen , so sagteer , als Borsitzender des Ehrenausschusses der Schützengesellschaft vor -
stellen . obwM ich nicht die Hoffnung haben kann , als „Linkser " beim
Schießen besondere Ehre einzulegen . Vielleicht haben es die Auf -
traggeher ganz mit Absicht unterlassen , ihren Auftrag an mich näher
zu präzisieren . Es ist in Karlsruhe ganz selbstverständlich , daß der
Oberbürgermeister eine Charge , in der Schützengeseitschaft bekleidet ,
Schützengesellschaft und Stadt sind nämlich sozusagen Geschwister in
gewissem Sinne Zwillinge . Ein Schöpferwille hat sie gemeinsam
geschaffen , iin grünen Wald sind wir beide zur Welt gekommen und
in brüderlicher Liebe g-roß geworden . Jeder ist stolz , so vornehme
Verwandte zu haben . So seien Sie denn , meine Gäste von der
Schützengesellschaft und der Stadt Karlsruhe auf das He,zlichste
willkommen . Unser Gruß gilt zunächst unseren hadischen Landsleuten .Seid überzeugt , daß unser Gruß aus dem Gefühl herzlicher Freund -
schaff kommt . Alle Badener grüßen die deutschen Brüder aus der
Pfalz , dem Rheingwu und dein Saargebiet . Was wie in ihrer Gegen -
wärt empfinden ist mit Worten nicht auszudrücken . Ihr Pfälzer ,
Rhein - und Saarländer , seid unsere Hoffnung . Aus Euren Leiden ,aus Eurer Treue muß der Retter entstehen , der unser Vaterland
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Bilder vom gestrigen Schiihenseslzug .

Jäger aus Kurpfalz . Vcr Wagen mit dem erlegten Drachen .

St . Hubertus . Die Karlsruher Schützengesellschaft.

emporführt : Das ist die deutsche Einheit ! Dr . Fintel schloß mit einem
Hoch auf die Gäste .

Anschließend brachte der Präsident des Deutschen Schützenbundes
Brau ^ Nürnberg , die herzlichsten Glückwünsche sür gutes Gelingen
und den Dank für die geleistete Arbeit zum Ausdruck . Er hob als
Echützentugenden die Kaderadschaft unter den Schlltzcr.brüdern , ihre
Liebe Mm Vaterland hervor . Gerade jetzt, wo der deutsche Aar mit
gebrochenen Schwingen am Boden liegt , sei es Aufgabe der Schützen ,
für die Zukunft des Vaterlandes zu arbeiten . Mit einem Hoch auf
die Karlsruher Schützen schloß der Redner

Der Präsident des Gaues Mittelrhein Franz Taver Herdt -
Mainz brachte ein Hoch aus auf das deutsche Vaterland , dem stch das
Deutschlandlied cmfdjloß.

Weiter sprachen noch der Vorsitzende des badiscben Schützender -
bandes H o f st e t t e r - Mannheim und der Präsident der Handels -
kammer , Nicolai , der den Schützenschwestern sein Glas weihte .

Das Essen , das zwischen den Reden serviert wurde , fand allge -
meine Anerkennung . Die Festwirte , die das Essen aeliefert hatten ,
die Herren Stadtgartenwirte Grimme rund Bergmann , hatten
insofern außerordentliches geleistet als statt der zum Eisen angemel -
beten 100 Perionen 600 Schützen am Essen teilnahmen , die alle in
kurzer Zeit auf das Beste bedient waren .

Auf dem Fejlxlatz im Schützenhaus.
Das Schützenhaus draußen im Hardtwald ist seit einigen Tagen

kaum mehr zu erkennen . Durch einen mächtigen imposanten Tor -
bogen gelangt man auf den eigentlichen Festplatz zum 28. Verbands -
schießen und dort ist in der letzten Woche eine Zelt- und Budenstadt
»ntstanden , die nach der Arbeit den Schützen Erholung und Vergnü -
gen bieten soll. Außer in den beiden großen Festzelten haben die
Festplatzbesucher Gelegenheit , in dem prächtigen Garten Aufenthall
zu nehmen und tägliche Konzerte sorgen neben vielen Vergnügungs -
Buben für Unterhaltung.

Am ersten Hauptfesttage . dem gestrigen Sonntag machte
allerdings der Wettergott den Schützen einen kleinen Strich durch
die Rechnung . Der in den Nachmittagsstunden niedergehende starke
Regen beeinflußte zwar den Besuch des Festplatzes , aber trotzdem
herrschte in den Nachmittags - und vor allem in den Abendstunden ein
lebhafter Betrieb auf dem Festplatz . Ein großer Büssing - Omnibus
sorgte für einen billigen Fahrpreis für den Transport der Festplatz -
besucher vom Stadtzentrum nach dem Schützenhaus und alle die trotz
des gerade nicht einladenden Wetters zum Festplatz hinausgeeilt
waren , konnten einige gemütliche unterhaltende Stünden erleben .
Die MünchenerFestlapelleim Bierzelt brachte bereits in den
Nachmitta ^ sftunden Stimmung auf den Aestplatz . Heimatliche und
vaterländische Lieder wurden von dem Publikum begeistert mitge¬
sungen . In der Bankettballe konzertierte am Abend die Harmonie -
kapelle un »er Rudolphs Leitung und auch dort war sehr bald eine
fröhliche Stimmung vorh -mden .

Die Tanzfreudigen kamen vollkommen auf ihre Rechnung . Im
Bankettsaal spielte eine Iazz - Band ab 9 Uhr abends zum Tanze auf .
Im Saal herrschte eine derartige Fülle , daß man gerne in den
Zwischenpausen einen ^ Bummel über den hellerleuchteten Festplatz
unternahm , auf dem besonders die Münchener Schlächterei mit ihren
vortrefflichen Schweinswürstchen gute Geschäfte machte . In der
Festhalle wurde ab II Uhr abends von der Harmoniekapelle Tanz -
musik gespielt und wer sich nicht gerade in den gemütlichen Lauben
zur Erholung niedergelassen hatte , konnte auf dem Podium nach
Herzenslust dem Tanze huldigen . In allen Zelten herrschte bis lange
nach Mitternacht eine freudige Stimmung , an der auch der immer
wieder einsetzende Regen nichts ändern konnte .

Der Beginn des
Konkurrenzschiehens.

Schmih -Frankfurl Sieger auf der Feldscheibe . —
Der badische Meisterschütze Wilh . Dollmeisch -Karls -

ruhe Sieger aus der Slandscheibe .
Nach einem Festzugmarsch von beinahe 2 Stunden noch in den

Stand als Konkurrenzschütze zu treten , ist eine hervorragende Tat , aber
das , was die Konkurrenzschützen gestern geleistet haben , das übertrifft
Resultate der Vorkriegszeit . Wie bei jedem Bundes - und Verbands -
schießen traten auch heute die besten Schützen aus der Pfalz , der Saar ,
oem Mittelrhein und Baden in den Stand , um sich im friedlichen
Wettbewerb um die ersten Lorbeeren des 28. Verbandsschießens zu
messen.

Eine Freude war es , Alt - und Iungschützen in den Stand treten
zu sehen ; ebenso groß war die Freude über die Bereitschaft der
Schützenbrüder als Obleute und Kontrolleure , den Konkurrenzschützen
dienen zu dürfen . Punkt 'Ab Uhr . wie nach der Schießordnung an -
gesetzt, rief der 1 . Schützenmeister Steinwarz die Konkurrenz -
schützen zum edlen Wettkampf auf , um die von dem Schießausschuß
ausgelosten Plätze in den Ständen einzunehmen . Oberschützenmeister
Rößler und Schützenmeister Hirt von Heidelberg übernahmen
die Gesamtkontrolle auf Feld - bezw . Standscheiben . Größte Spannung
lag auf den Reihen der zuschauenden Schützen , als nach dem 2 . Böller -
schuß die Scheiben wie an einer Schnur gezogen hochgingen . Span -
nender wurden die Augenblicke , als die ersten 10 Minuten vorüber
waren . Die Schützen zählten Minuten auf Minuten , Sekunden auf
Sekunden und plötzlich hob der Obmann aus der Feldscheibe die
Nummer 8 hoch und der Meisterschütze von Deutschland , Joses
Schmitz , Frankfurt , ging als Sieger mit 11 Minuten , 50 Sekunden

imiimininriTr

Die printfeM
wünscht Sie zufriedenstellend zu bedienen ;
sie ist unter günstig . Bedingungen Lieferan¬
tin hochentwickelter , richtig ausgebauter Ge¬
wächse . Alle lieferbaren Weine sind von
anerkannten Fachleuten mit Liebe und Hin¬

gabe gepflegt , sind gleicherweise blumig und
zart und tragen der jeweiligen Gemarkung

entsprechend typisch -schönen Charakter

F. SflUSDnifi ä: KflFlSFUSS1.0.

mum mn »_
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aus dem edlen Wettstreit hervor . Geraume Zeat dauert « «s . Ms bei
1 . Sieger auf Stand sein Ziel erreichte . Es war unser Meisterschütze
von Baden . Herr Wilhelm D o l l m e t s ch aus Karlsruhe . In 18 Mi '
nuten 30 Sekunden schoß er die von der Schießordnungs - Kommissio »
festgesetzten SO Punkte . 30 Minuten hätte auch dieser Meisterschütze
Zeit gehabt , um einen Becher zu erringen ; aber die halbe Zeit ge«

mm mmmmmiw

künden aus dem Konkurrenzschießen auf Feldscheibe hervorging . _
Man

könnte ja noch mehrere persönliche , ältere Schützen nennen , die als
Vorbild unserer deutschen Schützenjugend dienen könnten . Zuw
Konkurrenzschießen selbst wird bemerkt , daß derjenige Schütze der
erste Sieger ist, der in kürzester Zeit 90 Punkte erreicht . 30 Minute ''
Schießdauer sind zugestanden und wer in dieser Zeit 90 Ringe erreicht '
erhält einen Konkurrenzbecher .

Nach dem Konkurrenzschießen setzte das allgemein »
Schießen unter sehr starker Beteiligung ein . Auch hier konnten
nach Schluß des Schießens die ersten Becher , goldene und silbern »
Münzen verteilt werden . Schützenmeister Stein w a r z nahm di»
Verteilung der Gewinne vor und beglückwünschte jeden einzelne ''
Schützen .

Nachstehend die Resultate beim Konkurrenzschießen .
Silbern -vergoldete Becher erhielten :
1 . auf Feld : Jos . Schmitz . Frankfurt , A . Eunschmann , Darmstadt .

Otto Seelig , Wiesbaden , A . Lipmann Sohn , Offenbach a . W "

K . Srba , Heidelberg .
2 . auf Stand : W . Dollmetsch , Karlsruhe . Jul . Mapper , Man «'

heim , Chr . Hoffmann , Frankfurt . Jean Burk . Frankfurt . Arthur Hao ».

Karlsruhe . Emil Wesch, Mannheim . Hch . Franz . Mannheim . Oska '

Weil , Durlach .
Ferner silberner Becher : Julius Schäfe > ^ urlach .
GoldeneMünzen : K . Amann , Karlsruhe , Ludw . Schweizer .

Durlach . Albert Waibel , Offenburg . Gg . Kupfer , Lörrach . Herr ö « ?
'

müller , Lörrach . Der Anfang des Verbandsschießens darf als ho«
^

erfreulich bezeichnet werden . Es ist zu hoffen , daß unsere Schützen'

brüder aus der Pfalz , Saar . Mittelrhein und Baden reich beladen

mit Preisen und zufrieden in alter Schützenbrüderlichkeit heimkehre
können . - 'J

Der heulige zweite Tag.
Die Schießwettkämpfe wurden heute Montag bereits

7 Uhr morgens eröffnet . Auf den Ständen herrschte in den VorM '

tagsstunden bereits ein recht reger Schießbetrieb , der sich m °

Nachmittagsstunden natürlich steigerte . Zahlreiche Schützen war
in den Vormittagsstunden von auswärts hier eingetroffen .

Al. e r le ns - L e g e r mir ryrer ^ anziiyure inuwu « . "" " • ~
flul

platz eine gute Autoverbindung besteht und die gedeckte Festhaue :

dem Schützenfestplatz eine große Zahl von Besuchern faßt , so o .

dieser „Vaterländische Abend "
, der gleichzeitig eine D <mkkundge ° «

^
für den zahlreichen Besuch der Schützen aus dem besetzten Gebier
soll, auch von der Bevölkerung recht zahlreich besucht werden .
bürgermeister Dr . F i n t e r wird ührigens bei dieser . .Vater ^
schen Abend " die Schützen aus dem besetzten Gebiete im Namen ,
Stadt Karlsruhe begrüben .
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Dr. med . Unblutig in Karlsruhe .
Wer kennt ihn nicht , den Dr . Unblutig , der in allen Zeitungen

sein« originellen Rezepte verkündet mit dem Schlußsatz : Kukirolen Sie .
Ebenso originell wie seine Rezepte ist auch die Art seines Auftretens .
In einem Wohnwagen kam er angefahren , in dem sich alles befindet ,wa , der Mensch zum behaglichen Wohnen braucht . Der vordere Teil
ist ein eleganter Salon mit Klubsessel , Sofa und Ruhebett . Zn der
Mitte ein Ausziehtisch . An den Wänden elegante Bücher - und
Kleiderschränke . Daran anschließend befindet sich die Küche , ein SBolJh:
und Schlafraum für den Wagenführer , der so ausgestattet ist . daß er
mit wenigen Handgriffen zu einem Badezimmer mit Brause umgestellt werden kann . Selbstverständlich fehlt auch das W . C . mit
Wasserspülung nicht . Der Wagen ist heizbar , sodaß auch bei kalten
Tagen der Aufenthalt in dieser Villa angenehm ist . Mehr als das
Auto , das eine Glanzleistung der bekannten „Bomag " (Voigtländische
Maschinenfabrik ) in Plauen darstellt , interessiert uns aber Dr . Un -
blutig selbst , der mit seinem kategorischen Imperativ : Kukirolen Sie !
ein « der interessantesten Typen des modernen deutschen Werbewesens
geworden ist. — (,,Rehklahhmeh

" — sagt ironisierend Dr . Unblutig ,um seine souveräne Nichtachtung der herkömmlichen Reklame -Werbe -
trommel -Manier auszudrücken ) .

'
Mit seiner Weltreise , die ihn zunächst

durch ganz Deutschland und dann in die Mehrzahl der 56 Länder
führen soll , in denen „Kukirol " nach nur sechsjährigem Bestehen sieg -
haften Einzug gehalten hat , will Dr . Unblutig nach seinem eigenen
Geständnis nur die Propaganda durch die Zeitungen , die
das A und O seiner Erfolge ist . durch das kompakt « Mittel der An -
schauung ergänzen . Es gibt wohl kein Unternehmen in Deutschland ,
tos so augenfSllig durch die geschickte Zeitungsreklame binnen
kürzester Frist zu einer Weltfirma geworden ist , wie die Kukirolfabrik
in Groß -Salze , die bei ihrem Beginn mit einem Handwägelchen klein -
sten Formats ihre Warenproduktion abfuhr und heule für die Tages¬
herstellung einen gangen Autopark benötigt (was alles Dr . Unblutig
in Bildern vorführt ) . Die Verwussetzung für die Dauerwirkung der
Zeitungsanzeige ist natürlich die psychologisch meisterhafte Ankündi -
gungsform . Und da hat sich eben gezeigt , daß Dr . Unblutig ein her -
vorragender Seelenkenner ist . dessen Scherze aber auch schon manche
» olkserzieherische Aufgabe erfüllt haben . Von seiner Schlagfertigkeit
des Dr . Unblutig konnte sich mancher überzeugen , der bei dem Besuch
des Weltreisenden den Doktor konsultierte . So gab er einem Witz -
bold den Rat , ein Kukirolpulver zum Auswaschen des Hirns zu be-
Nützen, was natürlich stürmische Heiterkeit erregte .

Doch Scherz beseite . Dr . Unblu -tig und seine Methoden müssen
jedem Geschäftsmann , der durch die Zeitungsreklame groß

werden will , zu denken geben . Wo Dr . Unblutig heute erschien ,stauten sich die Menschen , und keiner war in der Menge , der Dr . Un -
blutig nicht gekannt hätte , viele begrüßten ihn mit fröhlichem Zuruf .So war «s denn schon richtg , wenn Dr . Unblutg meinte , daß er hin -
sichtlich der Popularität zwar an Hindenburg nicht heranreiche , aber
doch wohl zu den populärsten Männern Deutschlands gehöre — unddas vorwiegend dadurch , daß er auf dem Instrument der Z e i t u n g s -
Propaganda — das Wort Reklame haßt er — richtig zu spielenversteht .

-i»
— Ksldene Hochzeit. Die goldene Hochzeit kann heute das Ehe -

paar Jakob Rotter , Schneidermeister , hier , in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit begehen . Herr Rotter ist seit 40 Jahren bei der
Firma Schröder & Frankel tätig . Der „Bad . Presse " hält er seit
42 Jahren die Tr ?ue , weshalb auch wir an diesem Ehrentage dem
Jubelpaare herzlich gratulieren .

) ! ( Die Badeziige , welche versuchsweise an Sonntagen eingeführt
werden sollten , konnten infolge des zweifelhaften Wetters und wohl
auch wegen der zahlreichen Festlichkeiten , die sich hier abwickelten ,
auch gestern nicht zur Ausführung kommen .

§ Unfälle . Am vergangenen Samstag nachmittag wurde ein
Radfahrer in der Ettlingerallee von einem hiesigen Lieferungswagen
überfahren . Der Radfahrer wurde hierbei an der rechten Hüfte
verletzt , sodaß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Das
Fahrrad wurde stark beschädigt . — Am Samstag nachmittag scheuten
zwei vor einen Kohlenwagen gespannte Pferde in der Kronenstraße ,
gingen durch und stießen an ein auf der Straße stehendes Auto ,an welchem zwei Fenster zertrümmert wurden . Die Pferde konnten
schließlich angehalten werden .

t . Ein leichter Autounfall ereignete sich heute früh kurz vor II Uhr
Ecke Karl - und Eartenstraße . Ein der Firma Homburger (Kronenstr .)
gehöriger Personenwagen kam mit einem nach Mühlburg fahrenden
Straßenbahnwagen der Linie 2 in Kollision , als er die Karlstraße
überqueren wollte . Wie die Fahrgäste des Straßenbahnwagens deut -
lich beobachten konnten , hat der Führer des Automobils , trotzdem der
Straßenbahnwagenführer mehrfach Signale gab , seine Fahrgeschwin -
digkeit nicht gemäßigt , sodaß es zum Zusammenstoß kommen mußte .Das Automobil erhielt von dem Straßenbahnwagen einen Stoß , der
seinen rechten vorderen Kotschützer einbeulte und zerriß . Nur dem
energischen Bremsen des ziemlich rasch fahrenden Straßenbahnwagens
dürfte es zu danken sein , daß der Führer des Automobils ohne Ver .
letzungen davongekommen ist , während der Straßenbahnwagen nur
ganz leichte Einbeulungen zeigte .

8 Zusammenstoß . Durch zu rasches Fahren wurde am letzten
Samstag abend Ecke Karl - und Neue Bahnhofstraße ein Motorrad »
sahrer von einem Personenkraftwagen von hinten erfaßt und z»
Noden geschleudert . Der Motorradfahrer trug Hautabschürfungendavon . Das Motorrad wurde stark beschädigt . — Außerdem stiefc
heute früh 5.15 Uhr an der Straßenkreuzung Karl - und Vorholzstraß «ein Straßenbahnwagen mit einem Lastauto zusammen . Das Auto
wurde sehr stark beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

§ Selbstmordversuch . Am Bahnübergang in der Erünwinkl « t.
siraße warf sich am vergangenen Samstag abend gegen 10 Uhr ein2g Jahre alter Dachdecker aus Mörsch in selbstmörderischerA b s i ch t vor einen herannahenden Güterzug . Durch die Aufmerk «
samkeit eines in der Nähe befindlichen Stellwerksmeisters konnte derLebensmüde noch im letzten Augenblick von den Schienen entferntwerden . Die Tat geschah vermutlich in einem Anfall von Geiste »,
störung , da der Mann im Felde verschüttet gewesen war .+ Wegen unerlaubten Baden » zur Anzeige gebracht. Von einer
Polizeistreife wurden am letzten Samstag sieben Personen beimBaden im Stichkanal betreten und wegen unerlaubten Badens zu»
Anzeige gebracht .

.G B ' lde» Karlsruher Schützenfest,ug . Der Kunstverlag 05«.schwister Moos . Kaiscrftraye 187, hat vom gestrigen Schützenfestzug40 vorzuglich gelungene Momentaufnahmen hergestellt , von denen wireinige in unserer heutigen Nummer bereits wiedergeben können . Ein «weitere Anzahl von Bildern sind im Schaufenster unserer Geschäfts ,stelle ausgestellt .
«

S ® fe« tt Ov » c« e , m Ttädt , K« « ,ert »aus . Heute . Montag , de»6 . Juli , kommt die groste VrfolgSoperette . Da ? Weib Im Purvur ^
be« ibrcn bisherigen Ausführungen den ungeteilte «Beifall des Publikums fant . Morgen . Dienstag . 7 . Juli , wird d,e rei .zende Aliwiener Cverette . Hannt gebt tanzen ' mit Vilms vo »Domario als Hann ! und Rtife Walenta als Poldi wiederholt , lieber ,morgen , Mittwoch , den 8. Juli , findet tie hier so überaus beliebte BolkZ .operette ,.D e r s t d e l e Bauer ' ihr - Ersiauffithrung . die von WilNStadler inszeniert und von Willi Heinö dirigiert fast das gesamte Pev -sonal beschäftigt .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsrnhe . '
Todesfälle . 2. Juli : Emilie Wohlgemut v. ledig , 19 Jahre alt .ohne Beruf : Emilie O f e r . 23 Jahre alt . Ehefrau von Karl Ofer Kauf ,mann . — 8. Juli : Maria Renbaum . 4 Jahre alt . Water : Hon « Ren .bäum . Kraftfahrer ; Emil Bültel . Ehem . . 58 Jahre alt , Sausman » -

Katharina Rathgeb . Ehefrau von Kran , Laver Rathgeb . Kausmaua '
Hedirig Kochen dorffer . led .. 22 Jahre alt . ohne Beruf : Kail Hct .tinger . Ehem .. 60 Jahre alt . Blechner : Adam Mack , 40 Jahre alt

Saisonausverkauf

Kfnderkleider
für Knaben u . Mädchen
bis zu fünf Jahren

weit unter Preis

Mein diesjähriger

Serie I II III IV
*tt 2 . 75 3 .75 4 . 75 5 .75

^ Gebrüder Ettlinger ^
Zurück

Dr . med . O . Sitzler
Ha 's-, Nasen -, Ohrenarzt

Waldstr . 8 Tel . 4758
8 - 5 Uhr ; Samstag 1—2.

18118

Setlfetoetuno kW . Settel .
Wegen GelchäftSulnftelluna versteigere bezw .«erkauie ich Dienstag . Den 7. Juli , nacd -

wittags » Uhr , Sonemtr . 7» . Eingang Lessing -« rafee : i Schreibtilch 1 Arbeitstisch , 1 gebr . Hahr -
jod . I gr . Mandeimühle . 1 BartieKisten . lSackSoda ,' Sad Har » , i Tonne Pottasche . 1 Ballon Wasser¬
glas . eine Partie Seif «noulver tn Handtuchiäckchen« chmierletf « tn Emaileimern Bodenöl in Blech -
Mncn . 5 und 10 Kg ., Bodenivachs , Seife , wozuhöflichst einladet Xnve * Manzlasf
„ oür Hausierer . Händler . Wirte sehr günstige^ elea ' nheit . Bi .14^2

Vestentliche Verstetgerung .
DonnerStaa de « » . Juli l »SS. vorm . S Uhr .2£ ,

* de tch tn fleht a . Rh . Hauvtsir . 14 — Strahb .
M " ' ° n - « emäfe $ 373 H .- G .- B . gegen bare« ahlung öffentlich versteigern :

5800 m 'U wollene Flanellstoffe,80 cm breit und sortiert.
Qitoban . <«eri ^tSvollzieher

Sllt » «- >,
o? '

h * Bahnlinie Karlsruhe —Pforzheim wird ab «
aui ! - >" ' eot - wetdaerechter Jäger als Teilhaberurgenomn, . » ZZschriiten unter Nr . 2944a an die

erdeten .

A1. . I * ( VI. IUC
jH ' jenotnmen . ,'ggMicfrp Urpfii »

bis 29 . Juli verreist.
Vertreter :

Herr Dr. Budimüller ,
Kriegsstr . 3a.

Herr Dr. Katzenstein ,Schiltzenstr . 13.
Herr Dr. Schub erg ,Frieden st r. 2
Herr Dr. Richard Wan¬

derlich , Jahnstr. 14.
13004

Türschooer
autlCellulold In allen Far¬
ben und Fi
man beii ;

ormen kauft
601a

Telefon Nr . 70.
Man verlange Kostenlose

Muster und Preisliste .

Täglich frische , hochfeine
stets prämiiert «

Angler Talelbutter
versendet tn S-Psd .-Pak .
unter Nachnahme «um
Sukersten Tagesvreis .

Freie Meieret .
Genossenschaft

Boel (Schleswig ) . 2199a

SrifMeiteit
werden rasch und sauver
angefertigt tn der
Drnikerel d . Bad . Prelle

12973
Während des

Saison - Husuerkaufes
' iiiiiiiiiirniiriiiiinini iiiiiiiin, ! in iiiiiiiiiiiiiummmiiiih nii im

Perser - Teppiche
zu bedeutend erraässigfen Preisen .

D . REIS
Ritterstraße 8

Wohnungskunst99

Räumungsverkauf
bietet in allen Abteilungen
bedeutende Preisermäßigungen 13125

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101/103 , zwischen Kronen - u . Adlerstr .

BekannlmaSillllg .
Die Inhaber der im

Monat November 1924
» nie , Nr . 37251 bis mit
Nr . 39970 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
ausgesordert , ihre Pfän -
der bis längstens 1V. Juli
1925 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
assen , widrigenfalls die

Pfänder zur Versteige -
runq gebracht werden .
Karlsruhe , den 26 .

Juni 1925 . 12536
Stildt . Pfandlethkasse .

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag , den 7 . Jufi

1925, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Psandfo -
Tale, Sieinsir . 23, hier ,
gegen bare Zahlung im
Vollsirecfungiwege öffent -
lilb versteigern :
25 Pakete h 12 Stück
KrSuier Haarwuchs Bal¬
sam . 54 ©iüiJ Solls *
Wasser, sortiert .
Karlsruhe , den 6.

Juli 1925. 13114
Weinstein .

Gerichtsvollzieher .

Ennerbach .

Farren -
Vergebung .

m
Die hiesige Gemeinde

vergibt im Wege des
fchriftl . Angebot ? einen
zur Zucht untauglichen

Rindsfarren .
Liebhaber wollen ihre

Angebote bis längstens
Donnerstag , den 9 . dS.
MtS . , vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten
Gemeinderat einreichen ,
woselbst auch die ErSss -
nung der Angebote statt -
findet . 2950a

B a u e r b a ch. den 4.
Iii « 1925.

Gcmeinderat :
Wettermann .

Pijno
zu besonders

gUnsligen
Bedingungen

die Ihnen den Kaul
möglich machen .

"Lang
Kaiserstraße 167
Salamanderschuhhaus .

Wohnhaus
als Geschäftshaus geeig¬
net . 3V4 Ätock. mit La¬
den , groß . Hof , Einfahrt
u . großem Bauplatz sof.
zii verlauf . Angebote u.Nr . D15779 an die Ba -
dische Presse .

Sreltendeegee & Fahrner
Jmmoftt Hennef d)äft .

Handelsgericht !, eingeti .
B33B Firma .
Vermittlung von Häusern u.
Geschäften jed . Art , Hypoth .

Finanzierungen usw .
Karlsruhe . Dvuaiaß -

ft*. 10. Telefon 2962 .

Kleineres

Wohnhaus .
Habe In Tnrlach ein

AMöck . Wohnhaus zu
verkaufen . Schöne Lage
Grober Garten , zu an ,
nebmb . Bdingungen An -
gboie unter C1S773 a »
die Badische Presse .

öchöner Alker
1800 qm . in nächster Käfic
von Karlsruhe billig zu
verlausen . Derselbe fällt
6 mal in Bauplätze und
eignet stch auch vorzüglich
für Gärtner . Angebote
unter Nr ?H5731 an die
BadifchePresfe

mit Schieber und Sang -
korb . 60 —80 mm Rohr¬
weite . August Oebel .
IMossermstr .. Durmers .
heim . 2932»

AUTO
4 Sitzer , Jnnensteuer -
L>monsine . wenig gefahr . .
in gut . Zustande , mögl
belannteMarke >u kaufe »
sesue « ?
Angeb .m . Ang .v .iNauiahr
u Etnricht . unt Nr . 13059
an die .Badische Presse '

Wer gibt
Motorrad

auf Teilzahlung . Ange¬
bote unt . Nr . E15830 an
die Badische Presse .

Motorrad
Getriebmas » . . zu kaufen

§
sucht. Angebote mit
reiSangabe unter Nr .
15814 an die Badische

P̂resse erbeten .

Damenrad
zu kaufen gesucht . An «
geböte unter Nr . H1S803
an die Badische Presse .
Gut erhaltener

K .-Sportwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . Q15816 an die
Badische Presse .

1 Klub - Garnitur
in Antike -Leder . 1 Sofa
2 Sessel , im Auftrag zu
verkauf . : Lesstugstr . 30,
2 . Stock . » 13425

litit 8</s— 4 To
» Ga <« en , « oae « att »

WIMMS .
generalrepariert , hat
iosort zu verkaufen
I . Sah . Auto -Zentr ..
Vtibt «Baden ». 2938a

Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G . m . b. H.

Schloßplatz 13 ,
Eingang :

Karl - Friedrichstrasse .

BoiistSnvige
Schlasz .-Einrichtung

mit geieilien prima Roh -
haarmatr ., siir 550 Ml .
zu verks . (Zahlungserl .)
Karl -Wilhelmsir . 32 . II .

Waschkommoden
mit u . ohne Marmor , v .
25 M an , pol . Schränke ,
v . M 35 an . 1 Büfett m.
Kredenz u . 1 Tisch , zus.
M 125, PlUschsosa mit
2 Sessel M 35 , gute
saubere Betten . 2 neue ,
eich . Bettstellen . Jt 80,
Paientröste , Matratzen .
Tische u . fönst . Möbel ist
alles billig zu verkauf . :
An - u . Berkf . D . Gut -
mann , Rudolsstr . 12.

Billig
zu verkaufen : 1 vollst .
Bett . Soft , Matratze ,
Nofthcnr , Okerbett und
Kopfliss . eich. Schrank ,
Marmor -Waschtisch und
Nachttisch , Tisch . Stühle .
Pfeilerkon,in ., schwarzeru . brauner Anzug , alles
guterhalt . Händler ver -
beten . Au erfragen bei
^ auch, Banmeisterstr . 12.
H . . I . . zwischen 2— 4 U .

nuhbaum votiert . 85 u .
IM m . Svezialvertrleb

Schweitzer »
MShlborg .

I8f ?4 Lamenktr . 51 .
Groher

Projekkions -
Apparat

für Plattenaröbe , 9x12 ,
Busch -Objektiv mit Aus
Wechselfassung , 3 Konden -
sorlinsen . 2 Halbwatt -
lanipen <220 B , 50g 53.)
mit gußeisern , ffuft , daS
Ganze in starkem Kasten ,
fUt 90 Ji zu verkauf An¬
gebote unter Nr . 29-i7a
an die Badisch e Presse .~

<Ea . 15
~

®Jetcr
Transmission

40 mm Durchmesser mit
Lagerböcken . Riemenschei -
ben u . Riemen , 1 Nflh -
maschinen -Krastanlage f.
6 Plätze mit Mulde . 2
Singer -NSbmafch . . Ober¬
teile . 1 nrofier Irischer
ftmiasett zu verkf . An¬
gebote unter Nr . 13098
an die Badifche Presse .

Cello
mod . Meisterinstrnment .
zn verkauf . Auskunst n .
Nr . J15809 in der Ba -
dischen Presse .

F Zsizon - ^ lisverlisut
1 Festen

Erftlingsjldtdim
prima Baumwolle gestrickt

gute Form

weit unter Preis
0 .40 050 0 .65 aä

^ Gebrüder Ettiinqer ^
J 18120

PT Berkaus
Mm« noät tun« Zeit

Bons hervorragende SvekulaiionSauweseu
und vrimg Lebenseristenzen

Eteuerwert ist ohne Inventar
P « «>e mit Inventar

570000 — Mk .. 50 Zimmer . 250 «NM.— Mk .080000 .— ivtk .. «0 Limmer . 22 « »« ».— M ».
Div . arSf, . u . klein . Hotels . Pensionen .«AeschiiftS » « . PrivattiSnier . darunterWein - « . BI «rwir,sck,af,en . Biilereie »
„ « lenaeeeien ftt « Spottpreise .E » f«N . Ko « »ert »oftee m . 1500 Sitzvlatzen!t>reiS l «000»i Mk . Näheres durch B1322S

Linder , Karlsruhe
Leopold « ». 51 Tel . 5927

Sichere Kapital - Anlage
Vrivai - HauS . Oftltadt . febr gute « RentenhauS .massiv gebaut . Klosett . T-tcueiwert 75 000 ut . PreiS50 000 Jl . Anzahlung aOOOO m .
Angeb . nur von Selhstküufer unter fit . 2844aan die . Badifche Presse " .

Zu verkaufen :
hui gebrauchte, guterhaltene

Drehbänke
Durchnittl . Kilopreis 45 Pfg .
1 Leit- u. Zugspindelbank „Escher" mit Revolverkopf
Sp.H . 300 , Sp W . 1000 . Kröpfung Durchmesser 900x300 .4- Stufenkonus , 8 Geschw . Vorschubr&derkasien , Gewicht
mit Zubehör ca . 1800 kg.
2 Leit- und Zugspindelbänke . Sp H. 200, Sp. W . 1000 ,Kröpfung Durchm. 600y2ö0 , 3- Stutenkonus , 6 Gesciiw .Vorschubrftderkasten, Gewicht mit Zubehör ca . 10U) kg.
I Leitspindelbank mit 4- fach. Stahlhal 'er. Sp. H . 250 .
Sp. W . HOO, Kröpfung Durchmesser #00X300, 3- Stuten-
konus , 6 Geschw ., Gewicht mit Zubehör ca . 1000 kg.
I Zugspindelbank für Schrupparbeiten . Sp. H. 100,
Sp . W . 1000 , 4- Stufenkonus , 4 Geschw ., Gewicht mitSp . . . .
Zubehör ca. 600 kg.

im
Karlsruhe -Bulach , Hanptstr . 96 .

Briefmarken
>_ rx _i i . _ ^IVImiA (StU .*> tn *groken Posten , einige 100000 Stück , «owie einige

Sammlungen gefchlossen od . einzeln »« verlausen .
Der Posten enlhäii Preulien . « aoer «, Tdurn und
Taxi » . Eachien . Baden . Deutsches Reich 1H71—imJ5
»nd viele Eurovamarken . iomie eine Anzahl alier
Briefe billig , u verk . Gute Kapitalanlage .

Angebote nnter Nr . an dtf Wgh VreN ?

816 -2

Harmoniums
größte Auswahl , i

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
| Katalog umsonst

tfaiserstraite 17o
t elston 339.

3 neue Innler u . Ruh

kü!!-l)eLen
Nr. 5 u. 6, zu verkauf.
Angebote u . Nr . P15SI5
an die Basische Presse .

Schwarzer Herd
brennt u . backt gut , mit «
telarok . billig zu verkauf .
Sildendsirade 10 , 1. St .,rechiS. <01332 ?

Motorrad
erftfl . Maschine , verkauft
fvoiibillia : Mai . Ma .

» S2.rienftt . S13424

Motorrad
(SecferV guterbalten . sw
verkauf . : Durlach . Adicr -
strafze k . II . B1338S

Motorräder
neue und gebrauchte ,

8 n . 4 P.S . . z" verk .
rtuiiun Elilaön flatlöi
mhe . Hiimboli >tsir 19

Herren - u. Damenrad
preiswert zu verks . Teil -
zahla . geiiaiiet . Wieiaudi »
strafte 20 . vart . Irio » .
Blauer

Kinderwagen
sehr gut erhalten , billig
zu verkaus . Zährinaer -
strasje 2. III . B1343Z
Unterhaltene Kleider u ,Schuhe billig zu verkauf .

Brauerstrafie 5 . 1 . Stock .links . B1340Z

Elektr . Tisch,
bohrmaschine

neu , billig gegen Teil -
alilung zu Verl . 12907
zlüihner , Sosienstr . 10.

Verkauf .
Gut erhalt . , altes Oel -

gemälde , auS dem 17.
Jahrhundert zu verkauf
Angebote u . Nr , 5B15822
an die Badliche Presse .

liermarkf

im 2 . J?elö , ist zu ver¬
kaufen : Gluckstiaße 7 . bot
Gilch . » 1343t
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Lörse .
Verlin . 6. Juli . (Funkspruch .) Wir hoben bereits kürzlich her -

vor , dag eine neue Eeldbewegung an der Börse einzutreten scheine.
Diese Vermutung sand zu Beginn des heutigen Verkehrs ihre Bestä -
tigung . Die Spekulation schritt auf sämtlichen Marktgebieten zu Ab -
gaben , die das Kursnioeau allgemein senkten . Die führenden Speku -
lationspapiere gingen um mehrere Punkte zurück. Zu den bisher
schon vorliegenden ungünstige ^ Stimmen über die Lage wichtiger
Eewerbezweige in Deutschland kommt jetzt noch hinzu , daß die Berichte
der preußischen Handelskammern über den Monat Juni ebenfalls
größtenteils pessimistisch gehalten waren und die Aussichten für den
Abschluß eines deutsch-französischen vorläufigen Handelsabkommens
nach dem Ergebnis der letzten Beratungen gleich Null find . Die Tat -
fache, daß die Zahlungsmittelansprüche an die Reichsbank zum letzten
Halbjahresschluß über den Anforderungen zum Ultimo Mai zurück-
blieben , deutet man aus das Steigen des vielfach darniederliegenden
Geschäfts - und dementsprechend kleineren Geldbedarfs . Einige an -
regende Momente , wie der gute Kaliabsatz im Juni und die günstige
Beschäftigungslage in der Elektroindustrie übten demgegenüber nur
wenig Wirkung aus .

Der Börfengeldmarkt bleibt noch gespannt . Tägliches Geld ist
stärker gefragt und erfordert einen Satz von 11 Proz . Monatsgeld
nur nominell WA —1134 Proz .

Im Devisengeschäft wurden am Frankenmarkt größere Be -
träge zu Jnterventionszwecken ausgenommen , die eine Erholung des
Pariser Wechselkurses gegen London auf 102 ergaben . Auch Brüssel
und Mailand auf 103 bezw . 130 gegen London befestigt , dagegen
nördliche Werte nach den unlängst übertriebenen Steigerungen etwas
schwächer. Der deutsche Markt notierte heute in London 20,43, Amster -
dam 53.39. Paris 5 . Zürich 122%.

Die Tendenz der Börse ließ auf allen Marktgebieten auch weiter -
bin nach . Die Kursrückgänge fetzten sich bei stillem Geschäft fort .
Montanalktien lagen gegen den letzten Schluftkurs mit 5 Proz . nie -
driger . Gegen Schluß der zweiten Stunde konnte sich dann eine
gering « Erholung durchsetzen, doch führte diese zu Kursaufbesserumgen
von nur etwa % Prozent , die gegenüber den vorangegangenen Ein -
büßen überhaupt nicht ins Gewicht fielen .

Iln der Nachbvrse waren folgende Preise festzustellen :
1SU4 Ungarn 7 .8 ; Mazedonier 7 : Baltimore 54.5(1; I5anak>a 85 ; Hamburg -
Amerika Paket 54 ; Nordd . Llond 57.50 ; Berliner Hani >e! SMsc »scl,i
1?0 ; Kommerzbank -Aktien 07.86 : armft , u . Nationalbaik IIP ; Deutsche
Vank 120; Diskonto -Gesellschaft 10fi ; Dresdener Bank 101.75 ; Mittel -
drutfcfie Credit 97 ; Oesterr . Kredit -Aktien 7 .75 ; Wiener Bankverein 5 ;
Bochumer Guft 77.12 ; Buderus 53 .2 ; Dentfcki-Lnrembnracr 68 .50 <5iel -
fenkirchener Bergwerk 50.50 ; Harpener 100.75 ; Klöckner - Werke 73.36:
'. 'anrabiitte 50.25 ; Mannesman » 78 .25 ; Oberbedarf — ; Oberfchlef . Indn -
Tttie — ; Phönix 86.9 ; Rheinstahl 69 ; Riebeck Montan 74 .75 ; Salzdetfurth
25 ; Weftereaeln 18.50 ; Badische Anilin 120.50 ; vhem . Griesheim 112.86 ;
Dnnamit A . 5?obel 74 .75 ; HSchster Farbwerke 112.75 ; ??s>enania — ;
Nllgem . Slekir .-Gefellschaft 93 ; Elektrische Lieernngen 77 .80 ; Elekir . Vicht
it . ,<7rat 96 .75 ; Felten Mnillanme 128.50 ; ? abmener 70.50 ; Schnckert
60 .12 : Siemens it . Halske 78 ; Daimler 55.12 ; Karlsruher 44 ; Kraust — ;
Hirsch Kurier — ; Rheinmetall 32.50 ; Zellstoff Waldhof 9 .50 ; Pli . Hol, -
mann — ; JnnolenS —.

Berlin , 6. Juli . Mnnklvrnch .i SteiwrteSt . Albrecht Meister 30,
Becker Sohle 4.75, Ben , 3, Bromn Bovert 57, Durer Porzellan 36.5 , Elite¬
wage » 0.45, Evavorator 16, ^ raurentli Por, . 44, Mliirkanf Braunkohle 1 .
(« roftfrofi Franken 7.4 , Hochfreanen , 74, Holsatia 25, Andnstriebeteiligung
50 Mr>., Kabel Nbendt 120. Lambertz Sohn 0 .3, Maschinen Geislingen 0 .12 ,
Müller Kafiee 50, Nienburg Eilen 40 . Oehringen Berg 123. Vennhausen
40 . Poser Leder 30, Rovenns Stahl 90 , Siidd Schebera 55, Schebera 42 ,
Jul . Sichel 38, Stöwer Motor 75 , Terra Film 0 .225 , Ufa Film 73.75, Vcr .
El 'em . Zki ^ 57. Winkelhausen 1.87, Adler Käli 86. Benthe Kali 2 .3 . Salle
Kali 94 . Hannover Kali 7V. Heldbnra Vorzug 10.5, Kriigershall 88 , Nie -
dersachsen 78.5 Ronnenberg 65. Steinförde 8 , Wittekind 56, Kaoko 3, Slo -
man Salpeter 4.5, Südsee Phosphat 42 .5, Diamond 18. Salitrera 220,
Hispano El . Arg . 342 . Hiipano Span . 6pro ». BondS 337 , Hifvano Aktien

11VS. Dt . Erdöl junge S4 .5, Dt . Petroleum 70, Jvus —, Petersburger
Intern . Bank 1.6, Ruffenbank S.12.

Frankfurter Börse
Frankfurt , 6 . Juli . «Eigener Drabtbericht .) Der vollkommene Abbruch

der teutsch - sranzösischen Wirtschaftsverhandlungen bat an der Börse auker -
ordentlich verstimmt . Die Abgaben waren in der Mehrzahl , und da der
Markt wenig Aufnahmefähigkeit zeigte , waren die Kursveranderungen
nur gering . Elektrowerte verlöre » bis 3 Prozent , Mantanwerte o ,

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 6 . Juli 1925.

Die heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt

Telegraphisch»
Auszahlung.

Amsterdam Ivo G . 1630 ?
Bueuos -Air . IPes . 1 .641
Brüssel-A . 100 Fr . , 9 .43
Oslo 100 Kr 76 .( 0
Kopenhag . 100 Kr . b624
Stockholm 100 Kr 112 .42
HelsingforS

100 sinn . M . 10 .
Italien 100 Lire 14 .78
London 1 Psund 20389
Newhorl 1 Toll . 4 .195
Pari ? 100 Rr . 19 62
Schwei, 100 Fr . 81 .40
Spanien 100 Pef . 61 .02
Japan 1 Jen ' 7C8
Rio de Janeiro

1 MilreU 0 .449
Wien 59 .05 /
Prag 100 Kr . 12 .432
Jnaosl . 100 Tin . 7 29
Budap . 100000Kr. 5 .845
Bulqar . lOOüeoa 3 .0 ^ 5
Lissabon 100 (f »c. 20 .525
Tanzig 100 Gnld 80 -86
Konstant . 1 tl .Pfd . 2 .265
Athen 100 Drach. 6 99

Berlin , 6 . Juli . <Funisvrnch >
Kabel 4.86V». Kabel -Zürich 5.15% .
Oslo 26.95, London - Paris 101.75,

it. 7. üb
Selb

6. / . 26
E - ld
168 .19

1 .692
19 .82
75 .90
86 .79

112 .41

10.562
1571

20 .391
1 .195
20 .06
81 .38
610 '
1.715

0 .451
59 .057
1L4 ' 6

7 29
5 .895
3 .02o

20 .535
80ö6
2 .255

6 .99

Sttei

+■0 .42
- 0 .004

" 0 .06
- 0 .16

" 0 .13
- - 0 .28

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 6. 3ult .

Die Heut . Devisen -
notierungen stellen
sich wie folßt :

Telegraphische Auszahlung
3. 7. Ü5 6 . 7. 26

Newhorl 5 .15 '/« 5 -15 s/s
London 25 .C5' /s 25 .05
Paris 24 .10 24 .60

+ 0 .04 Brüssel 24 .00 24 40
+ 0 .04 Italien 1815 19 25
+ 0 .05 Madrid 75 Oü 74 97 "-
+ O.Ol Holland 206 40 206 50
+ 0 .06 Stockholm 138 40 138 .05

0 .20 Kristiania 94 00 ->3 -7 ->
+ 0 .14 Kopenhagen 108 75 104 %
+ 0 .004 Prag 15 27 '/» 15 -27 ".

Tentfchland 122 70 122 70
+ 0 .002 Wien - .7257 - .7255
+ 0 .14 Budapest — 7255 - 725 !

0 .04 Agram 905 9-C0
0.02 Sofia 372 ;/s 3 72 ' s

- - 0 .02 Bukarest 2 .37 '/s 2 57Vj
— 0 .01 Warschau 99 98 50
- - 0 >04 Heisings«!» 13 OC 12 9i
- - 0 .20 Konsiantino » . 2 73 ü .78
- - 0 .01 Athen 8 .77 '/! 8 .62 '/s

0 .0 ^ Bnenos -Aires ? -07 '/i 2-0/Vs
Tevifc « am Usancenmarkt . London
London -Amsterdam 12 .12^ , London

London -K ovcnbagen 23.60, Kabel -Am
fterdam 2 .49 ^ , London - Mailand 129%, London - Brüflel 103.05.

Ostdevisen vom 6 . Jali . Warschau und Kattowitz 80.15 —80 .55 ; Riga
80.14—80. 18 ; Reval 1.115— 1.121 ; Kowno — ; Polen 79.80— 80.60 ; Lettland
79.60- 80.40 ; Estland 1.094—1.106; itLauen 40.94- 40 .36 ; Posen 80.15—80 .55

Unnotierte Werte :
Wir waren vorbörZlich KSufer Vers.

in Ml . pro 1000
Adler » alt
Api
Bad . Motorlokomotivw
Batdur
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben,
Brown Bovert
(kontinent . Holzverwtg .
Teutiche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarre »
Groftlraftw . Württbg .
Hansa Llohd
Helddnrg Borz .-Aktien
Jnag
Jtterkraitwerle
Kabel Rhevdt
Kammerlirsch
Karstadt
Knorr
KrügerZhall
Landwirtschaftsstelle
Melliand ? ükm .
Menrrer Lpritjmetall
Montnger Brauerei
In sonstigen nnnotterten Werten sind wir stets kulant Käufer und BerkSufer,

8/ °,° 92°/°4 5
0.15 0.25
7? °lo 78 0lo

52 56
8 9

50°'» 55%
54"lo 58%

002
80 86%
70 % 76%
140 % —

60"io 65%
67»/„ 73".
400 430

6 7
25% 30%
120 °/« 130 %
85%, 95%
98% 1W %
52% 56%
90 % 97%
30°lo 35%

108 °lo

Wir waren borvSrslich Känter Verl .
in Mk. pro 1000

vffenburger Spinnerei
Pax , Ind . » . Hdl . A .G.
Petersburaer Intern .Rastatter Waggon
Rodt u . Wienenberger
Rusieudanl
Schnoag
Sichel
Sloman
Tavakhandel
Teichgräber
Text» Meher
Tnrbo -Motoren Stuttg .
Ufa
Zuckerwaren Speck

Wertbeständ Aniag .
5% Bad . Kohlcnw .-Anl .
6 % Mannh.Kohlenw.-A.
7 ^ ,Sächs.Braunlw .-Änl .
5% »!h .-M ..Don .« olda .
5% Ncckarw. Goldanl .
&%Vr. Kaliaul. 100 Kg .
5% Dächs .Roggw .A . Ztr .
5% Südd .Festw .-Bl . Obl.
6% FreivurgerHolzwcrt -

anleihe pro Festmtr .

120 %
100 %

15 18
ü>8% 32%
80"|n

30 34
39 % 42%

40 46
0 .03 0 .06
29% 32%
0-4 O.b

73VU 80%

83 9 .5
9 10

2 2 .4
57 60
57 60

3 .2 37
b

1.5 17

ilarlsrnha
Kaiserstr . 209 Baer & Elenti

Tele ! . : 622S
6224 6225 .

2 Prozent und chemische Werte bis 1 und Vh Prozent . Auch die Bänke «
waren heute nicht in der Lage , ihren Kursstand zu behaupten . Aus dem
Anleihemarkt war die Stimmung ebenfalls schwacher. Kriegsanleihe no»
tierte zum ersten Kurs 0.387^ , Ausländische Renten waren ekwas abge »
schwächt, der Freiverkehr abgeschirächt und nachgebend ; Avi 0 .L50 , Becke»
Stahl 0.775 , Becker Kohle 5, Benz Motor 56'A , Brown Boveri 55, Entre ,
prifes IRK' . Growag 62'ä , Kunstseide sehr fest 320. Ufa 75 und Unter »
franken 52. ^

Warenmarkt .

Produkte und »kolonialwaren .
Berlin , 6. Juli , ( guukspruch .» Produkteubörse . Da am Samstag MC

amerikanischen Börsen wegen des Unabhängigkeitstages geschlossen waren ,
lagen von dieser Seite keinerlei Anregungen vor . Tie lSeschäftslage für
Getreide hat sich deshalb nur wenig verändert . Naher Auslanösireize »
inacht sich knapper und ist etwas fester gehalten . Der Bedarf nach Weizen
bei den Mühlen hält weiter an . Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft
zeigte sich ebenfalls eine leichte Preisbefferung . ,Für Roggen bleiben die
Jnlandsforderungen ziemlich fest gehalten . Bon Gerste ist mehr An »
gebot als Ziachfrage im Ältarkt, die Käufer find zurückhaltend . Hafer hat
gutes Bedarfsgeschäst , greifbare Ware bleibt knapp . Für Mehl beste, t
weiter besonders für die sehr spärlich angebotenen prompten Roggenmelzl «
Frage . Sonst ist ias Geschäft still . Futtcrartikel zeigen wenig Pcr »
änderung .

Die amtlichen Notierungen stellen sich liür Getreide und Oelsaaten it
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen , märk . —, Juli 262 bi »
261 .25, ruhig ; Roggen , märk 230—232, Juli 219—218 .50, fester ; Winter -
«erste , 202—207 , Kuttergerste 204—218 . ruhig ; Hafer , märk . 232—241 , Juli
195.75—195, matt ; Mais — ; Weizenmehl 83.50—36, ruhig ; Roggenmehl
31 —83. fest ; Weizenkleie 12 .80—12 .90, still : Roggenkleie 18 .60—13.75. stUU
Raps 340—360, still : Leinsaat — ; Biktoriaerbien 26—31 .50 ; kleine Speise »
erbfeit 25—26 .50 ; Futtererbsen 21—24 ; Peluschken 22—24 ; Ackerbohnei»
21 —22 : Wicken 24—26 ; blaue Lnpinei 11 .50— 12 .50 ; gelbe Lupinen 14.50
bis 1« ; Serradella — ; Rapsknchen 15.50—15 .60 : Leinkuchen 22 .20—22.60'
Trockenschniöel 10.60— 11 ; vollw . Zuckerschnitzel — ; Torsmelasse 30/70 —J
Kartoffelslocken 24.20—24 .40 NM .

Magdeburger Znckernoiiernng vom 6. Juli . Lieferung 10 Tage : 2U4 «
4 Wochen 21%—94. Tendenz : ruhig .

Bremer Banmwollnotiernn « vom 6. Juli . SchluhkurS : Amerikanische
Baumwolle fulln middling eolonr 28 mm Staple loko 27.28 Dollareent ?
per engl . Pfund . Tendenz : ruhig .

Metall «
* Berlin , 6 . Juli . lFuntspruch .) Metallnotierungen : Elektrolyt -

kupfer 131 .50, Origmalhüttenrrchzink lPreis im freien Verlehr ) 63
bis k>3 Remelted -Platteuzink von handelsübl . Beschaffeicheit 61 bis
62 , Originalihüttenaluminium 235—240, despl . in Walz - oder Droht «
^ rren 245—250 , Reinickel 345—350, Antimon Regulu ? 121 —123»
Feinnlber je Kilo 95 .50—96 .50 RM . Die Preise gelten für 100 Kg .

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . — Kupfer : Zult
121 .75 B 120 .75 <5 , Aug . 122.50 B . 122.25 ®, September 123 .25 B .
123 <5 , Ottober 124 B . 123.50 ® , November 124.25 23, 123.75 <5,
Dezember 124.75 B , 124.25 G . Tendenz ruhig . — Klei : Zuli 68 75
B 67.75 <S . August 67.75 B , 67 .25 © , September 67 .25 B , 66 .50 «5 .

'

Oktober 66 .75 B , 66.50 E . November 66.75 B , 66 © , Dc ;emk> r 66 50
23, 66 © . Tendenz ruhig .

Das Finanz -Ansaleichsgesetz . Wie der DHD . zuverlässig ersährt .
dürfte sich in der Krage des ffinanz -Ansgleiches im Reichstag eine V e r «
ständignng anbahnen , wobei , was für die Wirtschaft die , nr Zeit
wichtigste Krage ist, kas Zufchlagsrecht der Länder und Gemeinden » u »
nächst zurückgestellt werden dürfie . Es liegt Grund zur An »
nähme vor , datz man sich auf einen Anteil der Länder und Gemeinden an
der Einkommen - und Körperfchaftsstcuer von 75 Prozent einigen wird nn »
den Ländern und Gemeinden als Aeauivalent eine Erhöhung ihres An «
teil ? au der Umsadsteuer von 20 Prozent auf 30—35 Prozent bieten wird ,
wobei , im Gegensatz zu dem bisherigen Entwurf der erhöhte Satz auÄ
für da? game Jahr 1926 in Geltung bleiben soll .

Pfälzische Lederwerke A .-G . in Rodalben . Die Gesellschaft hat sich ge»
weigert , die notwendige Neueinrichtung eines Prospektes , » veranlassen ,
nachdem sie schärfer als im Verhältnis 50 :1 ibr Aktienkapital umgestellt
bat . Der Börsenvorstant > hat daher die Einstellnnen der Notierungen d-'k
Aktien der Gesellschaft an der Frankfurter Börse mit Wirkung ab 6. Juli
veraulatzt .

1

Berliner
vom 6

jaatsche Staatspapiere

Goldanlewe
ToU.Schayanw .
1^ % Schal?.
anweis . IV -V

4 ?odto. VI IX

3 7 .
91 .75
93 -tO

0 .365
0 i>426
0 492 5
0.5 -25
0 4925
0 .72

ß. 7
91 .75
93 .5

0 355
0 33

0 3875
0 49
0.4775
0695

5 .7
0 .3

0 607 6
054
055

555
0 .2 t 5
0.5025
0.6075
0.5176

5 %X . Reichsanl .
t % dito
: •<,% » it»
3% dito
D . © mutige» ..

Anleihe
Prämien -Anl .
4 % Pr . Consols
3Mi7o dtto
3% Sita *

Wertöest . Anleihen
5% ? ad. Kohlel — I 9 .8
5 dt . Prenß .KaliI 3 .451 3 5
5 dt. Pr . »togg . I b.9 I 5 .9

Ausländische Werte
1A>Oest.Staat14
4% Gold -Rente
4% Sttuit.- 'JItnte
4% Türl . «ldm.
4% ©og» . ® . l
4 % Bog». S . II
4 % TUrt . Zoll
Türlenlose
» t Ung Goldr .
4% » „ »» -Rente
5% Mex .-Anl .
4% Nierilaner
ö% Tehuantepec
iWo dit »

Kisenbaliii - Aktlen

6 .5 6 .5
10 .4
06

8 .1
875 8 .5
72 687

215 21 .5
82 83

0.95 0 .9

Baltimore
Schantungbahn
Elelt . Hochdahn
-»onlNatirts -

VVerle
D. Austral . 300
Havag 300
HanU» Süd 300

57 .25
1 .87

7126

59
5b 5
85 5

51 .25
1 .8

70.25

54 87
83 ,

Juli

Hansa 60
KosmoS 200
Nord», lilohb 40
Bcrcin . Elbe 20
Kank - Aktien
Barm . Bant « . 20
Berl . Hdlges 100
Comm.-Banl 60
T arm st. iPt . 100
D. Asiat. Bt . —
TeutscheBl . 100
D . Ueders. 1»00
DiStt .-Olcf. 150
Dresd Baal SO
Hildesheimer
Lei »». Ere » . ?0
Mitteld .Ered . 20
Oesier.Eredit —
Oitbank 20
ReichSbant 500
Eiid » . DlSI . 100
Wien . Banw . —

Ind .- Aktlen
Aach . Led. 60
Aach . Spinn —
Accumnlat . 500
Adler n .cp » .250
Adlerhatte 200
Adlerwerte 40
A .G .f.Anil . 200
A .. « .f .« erl . 600
« . E . G . 100
AmmdorfPan .50
AngloMuanalOO
Annen .Anh 150
AschbgZeilft.400
Zlngsb.Niirnb .—
Bad . Anilin 240
Balcke M . 20
Bamag Meguin
Barop . Wal « —
Basalt A.-G. —
Bahr . SVleg. 60
Berg kxet . 400
Berger Tfb . 50
Brrgm .«k.W .200

:s . 7 s. 7.
— 82.6?

59 57.5
413 407

1 -1? 1 .1?
120.37 120 37
98 91 .37
120 119
3162 31 .2b
120 120
»63 hft
108 108
102V< 101 »I«
84 .5 84
4 / 97

725 7. 75
77

123 62 12 " 12
97 5 975
537 562

33 .37 32 .75
0 .2 0 .22a

H2V« 109 .6
.18.25 38
93 25 93
b2 60
115 113V«
124.5 124
95 93.1
125 134
101 100
52.5 50 62
76 .5 74
1C95 109

121V«
187 1 .87

46 46 -i5
18 .25 17 .75
84 .5 t-8 .6
59 25 59
116V» 115
742 , 3 .1

Bl Hotelg . —
Bl .-Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzelius 100
Beton Mo» . —
Bingwerle 50
BochnmGnst 700
BöhlcrStahl 100
Brannt .BriI .500
Brschw.Kohl.150
Brem . Besig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Vnl » 1000
Brem .Woll .1000
Buderns 200
BnschWagg. 80
Capito n .Stl .200
EhemGriesh .200
Mem .Hehde» 40
I! hem.WeUer200
CH.WIAldert300
Concor» ia —
Daimler 60
TelmenhLin .160
Dt . Atl . Tel . —
Dt.Lux.B . 700
Dt .Eb .SigN . 80
Dtsch .Erdöl 400
Dt .Gustftahl 60
Tt .Kali 200
Dt . Schacht —
Dt . Spiegel 100
Dt . Stein,g . 150
Dt. Wolle «0
Dt . Eisenh ». 80
Donnersml . —
Drees . Gard . 50
Dürtopp 150
Düsleld. Et . 100
Dh». Nobel 120
Eintracht ^
Eisen« . Betd 120
Etsenmatth . 20
Eisen « rast 250
« isen Meher 20
Elbers .^ ar » . 200
Elelt .Lieier . 200
El . Licht Kr. «0
Els.Bad .WolllOO
Ernemann bO
Eschw .Bgw 600

3. 7 6 7 .
HO 109
89 .2t 84 .76
67 65 5
4 4

58.76 57-1
81 76 5

30
99 98
123 123
62 bO
1285 126.5

56
110 107'/«
56 .3 5.̂ .6
52 .5 52 .1
23 5 —
114»l« 112.37
b2 .25 6175

111
107-5 106
6675 645
59 .55 .75
117 119 76
8 5 8

71 69.1?
58 65 .25
i7 .5 93-1 *!
137 12/
26 75 >662
48 .5 48
82 81
10.5 11 -37
67 75 57
47 -25 46
84 86
71 71
75.25 75
40.5 39
76 .6 7475
71 .5 70
42 42 -5

0 .3 0 .25
63 56.75
114 .9 112 .87
81 .5 78
98.5 9725
5325 52
58 56
125.5 124

EN . StetnI . 700
^ aberBleiN . 140
Fein Inte 100
?ir !dmui>Ic >>0
KeltenGnill . 300
Frantonia 100
ffriedrichsh . 300
Frisier —
Gagg . Eisen —
Gebh.-Köniq 400
Gelsen .Berg 700
0!elsen.G»S 400
Oienschow —
ffiimjra , HO
« .f.el .llnt . 100
Gildemeifter 7D0
OUockent' « 140
Goedharst 150
KoIdschmE,i.200
MrlitzWagg . 20
© Ott, opt . —
Gotha Waag . 60
Greppin -W. 100

3 7. 6. 7.
77 72
90 85 -?5
V' B'U 128» .
74 / ?
123 5 1V8 .6
0 475 0 .4/5
92 5 90

3 75 3/5
46 48
56 6b
60 57 .37
50 -5 47 .25
c65 64 . -,
84 .75 84 5
113 1C8J
90 9P .26
52 -25 50 ? !•
4b 4b .V6
86.5 8"
41 .1 42
51 51
38 ' 8
Iii 110

Gritzne, 800
Hacketh .Dr . 40
Halle Masch. —
Hammersen 200
Hann .Masch.150
Hann .Wagg . —
Hansa aioü » 20
Hartort Berg 20

„ Brliaen —
HarpenBg . 1000
Hartm .Mafch.50
Heckmann —
Hedwigsh . 250
Hilpert !UIa. 80
HirschKnPf. 150
HSchst .Farb . 200
Hoesch Eis . —
Hofsm.Stte . 60
Hohenlohe —
Hol,mann 80
HorchMotor —
Hotelbetr .St .700
Howaldwert —

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz , Ludwig 2
Greoenbr . 100

Grün n . Bilf .180
Hirschd.Le» . 500
JlldelEii .Eig .OO
« ollm .-Jrd . 200
Kofth. CeU . 80
Lothr . Portland .

Zement 40
Maxim .Lin . 120
AiegninBtzb . 100
>I)!rherKausmlOO
Carl Me , 20
Mot .Mannh .100
!»a»ensb .Sp .200
ReisholzPap .—
RheinseldKr 100
Rheidt elettr . 50
EalineSaljg .200
Schriftg .Offb.—
Schnhs. Her» 60
EinnerA .« . 100
Ver .Bin .Frlf .40
Ver .Ultramar —
Wiesl . Ton 200
Wttttopplfb .140

4^ Bad .S <la«.
anweis . Ol

4 ?l>Bad .Schatz -
anw .08/9 .11/14
3Wo Baven v .

75—0?
3y, %%abtn » .96
6% Grohlrast -

wert Mannh
4?!>Türlen Unit.
4 >̂ Ä Mer Bew.
VA % Anatol . I
4Vi % Anatol . II
4Mi%« <inO" .ni
SUdd.Eiseab .
!»hcin .Crcobk.40
Alten Zem. 600
Chem. Ind .
Gelsenlirch .1000
Dt .Ton n .St . 50
Diiren .Met .lOliO
Dhckh .n . W. 60
EmaU Ullrich 60
E » ,ingerWle .—
Fuchs Wag» . 25

0.8
0 .5
0 .57

7 .76
6
b -25

9§
° ' "

123

74
55 .60
9b .50
41 .60
63
7b

0 -76

0 .8
0 .6
0 .5

7 .6c
6 ? 6
6 .25

100
90
120
111
55.6
4Ö50
53
/ 4
0 .65

S. 7 ti 7.
116 116 .5
69 .5 59 75

8 . 75 9 .5
9 3 19 .1

87 -5 87
4 .2 4

69 .2S 69
71 69
60 1.5
11 f>v« 111.37
54.25 53 -37
773 5 -t
5b 56
4h 46

99 <?8
ll « »l« 113
103 100
60.5 bO ^
14 -25 13 -75
62.5 6O .5
12 125
74.5 74 .5
5275 53
sttel
0 .125 4R
111 110
112 106
8b 85
bb 65
90.60 91
36 35

— 3 5
104 103V»
65 66
57 56 -5069
15 .25 1530105 102

3 .4
53 .25 54
13 j 129
85 82 .50
44 .75 60
fcb.5Ci8b -60
/ 1 71
6b 66 .5L

Humboldt M . —
Hutsch Porz . 80
Hlltt . Nieds» . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As . 40
Jungh .Gebr .140
Kahla Porz . 100
Kahlbanm —
Kalt AscherSl . 50
Karlsr .Masch.50
Kattowitz Bg . —
C . W . Steml » —
KlöcknerWl. 600
C . H . Knorr 50
Kühlm.Stärle 60
Kolb-Schlile- 100
Killn-Neuess . —
Kölu-Rottw . 14t>
Krauß u . Co . 50
Kronpr .Met .150
Küppersb . 50
Khssh . Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde ,Eism . 100
Lindenb .St . 500
Lindstriim 200
Lingner W. 140
Linie Hossm. —
Liiwe Wt». 300
Loren, Tel . 60
Lüdensch . M 60
Magirus 50
Mannesm . 600
Wanssd .Bg . 50
Marienhütte 80
Masch.Kappel —
M .Wcb.Lind . 40

„ Aitta » 100
Meher Dr . v . 20
Miag 20
Niiru .GeneftlOO
Motor Deutz 250
MUlh. Berg 700
Neckarsulm 100
NeptunWerst
Niederlaus .

Kohle M
Nitritiabr » 80

.1. ? .
47
74

93
94 .5
7 -- .1
72
67 .5
104 .5
107.5Ü
46 .12
1 .6

0 .37
75 25
54
1025
115 .6
705
88
46 .5
9b
133 ' /.
42
73 .5
51

_
25

118 5
fcO
109
131 »/*
51 -5
125 .5
94 .5
« 48
72
8025
62 12
4025
22
133
7375

71 .5
51
100

ir -

6. 7.
47
5125
0 -175
625
94 5
75 .26
70
68
10 ?
107 37
44 .5
15 75

0 .35
74 .2b
53
97
130
67 82
87
46
95
133
42
>0 .5
60
60
117 5

108
131V*
50
123 -9
^4 .0
40
71
78 .62
61
39
225
1J6
73
08 .25
71

485
95 .26
80

101
45 75

Nordd .Gummt —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürubg .Herl —
vberschl . 56 .100
„ EisenCarol20
„ Kolsw . 400

Leking-Stahl —
Lpp .Portl .-Z .50
Orenstei» 200
Panzer A.-G . —
PHSnixBerg 500
Phönix Brk. —
Pintsch 500
PittlerWkzg .120
Preuhengr . 400
Rathg . Wgg .100
ReicheltMet . 100
Rh .Bräunt . 300
Rh . Elettra 100
Rh . N- siau —
Rh . Stahl 500
Rh . W . Kall 300
Rheuania Ch. 60
Riedel Ch. 40
Rockstroh 1000
j>!oddergrube400
Rombach H. 300
RosenthPor,300
Rütgerswte .160
Sachsenwcri 20
Sachs.-Thür .
Portl .-Zem. 150
Salzdetfurth 160
Sangerh .M 60
Sarott 20
Scheldemanu200
Schertng chem.—
Schles.Berg 100
« chles.Text . 100
Schneiders . 80
SchiiuerEttorf —
Schuh Salz 100
Schuckert el . 700
SchwelmE .1000
Seebeck 200
Sleg .Sol .GufjlO
Sikmense .B.100
.. Glas 200
. HalSle 700

3 . 7 b. L
0 .3 0.25

104 5 103 .5
101 .5 98
54 -5 53 .75
55 53
50 50
80.5 77 62
63 60

86
65-25 64

8 5 8 75
90.37 «7 .87
37 37
81 .37 77
127 126 .5
57 —

48 48
48 -5 66
12/3 124.8
, 43 73
75 74
72 -25 69 -5
138-5

3 -1 3
73 6926
68 58
350 350
6325 b0.5
112 103
73 .37 71 .12
2 1 .9

85 _
27 .25 26 .12
96 93
130.^ 130
1225 lü . l
130 120.4
100 bb-8 /
55 55 . - 5
64. 75 64 .25
122 120V«
62 60 .3 /
lüC.5 lkO-5
47 .5 47 .0
41 41
52 .5 71
98 ? 5 98 .9
80 7875

Stahl -Nölte —
StaßfnrtCH . 100
Etett .Cham . 300
Stett . Bull . 120
StinnesRbck 400
StöhrKammg .—
StoewerNäh .200
StolbergZinllOO
Stralf . Splt . —
Tecklbg . « . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin 20
Transradio
Tüllf .Floha 20
Union lih .St .—
Masch

Bat, . Pap . 80
B . Dt . Nickel 300
B .Glanzsioss 300
Bei . Jute 100
A . Mt . Haller —
B .BernneiSW .40
B . Stahl Zh » .—
Viltoria -W . —
Vogel Draht 40
Vogtl .Masch. 45
Vogtl . Tüll —
Vorw .Spinn .180
Wanderern ». 100
Wcg .Hübner 100
>i»>ernsh . Kg . 50
Weser-Wcrstl20
Weiteregeln 150

Wfl.Dr .Haiui«—
^ « ij - uLg 250
„ » UVKI

WickgLem.
Wilhelms «
Wttt .Gußst .
Wols-Masch
ZeitzMasch.

ellstoss -Ver .
„ Waldhoi 100
Zimmerw . 40
ZwickMasch . 20

„ »„ » Ii» I
werie

Dt .-Ostafr . —
Neu-Guiuea 20
Ltaoi -Minen —

8 7. 6. 1

84 .75
44
7ft
32.12
75 -5
1235
li5
12 .5
5 o .b

74
97
147

57
~

981
3 U2
92 .26
1325
bO

69
64
3 .37
b0 .25

125 5
72
t3

1912
47
67
51
79

81 .5
4287
120
b3
9 .75
27 .25
74

57
26 25

805
43 .75
725
31 .76
75
1 8
125
12
56
68_
73 r9b .5
15

65
9«
335 ,
92 21
13
49
190
74
615

3 -9
60 ,
1
91

b2 .7£

18 .7
47
6/ .
5i .S
7 «
45
84

*5-
11 ^
m

71 -76

5 .5
2C4
? 6

Frankfurter Börse

Staatspaptere
in %

6% Dt . Retchsanl .
4% Dt . Reichsanl .
ZWo Dt . RcichSant.
3% Dt . Reichsanl .
5 » t . Schatzanw. II
4 dt . Schatzanw. III
4^z Sqatza »w .IV - V
4Vij Schatzanw. VI -X
4 ^, « Sch .-Anl .1.4.24
4 % Schntzgeb. 08. 11
Sparpräm .-Anleihe
Zwangsanleihe
4 % Preutz . ConsolS
8V4 Prenfi .ConsolS
3 dt. Prenst . Consols
4 dt . Bad . ÄnleiheOl
3 dt .Bad .Anl . 08. 14
4dt .Bad . Anl .o .lSlS
4 ^z dt. abgest. Ml .
3^ dt. dt . 02.04
4 dt . Bahr . Eisen» .
31/jM . Bahr . Eisen » .
3 dt. Baijr . .Eisenb .

vom 6 . Juli
3. 7. 6 7

402V;
425
b8Ci

35c
330

58.70
vtO
76
55C
t4C

520

680
- t

39C
4/t
46 ^
b/ .
340

35C
322Vv
06OO
. i8c

550
4S0
510

520

670

3NPf -l„ .Pr «orI >
3«, »». tont . 81
3% dito
Spez .-Portngies
3 V4% am . Gold
Zolltürte » . . .
4-/0U . Goldrente

Banken
Ba » . Bant 100
Barm . Bloer . 20
Tarmsi . Bt . 100
Deutsche B«. 100
DiSlto .Ges . 150
DreSd . Bant 80
Metallbanl 160
N!itteld .Krdbr20
Oeftr . Krdbl —
Rh . Kreditbl . 40
Rh . Hhp.-Bl . 100
Südd . Disl . 100
West »». Frfr . —

v WlenetBanl » . —
- » WUrtt.Nolbl .40V

3. / . 6. 7 .
- 1400

635 _
6 .1 !

2 .5 23
7 .1 6 .87
6b2 82

30 30
1 .15 1 .12

120 119.6
119.! 119 .6
108 118.6
102V« 101 ' i.
95 125
97 97

7 -4 78
90 90
67 ! 6
97.5 97

. 0 .1
5 -3 5 .6

70

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Nordd . Llohd 40
Brau Eichb. 400
Adt . Gedr . 50
Adleru .OPP. 250
Adler Kleher 40
A. Ii . G. 100
AngloGnanolW
Asch, gellst . 400
Badenia Wh . 16
Ba ». Anilin 240
Bad . Masch.

Durlach 200
Bad .Uhrfab .400
Bergm . E . 200
Bingwerle 50
Bühring 60
Cem. Hdlvg . 300
Chem.GrieSh200
DalmlerMot . 60
Dt . Eisenhdl . 80
Dt . Gold und
Silb .-Sch . 140
Tl . 3<cr!og 2(10
Dinker luü

9 7 . | b. 7

56 .5
60
50
3/3

53 75
5 /
50
J5

60
943

585
93 -25

75
0 .5

122
75

0-5
121

101 101

75 .45
56 -75

73 -25
5676

74
114 .6

72.2!
112

58.25
47

56
463

108
180 '/<
lO

107
178

Dhckerh .Wld 60
Eisenwert
Kaisersla »«. 40

Elbf . Färb . 200
Elettr . Licht

n . Kraft 60
Eleltr .Liefer200
Eis .Ba .WollelOO
Emag 60
Estlg.Masch.100
Ettt . Spinn . —
Fahr Gebr . 10«
Felt .u .Guill .300
Feinm .Jettert20
Frls .PolornhlOO
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Alain , 2
Germania 1W
Goldschm.TH .200
Gritzuer »00
Grün u .Bilf .180
Haid n .Ne» 300
Hammersen 200
Hanf Füßen 300
Heddh.Kupf .100
Hdlbg . Feder 5
HirschKups?r150
Hoch u .Ttej 20

3. 7 U. 7
42
30.?5 30 .2t
115.9 113 .1
98»/s 97 .26
333 80

82 .96
0 .1 f, 0 .14

57 68
2 52

52 52
86 85
45 41 .5
0 .676 0.676
013 0 .14

145
86 84
113 118
107 106
60 5 59
19 19 .25
73 .5 74

0 .16 0 .16
9 -> 54

1 .2 1 .4

120

HSchst.Farb
Holzmann
Holzoerlohl .
Hydrometer
Jnag
Junghan »
Kammgarn

Kaisers « .
Karlsr .Aiasch .50
KleinSchzlin 80
Knorr Hlbr . 50
Kons. Braun 15
Kraust u .Co 50
Krumm Ott» 20
Lahmehe» 150
Lechwert 250
Led .Spichar , 50
Linol .Max . 120
Ldw.Walzm .500
Mainlrast « . 140
Meguin 100
Mctallges . 120
A!e». Söhne 20
Metw . Knod. 20
Moenns Ma . 30
Mot . Ten «, 250
Mt .Ober » rs .2 .'<0
ilt. S . U. 100

3 . 7 ö. 1.
1151/8 113%
b25 b2

6 2 6 -2
63 625

0 .66 0-b8
70 .1 70 -1
80 .5 79 -5
48 43-26

3 .6 3b
54 5b
0 9 0 -85

46
30

73 70.9
' 6 .12 45 5
48
102 102
34 .76 34 5
85.5 862t
42 4 /
106 V« 103
59 5 /

56
57 533

50
82 .5 803

1Oleawerte 120
PetersUnton 30
Ps .Näh .» ahs . 60
Reinig .Gebb . 30
Rhein . El . 100
Rhein .Metall150
Rhenania 60
Rodberg 60
»lütgersw 160;
Schliack 100
EchnellFrN . 100
Schuckert 700
SchnhBerneis40
Schuhs. Her, 60
SchulzGrüuf . 20
Se » id .Wolffl20
Sichel 40
Siem .Halle 700
Sinaleo —
Südd .Draht 800
Trllotw .Bes. —
Thür .Liefer . 160
Uhr Furrwgl . 40
Ber .Dt .Oelf .400
Ber .Cass .Fast 60
Voigt Hiisner 25
BoltomRa » . 60

3. 7

68
"

48
105
73 .25
34

3 .3
236

/ 2 .ö

85
b3

_
26

67

40
"

80
2 .4

23

71
~

43 °
7 -, 26 ,

6 7
65
67 .5
18
105
r,s
32 .5

2 85
^ -35

71

84
bO . l
57

■? .(>
69
49
39
79

23

70
~

62
' 15
40
Z3.75

WanstFrep». 40
Liohlmuth 40
zellsi .Watdh .lOO
Zschockewl . 20
Zuck. Wagh . 40
Zuck. Frleut 40
Zuck. Heitb« 40
Znck.Offiietn 40
zuck . Rheing 40
Zuck Stuttg . 40

Bergw . -Aktien
Berzeliu » 100
Bochum.Guß7 (M
Buderns 200
Dt . Lntburg 700
Eschweil.Bw .600
G- lsenl .Bw .700
Harpeuer 1000
KallAschleb 50
Welteregel 150
Mannesmw 600
ManSfelder 50
Oberbedarf 100
O» .Eis .Car >><20

Phönir Bbg . 500
Rhcin .Etaht 500,

3 7
721
62

9 .6

6725
835
62 -5
64
65

2 6

» 90 .
4
1.5 %

55
71
1 '>5 .5
60
U4 »i<
14 .8
125 -5
81
5225
5» i5
90 75
/ L .S5

d 1.
71 .5
62

9 .5
67 .5
f2 25
61
64
63

39
77 .12
e5Ö
69
121
58
111
107V/o|122
778
60
50
5 '
t «
7225

Romb .Hüne auu
Salzw .H- ilb .2<.>0
StinneSRieb 400
IkllnS « gb . 20
Ber . König- u
Laurahütte 50
^ reiv . - i^ er

Becker Sohle —
Ben, 60
Frls . Hdlbt . —
Krügersh .Kali80
Laiianto
Rasiatt .Wgg.100
V̂ertd ^ Anlecke
5?, Bad .Holz
5 ?z>Uad Kohle
Fr .Psbr .Bl .Gold
Mannh Kohle
59W ?H. Braun !
5 %NrtfrtrgoIb
5 % Preust . Kali
.'lÄPeenst . « ogg
5 ^ Rhri ».M ..To
57,Sächs .BrI .
5 -üSöchs . Rogg .
i % Eüdd .Stl»«

» 1
60 .5
92 25
/ 45

2 .25

51 .5

5
57 .5
75
94

lb
9

60
9 .1

^ 5
6 9

58

6 9
1 -bd

6 1
60 -5

/ 0 5
? L !

50-26

0
S2
75
yO

i ». ,
Q.9'

61 -6
9

<=5-5
3.*
3 .9

58

51&
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3 . Gauipoltjejl des Karlsruher
Turngaues in Bergyausen.

Das 3- Gausportfest des Karlsruher Turngaues fand am ver -
gangenen Sonntag in Berghausen aus Anlaß des 35jährigen Be -
stehens des Turnvereins Berghausen statt . Der Turnverein Berg -
Haujen veranstaltete am Samstag abend in dem auf seinem Turn -
platz erstellten Zelt ein F e st b a n k e t t . Die Turner und die Ein -
wohnerschast hatten sich hierzu zahlreich eingefunden . Der Vorstand
Wilhelm Becker begrüßte die Turner und Festgäste und dankte
für die zahlreiche Beteiligung . Im Namen des Gauturnrates be-
grüßte der Gauvertreter August K u m m - Karlsruhe die Turner
und nahm folgende Ehrungen vor : Der Ehrenturnwart Albert
Cchrimm und langjährige Veerinskassier und Ehrenmitglied Herrn .
Vogel erhielten in Anerkennung ihrer Verdienste den Ehren -
brief der deutschen Turnerschaft und der langjährige
Vorstand Wilhelm Becker den Kreis -Ehrenbrief des lN .
Turnkreises . Die Genannten sind auch Gründer des Turnvereins .

Sodann wurden von dem Vorstand Becker in Anerkennung
ihrer hervorragenden Unterstützung für den Turnverein Berghausen
folgende Herren zu Ehrenmitgliedern ernannt : Fabrikant
Alfons Mall , Dr . Becker . Frankfurt a . M . und Mühlenbesitzer
Karl S t uh l m ü l l e r .

Für 25jähige Mitgliedschaft wurden ferner zu Ehrenmitgliedern
ernannt : Karl Wenz , Karl Löffel , Albert Enderle , Albert
TO ußgnu g . fwintidi Brauch . Kustav Ringwald . Albert
Raupp . Christian Bühler , Karl Engel , Karl Becker , zum
Laub . Wilh . Simon und August W a l d i . Im Namen der Ge-
ehrten sprach der Vereinskassier Hcrm . Vogel den Dank aus . Das
nun iolgewde reichhaltige Programm in turnerischen Ausführungen
der Turner , Iugendturner und Iugendturnerinnen Schüler urtd
Schülerinnen , sowie der Leichtathletiker gelangten unter der Leitung
der Turnwarte Karl Becker Emil Brombach er und Hans
Waldi gut zur Aufführung . Die turnerischen Darbietungen fanden
reichen Beifall .

Der Männergesangverein Berzhausen trug einige
gutgeMtlte r Lieder vor und erntete damit ebenso wie die Feuer
Wehrkapelle Berg hausen reichen Beifall .

Am Sonntagmorgen um K8 Uhr begannen die Wettkämpfe
welche nur aus volkstümlichen Uebungen bestanden . An denselben
beteiligten sich insgesamt 200 Wetturner und Iugendturner . Bei den
einzelnen Wettkämpien wurden sehr gute Leistungen erzielt .

Nachmittags 2 Uhr bewegte sich der Festzug durch die reichge-
schmückten Strafen des Ortes nach dem Festplatz . Nach Ankunft dort -
selbst wurden die Turner und Festaäste von dem Oberturnwart
Becker willkommen geheißen Er brockte ein dreifach Gut Heil auf
den Turnverein Berghausen und die deutsche Turn 'xiche aus . Die
nun folgenden allgemeinen Freiübungen gelangten unter der Lei -
tunq des Eausportwartes gut zur Ausführung . Nach den Freiübun¬
gen sollten die Staffelläufe stattfinden . Da aber um halb 4 Uhr ein
starker Regen einsetzte , muhten die übrigen Veranstaltungen unter -
bleiben . Im Festzelt sorgte dann die Feuerwebrtapell « und der

Männerge ^angverein Bergbausen für die nötige Unterhaltung .
Nachmittags % 6 Uhr fand dann

die Siegerverkündigung
^urch den Gauvertreter Kumm -Karlsruhe statt .

Oberstufe. Fünfkampf . 18—32 Jahre ( Kranz und Diolom ) :
Hans Zabel . Männerturnverein Karlsrube , 89 Punkte : 2 . Alfons

Schaller , Polizeisportverein Karlsruhe , 75 Punkte : 3 . Erwin Volk ,
Männerturnverein Karlsruhe , 74 Punkte : 4 . Emil Wisser , Karlsruher
Turnverein 1846 . 67 Punkte : 5 . Eugen Scknaith , Karlsruher Turn¬
verein 1846, 62 Punkte . Der Fünfkampf bestand aus IM Meterlauf ,
Weitsprung . Stein stoßen . Hochsprung und Schleuderbollweitwurf .

Dreikampf der « eiteren über 4V Jahre (Kranz und Diplom )
Fritz Hertwig . Karlsruher Turnverein l846 . 46 Punkte und Emil

Weber , Turnverein Bulach , 46 Punkte . Der Dreikampf bestand aus
Weitsprung , Steinstoßen und 75 Meterlauf .

Fünfkampf der Aelteren von 32—411 Jahren (Kranz und Diplom ) :
Julius Geisthardt , Karlsruher Turnverein 1846, 90 Punkte, ' 2.

-Herrn . Kritzer, Turnverein Rüppurr , 67 Punkte ; 3 . Fritz Wälde , Tur -
nerbund Durlach , 61 Punkte : je 4 . Wilh . Amann . Turnverein Durlach ,

Punkte und Wilh . Hemberle , Turnverein Hagsfeld , 59 Punkte ;
^ Alfons Kleinibeck, Turnverein Karlsruhe - Mühlburg . 55 Punkte ,
^ er Fünfiampf bestand aus Weitsprung , Hochsprung , Schleuderball -
^ «itwurf und IM Meterlauf .

Mittelstufe , Fünfkampf von 18—32 Iahren (Kranz und Diplom ) :
£ Alfons Reeb , T .V . KarlsruHe -Rintheim , 99 Punkte ; 2 . Herm .
Schulze . T .V . Karlsrrche -Mühlburg , 92 Punkte ; 3 . Alois Mellieber ,
Poli ^eisportverein Karlsruhe , 91 Punkte : je 4 . Iul . Allgeier , Karls -
ruber T .V . 1846, 88 Punkte und Heinr . Lohnert , Männer -T .V . Karls -
ruhe . 88 Punkte : 5 . Otto Lochmann . Karlsruher T .V . 1846 , 86 Punkte :

6 . Ludw . Hosmann . Karlsruher T .V . 1846 , 79 Punkte und Karl
Detter . Karlsruher T .V . 1846,

v 79 Punkte , sowie Hans Riem . Männer -
^ V . Karlsruhe . 79 Punkte und Karl Vogl . T .V . Mühlburg . 79
Punkte : 7 . Erwin Forschner . Turnerbund Durlach , 77 Punkte ; je 8 .
^ c>ul Wurster , Karlsruher T .V . 1846, 7 Punkte und Hans Mollot ,
Männer - T .V . Karlsruhe , 75 Punkte : 9. Iul Marggrander , Turnge -
? ^ ' Ude Eggenstein , 74 Punkte ; je 10. Emil Michel , T .V . Durlach ,
J Punkte und Fr . Hörner , Polizeisportverein Karlsruhe . 71 Punkte .

Fünftompf bestand aus Weitsprung . Hochsorung . Schleuderball -
°?crtwurf . Steinstoßen und 100 Meterlauf . Außerdem erhielten noch

>Ne Anzabl Turner Diplome .
Unterstufe — Fünfkampf von 18—32 Iahren ( Kranz u . Diplom ) :

^ Guit . Lörcher , M .T .V . Karlsruhe , 92 Punkte ; 2 . Ludw . Kern ,
itei, ®- Karlsruhe . 89 Punkte ; 3 . Fritz Brüstle . Karlsr . T .V . 1846,
y? Punkte ; ie 4 . Ernst Riffel , T .V . Ettlingen , und Otto Kästner . T .V .
»» .Anlhe - Rinlheim , 85 Punkte ; 5 . Wilh . Wörner . T .V . Karlsruhe -

ol Ur ß > Punkte : 6. Erich Wandrascheck . Karlsruher T .V . 1846,
ff,Punkte ; je 7 . Max Armbruster , T .V . Durlach , Herm . Leser , T .V.
> n " gen . Artur Ratzel , Polneisportv . Karlsruhe , und Wilh . Fischer ,

' 3\ ,. , Karlsruhe - Wüppurr , 81 Punkte : je 8 . Wilh . Wackershausen , T .V ." Nach, und Jos . Albrecht , Pol .- Sportv . Karlsruhe , 80 Punkte ;
^ ? ranz Müller , K .T .V . 1846,

wie bei der Mittelstufe .

Q (y >' UHU Oy l* •CJ-lvltUJl , 4>Ui .=vi5JJUIlü. -H U l lx>LUl)c , OU pUllllc ,
h»»i r ? n ' Müller , K .T .V . 1846 , 79 Punkte . Dieser Fünfkampf war"" selbe wie bei der Mittelstufe .
7, ! .Jugend - Dreikampf . Stufe J. Jahrgang 1909/10 (Kranz und
Rfifl~om) : ® 'c 12 enten Sieger sind : 1 . Albert Hahn , T .V . Durlach ,
finJ ^ nkte ; 2 . Karl Karrer . T .V . Knielinaen . 63 Punkte : 3 . Hch . Eber -

^ V .K . Rintheim . 62 Punkte : 4 . Willi Wüst . T .V . Karlsruhe -
6 9r iUn ' 61 Punkte ; 5 . Hans Schlimm , T .V . Hagsfeld , 60 Punkte ;
3Wr i " Hanauer . K .T .V . 1846, 59 Punkte ; 7 . Jakob Farr , T . -V .

-58 Punkte ; 8 . Kurt Eberle . T .V . Karlsruhe - Rüppurr , 57
lg } i ' 1® 9 - Albert Reber , M .T .V . Karlsruhe , und Robert Weber ,
k>3 «n -

^ruhe - Beiertbeim , 55 Punkte ; 10 . H . Krauter , K .T .V . 1846,lu Alwin Wurm . T .V . Haasfeld . 52 Punkte . Der Drei -
V bestand aus Weiterung , 100 Meter - Lauf und Ballweitwurf .

Dinl »
^? °" ^ ^ reikampf , Stufe II . Jahrgang 1907/08 (Kranz und

Etm » ®' c 12 ersten Sieger sind folgende : 1 . Adolf Henn . T .V.
3 5n?

ßeTl^ R7 Punkte : 2 . Fritz Graf , M .T .V . Karlsruhe , 63 Punkte ;'
Glasstettxr . T .V . Ettlingen , 62 Punkte ; je 4 . Kurt Woll ,

Die Vaöischen Leichtalhlelik-Meislerschaslen 1925
Starke Teilnahme . Vorzügliche Leistungen . — Ausstellung eines neuen deutschen Rekords

im beidarmige » Kugelslotzen .
(Von unserm Sonderberichterstatter .)

wiasstettxr . T .V . Ettlingen . 62 Punkte : je 4 . Kurt Woll .
V !^ ruhe , und Max Erocoll . T . - V . Welschneureut , 61 Punkte ;

hök», Schäfer . T .Gem . Eggenstein , 58 Punkte ; 6 . Fritz Fürsten -
Dursach , 57 Punkte : 7 . W . Baumstieger , T .V . Karlsruhe -

v. 3 ? ; ■¥ Punkte ; 8 . Willi Schlenker , K .T .V . 1846, 55 Punkte ;« r»tz Klerber , K.T .V . 1846, 54 Punkte ; 10. Walter König . Tbd.

Gestern wurden in F r e i b u r g i . B . im prächtig gelegenen
Stadion des Freiburger Fugballklubs die Badischen Leichtathletik -
Meisterschaften 1925 ausgetragen . Von besonderer Bedeutung war
es , daß die Meisterschaften erstmals allen deutschen Mitgliedern badi -
scher Vereine ohne Unterschied der Verbandszugehörigkeit offenstan¬
den . Es waren daher nicht allein die Mitglieder der Deutschen
Sportbehörde für Leichtathletik , die bisher die Meisterschaften unter
sich ausgemacht hatten , startberechtigt . sondern auch die Turner ,
Schwimmer , Ruderer , Schwerathleten , Radfahrer , Fechter , Jugend -
bündler , Arbcilersportler und -Turner usw . Der Badische Landes -
verband für Leichtathletik , unter dessen Obhut als traditioneller Ver -
anstalter die badischen Meisterschaften stattfanden , war mit der
Oeffnung der Meisterschaften für alle badischen Sportler
and Turner dem vorbildlichen Vorgehen der Deutschen Sportbehörde
gefolgt , die ihrerseits die Beteiligung an den deutschen Leichtathletik -
Meisterschosten 1925 für jeden Deutschen freigestellt hat . Mit dieser
Ausdehnung sind die Meisterschaften nicht mehr die Angelegenheit
eines Verbandes geblieben , sondern sind dadurch „die " badischen
Leichtathletikmelsterschastcn 1925 geworden .

Das Merkmal „ Deutschtum und Leistung "
, unter dem die Mei¬

sterschaften ausgeschrieben worden waren , hatte nicht allein die DSB .-
Angehörigen , die selbstverständlich in der Mehrzahl waren , zum
Kamps um die Meisterwürden aus den Plan geführt , sondern auch
die Vertreter von der Arbeiter -Turnerschaft , von der Universität
Heidelberg , von der Deutschen Iugendkraft , vom Deutschen Schwimm¬
verband und vom Rugby -Sport . Bedauerlich war das Fehlen der
Vertreter der D .T . in dem Kampf um die Meisterwürde . Hoffent -
! ich werden sich auch diese in den Folgejahren zu dem edlen Wett -
streit der -Besten Badens einfinden .

Im ganzen waren von 27 badischen Vereinen lllTeil -
u e h in e r bei 173 Meldungen in 17 Konkurrenzen gemeldet worden .
Trotz der durch den Wetterumschlag eingetretenen Verschlechterung
der Platzverhältniffe , wurden in zahlreichen Wettbewerben vorziig -
liche Ergebnisse erzielt , die beweisen , daß die badische Leichtathletik
in ihren Leistungen wieder ein gutes Stück vorwärts gekommen ist.
Besonders gilt dies von den Sprüngen , wo erstklassige Leistungen
geboten wurden , obwohl die Sprungbahnen weich waren und die
Springer rnter dem naisen . kalten Wetter zu leiden hatten . So
wurden im Hochjprung von zwei Teilnehmern Sprünge über 170
Meter gezeigt (Rubi -Osfenburg 1.76 A! eter , Stein -Freiburg 1 .71 Me -
ter ) , während im Weiterung 6 .50 Meter (Schmid - B .^Baden ) und im
Stabhochsprung 3 .31 Meter (Speck- Pforzheim ) erreicht wurden .
Leider ging der zweitbeste Hochspringer seiner Auszeichnung verlustig ,
weil er verspäte ' zuin Entscheidungskampf antrat . Auch die Würfe
waren besser wie im Vorjahre . Buchgeister - Freiburg erzielte im Dis -
kus bestarmig 40.75 Meter , stellte jedoch am Schluß der Wett -
kämpfe bei einem Rekordversuch im Diskuswerfen beid -
armig einen neuen deutschen Rekord über 75 .82,5 Meter (rechts 41 .35
Meter , links 34.47,5 Meter ) auf damit die bisherige deutsche Höchst -
lciftung für diese Uebung um rund 2 .50 Meter überbietend . Im
Speerwerfen wurde Ewald - Bühl mit 49.03 Meter Meister . Sein
bester Wurs , der weit über die 50 Aieter - Marke hinausging , konnte
nicht gewertet werden , da der Speer währnd des Fluges zersprang .
Auch die Läufe brachten in Anbetracht der stark aufgeweichte »
Bahn sehr gute Zeiten . So konnte S u h r - Karlsruhe im 100 Meter -
Lauf die seine Leistung von 10.9 Sek . erzielen . Nathan -Heidelberg
11 Sek ., während Faist - Karlsruhe die 250 Meter in 25 Sek . lief . Der
800 Meter -Lauf brachte , ebenso wie der 1500 Meter -Lauf , scharf und
zahlreich erstrittene Rennen . Im elfteren siegte Braun - Karlsruhe in
taktisch richtigem Verhallen mit Kötperbreite in 2.03,5 Min . vor
Ortner -Karlsruhe , der g- stern indisponiert schien. Amberger - Karls -
ruhe gab kurz vor dem Ziele an dritter Stelle liegend auf . Im
1500 Mete - Lauf siegte Zimmermann - Karlsruhe sicher in 4 .24 Min .,
ohne sich auszugeben . Der 5000 Meter - Lauf wurde eine Beute von
Wagner - Karlsruhe in 16 .46,6 Min ., während Sabjetzki - Freiburg im
schönen Langstreckenstil seine vorjährige Leistung im 10 000 Meter -
Lauf fast um 1 Minute verbessern konnte . Der 110 Meter -Hürden¬
lauf brachte Griesbaum - Karlsruhe den Sieg , nachdem der mit etwa
8 Meter Vorsprung eingelaufene und die beste Springtechnik zei-
gende Karlsruher Steinhardt für Meisterehren nicht in Betracht kom-
men konnte , da er drei Hürden geworfen hatte . Im 4 mal 100 Meter -
Staffellauf konnte Phöaix -Karlsruhe die beiden ersten Plätze be-
legen ; dagegen wurde im 3 mal 1000 Meter -Staffellauf K .F .V .
nach äußerst scharfem Kampf mit Phönix mit Brustbreite Meister .
Im ganzen wurden Meisterschaften errungen von Phönix
Karlsruhe 7 , K .F .V 3 , Freiburger F .E . 2 . Offenburqe F .V . 1 . V .f .B
Bühl 1 , 1 . F .E . Pforzheim 1 , F .Vg . Bruchsal 1 . L .A .V . B .- Baden 1 .
Zweite und folgende Plätze wurden außer von vorgenannten Ver -
einen belogt von Universität Heidelberg , F .V . 04 Rastatt , V .s.R
Mannheim , VfB Waldshut . DJ .K . Lätitia Freiburg , Pol . - Sp .V.
Freiburg , Pol .- Sp . -V . Heidelberg , Sport - V . Lehrerseminar Frei -
bürg , Schwimmsport - V . ^ reiburg , VfB . Gaggenau , Pol .- Sp .-V .
Karlsruh ? , Rugby - Elub Pforzheim und F .E . Villingen .

Die genauen Ergebnisse lauten wie folgt :
100 Meter - Lauf : 1 . Robert Suhr , Phönix Karlsruhe ,

>0 .9 Sek . ; Z Nathan , Universität Heidelberg , 11 Sek . ; 3 . v . Rappard ,
Phönix Karlsruhe . 11 .1 Sek . ; 4 . Karl Stahl , 1 . F .E . Pforzheim . 11 .2
Sekunden .

L00Meter - Laus : 1 . Otto Faist , Phönix Karlsruhe , 23 Sek . ;
2. Suhr , Phönix Karlsruhe , 23 2 Sek .

400 Meter - Lauf : 1 . Otto Faist , Phönix Karlsruhe , 53,1
Sek . ; 2 . Alex Müller , F .V . Rastatt , 54 Sek . ; 3 . Fritz Haug , Pol .Sp .V.
Heidelberg . 55 .6 Sek . ; 4 . Stein . F .F .E ., 56 Sek .

800 Meter - Laus ; 1 . Emil Braun , Phönix Karlsruhe ,
2 .03,5 Min . ; 2. Otto Ortner , K .F .V . Karlsruhe , 2 .03,6 Min . ; 3 . Oskar
Kohlandt , Lehrerseminar Freiburg ; 4 . Cassel , F .F . E .

1500 Meter - Lauf : 1 . Wilh . Zimmermann , K .F .V . Karls¬
ruhe . 4 .24 Min . , 2. Berthold Ehret . F .V . Rastatt . 4 .26,5 Min . ; 3.
Wittrin , Phönix Karlsruhe , 4 .26,8 Min . ; 4 . Karl Grüßer , F .E . Vil -
.' ingcn , 4 .30.7 Min .

5000 Meter - Lauf : 1 . Wagner , Phönix Karlsruhe , 16 .46 ,6
Min . ; 2. Back. V . f.R . Mannheim , 16 .56 Min . ; 3. Eppel , Pol .- Sp .- V.
Heidelberg , 17 .13,5 Min . ; 5. Herr , F .F .E . ; 5 . Beyerle , 1 . F . E . Pforz¬
heim .

10 000 Meter - Lauf : 1 . Walter Sabjetzki , F .F .C ., 35.19,8
Min ; 2. Franz Herrmann , V . f. B . Waldshut , 36.02 Min . ; 3 . Sie -
bold , D .I .K . Lätitia , 37.2? Min . ; 4 . Harald Schwormftädt , F .F .E .,
37.54 Min . ; 5 . Rudolf Wonglorz . V . f . B . Gaggenau ; 6. Fritz Göck-
ler , V . f . B . Bühl .

11 0 M e t e r - H ü r d e n : 1 . Franz Griesbaum , K .F .V . Karls -
ruhe , 18 .2 Sek . ; 2 . Winkler , F .F .E ., 20.2 Sek . ; 3.Hermann Schmiv ,
Rugbyklub Pforzheim .

400 Meter - Hürden : 1 . Amberger , Phönix Karlsruhe , 63.7
Sek . ; 2. Frey , Pol .-Sp .-V . Freiburg , 72.3 Sek .

4 mal 100 - Meter - Staffel : 1 . Phönix Karlsruhe , L
Mannschaft , 45,7 Sek . ; 2 . Phönix Karlsruhe , n . Mannschaft , 46,2 Sek . ;
3 . F .F .E . 47,2 Sek .

3 mal 1000 - Meter - Staffel : 1 . K .F .V . 8,34,8 Min . ;
2 . Phönix Karlsruhe 8,34,9 Min . ; 3 . Lehrerseminar Freiburg 9,13,7
Min . ; 4. S .S .V . Freiburg : 5 . Polizeisportverein Freiburg .

Hochsprung : 1 . Alfred Robi , F .V . Offenburg , 1,76 Meter ;
2 . Alex . Müller , F .V . Rastatt . 1,64 Meter ; 3 . Prohl , Universität
Heidelberg , 1 .63J4 Meter .

Weitsprung : 1 . Julius Schmid , Leichtathl . Verein Baden -
Baden 6,50 Meter ; 2 . Alfred Rubi , F .V . Offenburg , 6,31 Meter ;
3 . Josef Kesselring . Offenburg . 6,29 Meter ; 4 . Wenzel . Phönix Karls -
ruhe , 5,90 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Karl Specht , F .E . Pforzheim . 3 .31
Meter ; 2 . Vogel . F .F .E ., 2,91 K> Meter ; 3 . Sorg . F .F .E .. 2,87K Meter ;
1. Markus Frey , Pol .Sportv . Freiburg , 2,59 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Willi Gogröf , Germania Bruchsal , 11,63
Meter ; 2 . Sorg , F .F . E ., 11,24 Meter ; 3 . Bodie , F .F .E ., 9,81 Meter ;
4 . Rudolf Jung , Pol .Verein Karlsruhe , 9,66 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Buchgeister , F .F .E ., 40,75 Meter ;
2 . Wenzel , Phönix Karlsruhe , 32,64 Meter ; 3 . Sorg . F .F .E . 32,26
Meter ; 4 . Ewcrt *. V .f .B . Bühl . 28,6 Meter .

Speerwerfen : 1 . Ewald . V .f. B . Bühl , 49,03 Meter ; 2 . Leon -
Hardt , F .F .C . 45,35 Meter ; 3. Dietz , Phönix Karlsruhe , 43,64 Meter ;
4 . Kienzler , F .E . Villingen , 37,30 Meter .

Diskuswerfen beidarmig : Rekordversuch : Buckigeister,
tf .F .E ., 75,82,5 Meter ( rechts 41,35 Meter , links 34,47,5 Meter ) ,

«mit ist der bisherige Rekord um rund 2,50 Meter überboten . j .
Die Techn. Auskchuhfitzung öes Basischen

Landesverbandes für Leiäilathleltk.

S

Uebemichung der Ehrennadel des Verbandes .
auf der Windeck.

Ein Bergsportfejr

Gelegentlich der in Freiburg ausgetragenen Leichtathletik - Mei -
sterschaften wurde eine Sitzung des Technischen Ausschuj -
>es des Verbandes abgehalten in der für hervorragende Let -
jtungen auf dem Gebier der Leichtathletik die Ehrennadel des Südd .
Verbandes für Leichtathletik überreicht wurde den Herren : Lehramts -
Praktikant Amberger - Karlsruhe , Leutnant B a ch e l i n - Konstanz .
Polizeioberleutnant Brenne r - Karlsruhe , Apotheker Kern - Schö -
nau i . W ., Dipl . - Hochjchnlsportlehrer T w e l e - Karlsruhe . Stadt -
Inspektor W e g e l - Karlsruhe .

Als besondere Veranstaltung des Verbandes wurde das Berg -
!portfest am 9. August d. I . auf der Windeck bei Bühl festgelegt , das
einen volkstümlichen Dreikampf für Männer , Frauen und Jugend -
liche in den verschiedenen Altersklassen vorsieht . Als Uebungen für
Männer wurden festgelegt : 100 Meter -Lauf . Standweitsprung , Stein ,
stoß ; für Frauen und Jugendliche : 100 Ateter -Lauf , Standweitsprung .
Kugelstoß . Bei den S t a f f e l m e i st e r s ch a f t e n , die am 26. Juli
in Karlsruhe gemeinsam mit den Frauen - und Eehermeister -
schaften sowie der Zehnkampsmeisterschaft verbunden sind, sollen aus -
getragen werden olympische Staffel , schwedische Staffel , 3 mal 200
Meter - Staffel und 10 mit 100 Meter Staffel . Besonders vermerkt
wurde das Fehlen des Vertreters der Mannheimer Turnsportgesell -
schaft bei den badischen Meisterschaften , die es vorzogen , sich ain glei -
chen Tage bei der internat . Veranstaltung des Sport -V . Bochum zu
starten und ihre zahlreichen bad . Meisterschaften unverteidigt ließen .

Für die Vereinsklassenwettkämpfe , die nunmehr
ihren Anfang nehnien , wurden drei wunderbare Wanderpreise zur
Verfügung gestellt , und zwar in Klasse A vom . .Karlsr . Tgbl .

" in
Klasie B voin Sportverlag Hackebeil - Berlin und in Klaffe £ ) von der
ASZ . Ludwigshafen a . Rh . Einen breiteren Raum nahm noch die
Besprechung des Verhältnisses der Landesverbandsbezirke zu den
Stadtausschüffen für Leibesübungen ein . Da der Südd . V . f . LA .
sich in seiner letzten Sitzung in Frankfurt a . M . die Oberhoheit für
sämtliche leichtathlet . Veranstaltungen vorbehalten hat , wird eine Be -
teiligung an leichtathletischen Veranstaltungen der Stadtausschüsse in
Zukunft nur möglich sein , falls , sie unter Aufsicht der DSB . stehen
und nach deren Bestimmungen ausgetragen werden .

Der Verbandsvorstand legte am Grabe des kürzlich in Freiburg
i . B . verstorbenen früheren 2 . Vorsitzenden des Verbandes , Prof .
Falsch lunger , der sich große Verdienste um die Hebung der
Leichtathletik erworben hatte , einen Kranz nieder . j .

Durlach , 53 Punkte ; 11 . Max Welsinger , T .V . Durlach , 51 Punkte ;
12 . Erwin Hermann . K .T .V . 1846, 50 Punkte . Der Dreikampf bestand
aus denselben Uebungen wie bei der I . Stufe . Wr .

Âutomobilsports
Der Kampf nm den Badenia -Wanderpreis

für Aulomobile .
Frau Merck auf Alfa Romeo gewinnt den Preis .

Der Badenia - Wanderpreis des Rheinischen Automobilklubs
wurde auf der 5% Kilometer langen Flachrennstraße Neudorf —
W i e s e n t a l und auf der B e r g r e n n st r e ck e aus dem Schries -
heimer Hof heute zum Austrag gebracht . Durch dauernden Regen
waren die Straßen sehr aufgeweicht und schlüpfrig . Hierdurch kam
es zu zwei Unfällen . N a l l i n g e r auf Mercedes und Frau S e u -
b e r t auf Maybach wurden aus der Kurve geschleudert , jedoch ohne
Personenschaden . Bei dem Flachrennen hatte nach 2 Kilometer Dr .
T i g l e r auf 16/50 Benz eine Störung des Unterdruckapparates und

mußte hierdurch aus dem Eesamtklaffement ausscheiden . Er fuhr
außer Konkurrenz das Flachrennen und erhielt außer Konkurrenz die
allerbeste Wertung des Tages . Durch den Defekt Dr . Tiglers ging
der Wanderpreis an Frau Merck über , die hierdurch erst-
mals den Badenia - Wanderpreis errang .

Die einzelnen Resultate sind folgende : Beste Zeit im
Flachrennen Willi Walb auf Benz , beste Zeit im Berg -
rennen Willi Walb auf Benz .

Flachrennen Klasse A6 : 1 . Nallingen auf Mercedes , Klaffe
A 5 Walb auf Venz , Klaffe A 3 Wroblewsky auf Dürkopp , Klaffe
A1 Hans v . Opel auf Opel , Klaffe C 6 Seubert auf Benz , C 4 Erb -
graf Erbach auf Steiger , C 3 Burgmann auf N .S .U .. C 2 Graf Obern¬
dorf auf Dixi , B6 Frau Seubert auf Maybach , B5 Frau Merck auf
Alfa Romeo .

Bergrennen : Die Sieger sind folgende : A 6 Dr . Tigler aus
Benz , C 5 Hau ? Ludwig auf Opel , C 4 Erbgraf Erbach auf Steige ^
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7 . Einer für Jung mannen : 1 . Ruderklub Rhenania Koblenz
(Krolikowski ) 7 .29 ^ . 2 . Kölner Ruderverein (Quebe ) 7.40. KrolÄw »
ki gewinnt mit 3 Längen .

8 . Hochschulpreis . Vierer : 1. Heidelberger Ruderklub 7.17I
(Alleingang .)

g . Pfalz - Preis , Achter : 1 . Ruderges . Trier 6 .0M . 2 . Frankfurter
R .E . Germania Kvö .S . 3. R .E . Worms 6 .05,8. Trier Steger nnt ei«

Drittelänge .
10 . Doppelzweier ohne Ste -uermann : 1 . Ulmer „Donau " (Bern »

heimer -Vogt ) G.30 3 . 2 . Frankfurter R .E . Germania 6 .31.
11 . Kaiserpreis , Achter : 1 . Mainzer Ruderverein 5 .52 . 2 . Kästele »

R .E . 5 .53,4 . 3 . Heidelberger Ruderklub G.02,4. Mainz gewinnt mit

Dreiviertellänge .
Zweiter Tag .

12. Badeniapreis , Vierer für Junioren : 1 . Ludwigshaifener Ru »
derverein 7 .3 . 2 . Mannh . R .V . Amicitia 7 .08,2 . 3. Heidelberger R .K.
7.13, Ludwigshafen gewinnt mit 1K Vootslänge .

13 . Verbandspreis . Vierer : l . Ulmer Ruderklub Donau 7 .01 2.
2 . Ludwigshafener Ruderverein 7 .03. 3 . Heidelberger Ruderklub
7 .03.3 . Gewonnen mit Luftkaftenlange .

14 . Zweiter Vierer ohne Steuermann : 1 . FraMurter Ruder -
verein 1865 6.58,2. 2 . Rudergesellscbaft Trier 7.15. 3 Mannh . R .E .
7 .18 , Frankfurt gewinnt mit 4 Längen .

15 . Achter für Aun>gmannen : 1 . Rudergesellschaift Worms 6 .11 .4.
2 . Mainzer Ruderverein 6 .12. 3 . Frankfurter RE . Eermania 6 .20.
Mit 2 Meter gewonnen .

16. Rheinhafenpreis Vierer : 1 . Ludwigshafener R .V . 7 .21 , 2.
Mannh . R .E . 7 .24. 3 . R .E . Melbach 7 24,1 . 4 . Mann 'b , Ruderverein
Baden . 5>.Nulderße !?eIIfchaft Rheinau . Ludwigshofen gewinnt mit drei -

viertel Länge .
17 . Otto Beck -Eedächtnispreis Achter : 1 . Kasteller R .E . 6 .22,2.

2. Frankfurter R .E . Germania 6.2g. Kastell gewinnt mit 2 Boots «

längen .
18 . Strahbura Eedächtuispreis : Einer : 1 . Fran5furter Ruderge «

sellfchaft (Eugen Krug ) 7 .58 .2 2 . Koblenzer R .E (Rudi Kröll ) . Eanz
überlegen gewonnen .

13 . Leichtgewichtsvierer : 1. Ludwigshafener R .V . 7 .38,2. 2 . R .K.
Oppenheim 7 .50. 2 Längen gewonnen

20. Zweier ohne Steuermann : 1 Ruderklub Rhenania Koblenz
7 .42 .4 . 2 . Mannh . R .V . Amicitia 7 .50. 3 . Karlsruher Ruderverein
Mit 1 % Längen gewonnen .

21 . Zweiter Einer : 1. R .E . Worms (Karl Wolf ) 7 .36,1 . 2 Ulmer
Ruderklub Donau (Bernheimer ) 7 .4g 2 . 3 . Frankfurter Ruderges .
Germania (Oppenheimer ) 7 .43,3. Worms gewinnt ii Erlegen mit i

Längen .
22 . Bonadies Inselpreis Achter : 1 . Frankfurter R .V . 6 .20,2 . 2.

Rheinklub Alemannia Karlsruhe 6 .28,2 . 3 . Wormser R .V . 6.33 2 . 4 .
Heidelberger Ruderklub 6 .38. 5 . Frankenthaler R .V . 6 . Amicitia
Mannheim . Frankfurt gewinnt mit 1 Vt Längen .

23 . Wilhelm Zeiler -Eedächtnispreis . Vierer : 1 . Mainzer R .V .
6 .56 . 2 . R .V . Rüsselsheim 6 .58 . 3 . Frankfurter R .E . Germania 6.58,3.
4 . Mannheimer Ruderklub . Mainz gewinnt mit Luftkastenlänge .

24. Eroßherzogspreis . Vierer ohne Steuermann : 1 . Mainger
R .V . 6 .33 , 2. Ulmer Ruderklub Donau 6 .37, 3. Heidelberger Ruder -

klub 6 .38,1 . 4 . Frankfurter R .G . Germania 6,44 . Mit dreiviertel

Längen von Mainz gewonnen .
25. Neckarpreis . Vierer : 1. Ruderverein Nüsselsheim 6 .56 . 2.

Rheinklub Alemannia Karlsruhe 6 .57, 3 . R .E . Eberbach 7 .07 , 4.
Mannheimer R .V . Baden 7,14 . 5 . Ruderg . Rheinau 7 .16 . Mit Lust '

kastenlänge gewonnen .
26 . JMiläumspreis . Achter für Junioren : 1 . Ruderklub Rhenania

Koblenz 6.16. 2 . Wormser R .V . 6 .13,1. 3. Mannh . R .V . Amicitia ,
6 .21,3 . 4 . R .E . Worms 6 .21,4. 5. Offcnhacher R .G . Und ine 6 .32. Mit
dreiviertel Länge gewonnen .

VaSMe Presse ( MonkM -UusgaVe ?
Die Vorrennen und teilweise auch die Hauptrennen des ersten Tages
litten allerdings noch unter dem Schiffahrts - und Schleppverkehr .
Doch ist Vorsorge getroffen , daß im nächsten Jahr auch am Wochen -

tage der Hafen geräumt sein wird .

Die beiden Tage nahmen einen sportlich hochstehenden Verlauf
und hatten besonders auch in den erstklassigen Wettbewerben Kämpfe
von einer Erbitterung bis ins Ziel aufzuweisen : dag Mannheim sich
rühmen darf , hinsichtlich der Art und Zahl der spannenden Rennen
von keinem der süddeutschen Regattaplätze erreicht worden zu sein.
Was von süd- und westdeutschen Mannschaften erster und zweiter
Klasse sich bis zum ersten Sonntag im Juli durchgekämpft hat , hatte
bereits in Ehren bestanden . Eanz vorzügliches Material hat der

Mainzer Ruderverein , der nicht weniger als 4 Siege erfocht . Ihm
stehen kaum Kasteler Nudergesellschaft und Ulmer Ruderklub „Donau "

nach . Doch auch aus dem Stromgebiet des Main und der Mosel
kamen bewährte Mannschaften , die ihre Farben mehrfach zum Sieg «

führen konnten .
Von den Karlsruher Vereinen war zunächst festzustellen ,

daß Rheinklub „Aemannia " sowohl den Vierer und Achter so forciert
hatten , daß in beiden Bootsgatwngen die Mannschaften bei schärfster
Konkurrenz den zweiten Platz belegen konnten . Der re .aattafreie
letzte Junisonntag hat anscheinend die Mannschaften härter und

kampfeszäher gemacht , sodah man ihrem Abschneiden in Heilbronn
mit Spannung entgegensehen kann . Die Junomannen des Karlsruher
Ruderverein hatten im Vorrennen zum 5^ungmann - Vierer einen

schweren Stand gegen die in diesem Jahre fair durchwea auten Mann¬

schaften des Heidelberger Ruderklubs und der Rudergesellschaft
Worms . Doch konnten sie bis knavv vor den Tribünen an zweiter
Stelle rudern , um dann von den kräftigeren Wormsern mit y„ Länge
überspurtet zu werden . Die beiden Skuller des Vereins mußten bei
der schweren und kampferprobten Konkurrenz in den Einer - und

Doppelzweier - Rennen von vornherein einen aussichtslosen Kampf be-

stehen , in dem sie größtenteils eine achtbare Rolle spielten .

Die wertvollen Ehrenpreis « (Herausforderung ?- und Wander¬

preise ) der zweitägigen Mannheimer Regatta , die ihren besonderen
Charakter durch das fünfzigjährige Jubiläum des Mannbeimer Ruder¬
klubs erbiclt . verteilten sich folgendermaßen : Mainzer Ruderverein 4 .
Ludwigshafener Ruderverein . „Rhenania " Eoblenz und Rudergesell -

schaft Worms je 3 , Mannheimer Ruderverein „Amicitia "
. Heidelber -

ger Ruderklub , Frankfurter „Germania " und Ruderverein Kastel ,
Rüsselsheim und Trier je 1 Sieg .

Nachstehend der Rennverlauf :

Erster Tag .

1 . Miiblau -Preis Vierer : 1 . Mannh . R .V . Amicitia 7.09% . 2 .

Ruderges . Speyer 7 .13 . 3 . Fraukenthaler Ruderverein aufgegeben .
Amicitia mit einer Länge gewonnen .

2 . Einer fiir Junioren : 1 . Ruderges . Worms (K . Wolf ) 7 .46 . 2.

Ulmer Donau (Bentheim « ) 7.50. 3 . Frankfurter Germania (Oppen¬

heimer ) 8 .5. 4 . Karlsruher Ruderverein . Wolf gewinnt mit 2 Längen .

3 . Gastvierer : 1 . Mainzer Ruderverein 6 .36% . 2 . Ulmer Donau

6 .3655 . 3 . Kalsteler Ruderges . 6 .33. Mainz mit einer Viertellänge

Sieger .
4 Rheinipreis . Achter für Junioren : 1 . Mannh . R .V . Amicitia

6 .01 . 2 . Rhenania Koblenz 6 .01 K . 3 . Frankfurter Ruderverein 65

6 .05,5. Amicitia gewinnt mit Luftkastenlänge .

5. Büxenstein - Eedächtnispreis : Vierer : 1 . Franks . Ruderges . Ger¬

mania 6,27%. 2 . Ludwigshafener Ruderverein 6 .27 3 . Frankfurt ge¬
winnt mit knapp Vootfpitze .

6 . Vierer fiir Jungmannen : 1 . Heidelberger Ruderklub 6 .335L ,
2 . R .V . Rüsselsheim 0 .40 M . 3 . Ruderges . Calbach 6 .44. Heidelberg

siegt mit dreiviertel Länge .

Umsonstv . Matratz . » . DiwanSzc . .
sowie Neuanfertiaun «
besorgt reell und billig
Alb . Ernst . Tavezier ,

Steinktr . Li . 8642

Ist Deine Sorge
für sctiönes , sauberes

Walchen
und

Bügeln
Dienstag : , den 7. Juli , abends von 8—10'/« Uhr:

Konzertder Harmoniekapelle
wenn Du der

Deine Wäfche
anvertraust

Schorpp Der letzte Sonntag brachte die Wiederholungen der jährlich heiß
umstrittenen Bergkämpfe im Schwarzwald und im Erzgebirge .
Sie endeten , wie nicht mehr anders gewohnt , mit weiteren

Unaezlefervrrtilgunos -
Instltut

„ Mors "

Karlsruhe ,
Leopolds 'r . 33

arbeitet m . totsicherem
Erfolg bei mali . Preisen .
Unverbindlichen Besuch .
Pos .karte genünt 12619

Teieion 9074 .

Wäscherei u.
Wäschefabrik

Spezialität :

Herren -Kragen
Hemden
Leibwäsche
Annahmestellen :

KARLSRUHE:
Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18

DURLACH;
Hauptstraße 51

BRUCHSAL:
Schloßstraße 3

RASTATT:
Poststraße 6. 1S482

Bei der Bergprüfungsfahrt auf dem Feldberg im Schwarz¬
wald . veranstaltet vom Qau XIII des A. D. A . C . (Baden ),
fuhr Herr KAPPLER als SIEGER seiner Klasse

Pianofortelabrik

Herrenstraße 11 Karlsruhe Telefon 2502

nnn iii i ii ii iii iiiiiHiiiiiiiiiihii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iihiii iiiiiii iini iiHiiniiiiiiiiiii

Ab beute bis einschließlich Freitag : Herr REIF wurde als Industriefahrer Erster Preisträger des
Wettbewerbes der Sport - und Rennwagen bei der Bergprü¬
fungsfahrt Fichtelberg des A. D . A . C .- Qaues XI (Chemnitz )
im Erzgebirge und erzielte in verblüffend schneidiger Fahrt

auf der überaus schwierigen StreckeFräulein Frau !
Fiimnovelle in 6 Akten.
In der Hauptrolle :

Ica v . Lenkeffy
13112

Teilzahlung , Miete
Katalog kostenlos . Bei Bedarf tn

II . Jflaurcr
Kaiserstraße 176

Eckhaus HirschstraBe.

Wer den Simson - Supra - Sporttyp Jemals in einem Rennen
gesehen hat , wird zu seinem überzeugten Anhänger . Er ist
als schneller , sowie auf Berg und in der Ebene zuverlässiger
Wagen der gefürchtete Gegner unter den Auserlesenen .
Sein rassiges Aussehen und seine Formschönheit , bei der
bis in die kleinste Einzelheit die Gesetze des internationalen
Geschmackes im Automobilbau befolgt wurden , sind so
außergewöhnlich , daß der Simson - Supra bei allen Veran¬
staltungen stets von Sportfreunden dicht umlagert ist .
Vor die Wahl gestellt , bevorzugt der kundige Herrenfahrer

den 8 ' 40 PS -Simson -Supra als den

Er" als Lebensretter !
Lustsp :el mit Harold Lloyd .

Linoleum
Leisten ?c.

finden Sie stets da»
Neueste in atolset Aus¬
wahl bei

K. Durand »
DonglaSstrake 2H

Vinter H .- Vott. Tel . 243b
Verlangen Sie neuesten

Kala loa ?Bn4

Fettleibigkeit wird durch
„Tonnola " beseit . Preiige
krönt mit gold , Medaill . und
Ehrendipl . Kein stark . Leib ,
Iceine stark . HüfiOU , sondern
mgendl ., schlanke , ele4 .
Figur . Kein Heilmittel , keit
Geheimmittel . Garant , un¬
schädlich Aerztl . empfohlen
Keine Diät . Viele Dank
Bobreiben . Vorziigl .Wirkung
Seit '25 Jahren weltbekann ;
Paket 3 Mk .
In Karlsruhe *u haben in dei I
Hilda -Apotheke ,Karlstr .C6 I

Waffenfabriken Simson &Co
Abteilung Automobilfabrik , SUHL/Tür .

A2091



- Heu bintuttetenbe Xiegiettez erhalte « « tri laianidt
Ü3M5 den bereit » erschienenen Zeil Dieses Romans tosten '

los « achaelieiert .

Derllrlaub öesZerrnvanZoomen
! Roman i
i von i j

Otto Borndt
Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin .

I (18. Fortsetzung . ) .Nachdruck verboten -)
Schlüter schüttelte den Kops : „Ich kann mir nicht vorstellen , dah

' m nach seiner ganzen Vergangenheit entschieden besonnener Mann ,
wie van Zoomen , sich zu so etwas hergibt . Mir scheint viel eher
»och. dag dies eine Finte ist , lediglich um die Aufmerksamkeit von
Ugend etwas ganz anderem abzulenken ."

Die Tür wurde geöffnet und Kriminalkommissar Gerling trat
' in -

„Verzeihen Sie , Herr Ceheimrat . ein « neue , ganz tolle Tat
Prinzessin Kalowrat .

"

„Was denn nun schon wieder ? "

„Die Prinzessin war heicke morgen um 9 Uhr in der tschechischen
^ cjandtschaft .

"
Die Herren sprangen auf .
„Heute morgen ? "

i
„Und hat ein wichtiges Aktenstück gestohlen .

"
>
'

„Donnerwct :er !"

„Als ich auf mein Revier komme , werde ich in die Gesandtschaft
^'Nübergerufen . Als heute früh erst der Sekretär in seinem Bureau
*■'<« , kam die Prinzessin , die sich durch Vorzeigung ihrer Papiere
legitimierte , und verlangte dringend den Gesandten persönlich zu
sprechen . Der Sekretär , der anscheinend von den Londoner Briefen
» ichts wußte , dem aber bekannt war , dag Fürst Kalowrat auch in

Tschechoslowakei reich begütert ist, ging hinüber , um nachzusehen ,
der Gesandte bereits in seinem Zimmer sei . Als er zurückkam,ft &t die Prinzessin bereits gegangen und hatte dem Portier hinter -

^ I!en , sie würde später zurückkommen . Geraume Zeit darauf ver -
j^ &te er ein wichtiges Aktenstück. Er hatte zuerst geglaubt , dah°^ !es noch in den Händen des Gesandten sei , dann fiel ihm ein ,
?&ii er es bereits auf seinem Tisch liegen hatte , als die Prinzessin'm Zimmer war . Zuerst fragte man diskret beim Grafen Maroly°n. ob die Prinzessin bei ihm gewesen , dieser aber versicherte , seit

Versicherung ist !
Vertrauenssache ■

Franz Riegel
Elegante Damen - u . Herrenschneiderei

Telefon 3850 jetzt Hirschstr . 1

Bisher
bei uns vers .-

Summebeantragte

536 Millionen Mark

erledigt Ihre

doppelte Buchhaltung
durch unser System . iv5g8

Karlsruher Treuhand G . m .b .K.
Telefon 15B8 - • " " -30oil «rftr . 9(ll

Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ort
oder durch die Hauptverwaltung in Köln . A2252

versch . Ausführg . auf Lager .

«SU Rohr -Stahle
werden zu LBdßF ' Sliitllßn

umgearbeitet .
Auffärben n . Reparieren aller

Leder - und Polster -Möbel .

E. Schütz

Schlafzimmer -Bilder
- reiswert jHHher Mr olle 'Hftume . tf-inrobmun .Balenti « Zmiliew * q « nfthftnbl « ffinHetftr . «8 .

Elegante Mäntel , Kleider und KoslUmesind im Preise außerordentlich reduzier !

in reicher
AnSniadlcmp
fiehtt billigstLslsokörd»

JapantaschcnHERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
kaufen . Sie anv bestenbeim .

BAD. BAUBUND
CjL • AA • B H

KARLSRUHE
Kart -Jrtedrkfi -Strasse 23

am Sbmddiplatv
TAGL . GEÖPFNET

VON UND a - 6MiUHa

Inhaber : H . Kahl
Kaiserjtr . W

11093 Erbprinzensfraße 31 Ludwigspla$Aus Teilzahlung
? eaen deaneme wSchentUche Ratenzahlung erhSliledermann 10971

Anzüge und Kostüme .
*!• Hartman » . Schnetdermetster ^ Zaldttr. 7:i,HtnteT -ban " Hl

Tätiger
Teilhaber

gesucht
filr Grobbandluna mit
Einlage v. ca . 10 000 M .
Angebote it . Vir . N15788
a n die Badisch « Presse .
3 000 -4 000 MK .
von Geschäftsmann ge¬
gen gute Sicherheit und
höbe » Zins zu leihen
gesucht .

Angebote unter Nr .2872a an die Badische
Presse

Schon mahl . Zimmer
(of. ju verm . 813206
Lessingstr . 29 , 3 . Stock .

Karl Korfch » Karlsruhe
^ Ritterttr . »4 . - Tel . :.? »» l R1IJ4schnellste . lachgemüfte und sondere Aufführunglüüiltlcher Stevarattiren an Serien u . Schläuchen .Vif ' tntnn non « mtaber - in, » i min glotlnniaCTi

Keirat
Alleinstehd . Dame aus

guter Familie , tüchtig i .
SauShalt u . Geschält .
Milte 40, fath . , absolut
friedliebend , m . sehr hei-
terem Gemüt , wünscht ,
da daS Stadtlebe » müde ,
sich auf ein Anttese » auf
dem Lande glücklich zu
versorgen . Angebote u .K . E . 261 an Aln -Haasen -
stein u . Bogler , Karls -
ruhe , erbeten . V AA18

qedrauobsfertig . tor Anstricke
aller Art . vorteilhaft im 1542

Farbenhaus Hansa
WaldslraSe 15, beim Co 'osseum .

oder Kefirkörner irrtümlich bfiuliß - Jos -
hurtpllze " ttenannt, liefern ml". Milch wohl¬
schmeckenden Kefir leiern herzustellen ,fehr wirksam bei chronischer Ver¬
stopfung , Manen - und Darmleideri

Mil Vollmilch DPreiiei voiziieuches ,leicht Terdauliche * Krältittungbiriiltel bei
Lungenlelden . Blutarmut und Magerkeit .

Dr. E. Kiebs Joeburtwerk
München . ScniUerstraüe 28.

'm oeziehen d . Apothoken u . Drogerien
Druckschriften kostenlos A407

gegen g»te Sicherheit ».
Zins oder gegen Liefe -
rnng von Möbeln ans -
zunehmen gesucht . An -
geboie unter Nr . H15795
an die Badische Presse .

6 000 Mark
gute x>hpotheken -Sicher -
Veit, kurzfristig zu leiben
gesucht . Offerten unter
Nr . .315750 an die Ba -
frische Presse .

. .u, .i .n .. i.» iLiuniiiiiu. iu . . ii . iiU. .iiii . i. ,.Uii .iiii. . .iii .u

Lagerposten in verschiedenen Größen
zu sehr günstigenPreisen zu verkauf:
Offert , unt. Nr . 2943a an d . Bad . Pr .
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X Carä Finkelstein
Holz- und Kohlenhandlung

liefert alle Sorten um » um ^

Köln ZenlTillieiZünflShOhS und Holz Röppurrarstraße 8 X
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Büro nur
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Statt besonderer Anzeige. — Todes -Anzeige.
Durch Gottes Ratschluß wurde mein liebes Kind, mein einziger ,

hoffnungsvoller , braver Sohn , unser heißgeliebter Neffe

Ober - Sekundaner der , Humboldtschule

im blühenden Alter von 151/, Jahren , unerwartet rasch durch einen
Unglücksfall von uns genommen .

Die tiefgebeugte Mutter :
Frau Sofie Malsch - Schoch

und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag um 2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstraße 233 .
Kondolenzbesuche dankend verbeten .
Das Seelenamt wird am Grabe bekannt gegeben . 13122

prompt , reell und billig .

TüchtigerlingoMttitnttl
suchen und stellen sofort

u . Kai -

Telefon 2394 18(184

•</'' ' .V

ein © cur . Säurt
ser , Ziegelwerke ,
ttrch .

Ober -
2936u

Weiblich

Von diesigem Großhan .
delshaus wird zum so -
sortigen Eintritt

jüngere , perfekte
Stenotypistin

gesucht . Es wird Wert
auf sicheres , selbständi¬
ges Arbeiten gelegt . Aus -
sührliche Angebote unter
Nr . 13107 an die Va -
dische Presse .

Tüchtige
Schneiderin

der sofort ins HauS ge <
sucht . Angebote u . Nr .
« 15811 an die Badische
Presse erbeten .

Anläßlich des

Räamungs-nnsDerkaiils
— bis einschließlich 11 . Juli —

haben wir in unseren sämtlichen Abteilungen weitgehende

Preisermäßigungen
eintreten lassen .

Wir bieten hierdurch unserer verehrl . Kundschaft

Ehrliches

Mädchen
auf sofort gesucht : Lui -
senstr . 18. I . 13115

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe unvergessliche Schwester, Tante,
Grosstante, Schwägerin und Cousine

geb . Möjjner
nach langem, schweren Leiden, Sonntag
V« 5 Uhr, im Alter von 56 Jahren , zu sich
in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

Marie Wieder , geb . Mößner .

Beerdigung : Mittwoch nachm . 12V« Uhr
von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Maxaustrasse 26 . B18446

.imssfäß S &fo .U wrl -

: ■■V r<
"
& :

■>£ * '

Wir suchen zum baldigen (Sintrttt .
tüchtigen , branchekundigen

Verkäufer
nicht unter 21 Jahren , für Etabeilen ,
Eisenwaren , Werkzeuge , und edenlolche

Verkäuferin
für unsere Abteilung Haus - und Küchen -
geräte .

Angebote mit Bild und Zeugnisab -
schritten an Ö239

Frllz Kapp <& Co . ,
llisenbandlnu » , Uebl a . Rv .

v >ri >i >i«« sofor » « rstltaisiger

WlM u . SetttM.
ES kommen nnr srlt » Kräit « in Aetractit ,

welklsc <, « ? böclikte Äeialitung Ansprna ,
ntacöen können . 292üa

MöhelsadrSK C. ss . Stock
PsorAeim .

Äerren - u. Damenfriseur I Krasi
Tüchtige Friseuse

bei guter Bezahlung für >» ,ort « «sucht .
Zulibristen unter Nr . Z15825 an die »Ba <

fttftfif 'l' rffsc * erbeten

Während, des 13109

Saison - Ausverkaufs
empfehlen zu besonders herabgesetzten Preisen

P ^ Q -f sy Madapolam,Macco , Batist , Halbleinen , Leinen
Ain 80 und 160 cm breit, Satin , Vamast .

Wa/Ösfräße 37 GeSCfllViStCr Haer ZefepQon 579

Druckarbeiten
werden anaefertigt t der

| iVlännllch j

Alleinvertreter ,
auch Nichtkaukmann . bei
höh Verdienst gesucht ,
konkurrenzlose . reelle
Sache . Für Kommissions ,
lauer bis zu M iOO.—
Sicherh erfordert . Per »
1önl . Borstellg ..DienStaa ,
7. Juli von 3 bis ö Uhr .
Hotel Goldener Hi rird bei
Serrn Krau « . Sl58ni

Tüch . iger

sür Möbelgeschäft « ei
Angeb . nnt . Nr 1312'!

an die . Bodifrfie treffe " .

Heizer
gelernter Maschinist , so¬
fort gesucht , für 100 lJ S
Badrina Stumpsinaschiiie

fißfjinMlftrtc fetltiihrim ,
<Baden .) 2905o

Musiker-Gesuch
Siir die fteiicritiefjr « » nd Stadttnurile

Nastntt werden lotgende gute Musiker in Neben -
berus geiucht :

« in erster itzllltttt ,
.. nn »er k « Clarlnetti, «,
„ critrr ! ; - Ctaiinettiit .
„ «rtter ^ liiaelliorntst ,
„ « »ster lenorliorntlt ,
.. kiuter H - v' tniiut ISireichbah »
„ „ » «er fllaolerfvielec iNebeninstru »

ment bei « big , mögt . HoWnilrument >
» routinierter kl . Trommelicht -,,,er .

Meldungen von möglichst unverheiratete «
Serien , mit Angabe des Hauptbetuses und .S ?ini -
» isseii Uber musikalische Tätigkeit erbittet 2041a
Das Kommando der Freiw. Feuerwehr Naslall

Hat », Kommandant .

INrötzere Maichinensabrik in Mittelboden lucht sür
ihre zeitgemäi , eingerichiete Grauguhputzerei mit
ca . 40 Nroeiiern einen

ilHlrr ' Stiiifr
zur ü eiwachuiig der Akkordarbeiten und der
Lie ' erungen . E « kommen nur iltibtige Rewerber
in » rage , weiche die Pudarbeiten kennen und ae -
ciwiicic Arbeiter anlernen können .
^inSfiihrliche Angebote mit Angabe über bisherige
-i rttiofc t . ^ien inl ? abschri >te » . loivie Rescrenzeii
iino «̂ ehailsan ' vrüchen unier Nr . >3 ' 03 an die
.. '̂ adiichc Presse " I' rbeien

. intelligente , -strebsame Damen und Herren ,
die groben Wert auf

Dauerstellung
mitnochweisbarhohemEinkommen legen aesncht .
fechte , angenehme Reiseiätigkett . ohne Vorkennt¬
nisse ^ Bewährte Kräste weroen sofort mtx Bertrag
und festen Bezügen angestellt .

Vorzustellen : DienSlag und Mittwoch vor -
mittags iu — IS Uhr .

Zch 1ick Bt6itfemftr . 25 III . RI3 -I37

Sucke für sofort ein gewandtes , intelligentes
!> räuicin , angenehme Erscheinung und guie Gar -
derobeBedingung . Periönl . Vorüellungerwünscht

Angebote mit Bild und Zeugnisabichristen
unter Nr . VIS840 an die . Endliche Prelle " .
Per lokort oder sväier suchen wir eine im Snns -
halt und bitrgerk « itche erfahrene , tüchtige

gesunde Person
mit verträglichem , ruhigen Charakti ' r . welche im
Siande ist älteres Ehevaar »u pflegen und seinen
besseren büraeilichen Hauohalt ehrlich und arbeite -
irendig zu verwalten . Tiilr Vit luve ol »n « Kinder ,
oder Mädchen gei - izic » AlterS aus achtbarer
» ainilie in ictidner Schwarzivatditadt anuenehme
und aut bezahlte Dauerstellung . Offerte mit Btid
und Zeugnissen oder Referenzen unter Nr . T15844
an die xHt >11rfie Pri -fle erbe en

Wir iucheu zum loiortigeu Einirilt eine

für uniern Betrieb «' 09 Perloneni . Ang - bote mii
Zeugnissen an Heilstätte Nordrach ' Kotonie ,
« mt Ofsenburg . y» 42 "

ZuverlLssiges <813438

Mädchen
zur selbständig . Führung
de? HauSlialis tagsüber
sofort gesuäit . Vorzu -
stellen bei Heberling ,
Schüvenstr . 2S. III .

| iviännlich |

Stunden -
Buchhalter

übernimmt das Nachtra -
„ en v . Geschäftsbüchern ,
© est . Angebote unter Nr .
S15-818 » n die Babiiche
Presse erbeten .

Chauffeur ,
25 I . alt , nüchtern u .
sleibig , sucht Stellung ,
übernimmt auch andere
Arbeiten . Mit Repara -
tnrarbeiten gut vertraut .
Zeugn . u . Führerscheine
b . hier u . Ausland vor -
band . Angebote u . Nr .
A15824 au die Badische
Presse erbeten .

wstklasslg « Efz «tigni8S2 weit unter Tagespreis zu erwerben .
Wir verkaufen :

Prima Axminster Prima Tournay
bekanntes und bewährtes sächs . Fabrikat

300X400 cm 250X350 cm 200X300 cm

j204 . > Jt 148 . - 100 . -

Brickeo ^ 31 .- Ietarl . ^ 15 .-

vorzögl . Fabrikat , ganz besonders preiswert
300X400 cm 250 < 350 cm 200X300cm

*« 360 . - -4 " 264 . » •« I3 ( ) . -

70/140 cm90/180 cm

757- 31 . -

Vorzugspreise
für Rouleauxstoffe , Vorhangstoffe , Futterstoffe

Möbelkrepp und Möbelsatin

Gelegenheitsposten
in Tisch - u . Diwandecken,Möbel - u . Dekorations -

Stoffen , Vorhängen , Stores , Bettdecken

Restkupons- ans- fitusterstücherangierte"
von Möbel - und Dekorations -Stoffen

besonder » preiswert

Dreyfuß & Siegel
O m . b H . — Kaiserstrasse 197 12 6J

mt ist . Mgdchen
für tagZüber in kleinen ,
bessern Haushalt Stelle
gesucht . Angebote unter
Nr . (5,15828 an die Ba -
dijche Presse ^

Befs . Mädchen
23 Jahre , in all . Arbei -
ten ersahr . . willig u . m .
best. Empfehlung ., sucht
wegen Auflösg . d . Haus -
halt » , in dem sie 2lA y .
tätig war . Stelle . Näv .
bei BreinerSdors , Pas -
sage J4 .JL » 13430

Wo kann ein schuleut -
entlassenes Mädchen
(Waise ) I . Sausbalt auf -
genommen werden . An -
geböte unter Nr . N15813
an die Vadische Presse .

»nungs- Tausch.
Tausche große , sonnige

L°Zimmcrwohn >mg geg .
kleinere 3 . 8 >>ninci -Woh -
nun « , schön. Hinterhaus
nicht auSegschloss . Auge -
böte unter Nr . 9115826
an die Badisch e Presse .

Schöne
8 - Zimmer -Wohnung

mit Zubehör . Kaisers « .,
als Büro passend , gegen
3-Z>>Wohnnng zu tau -
schen ges. Angebote unt .
Nr . X15823 an die Ba -
dische Presse .
Geboten :
4 - Zimmer -Wohnung
Gesucht :
Z- Zimmcr -Woün «ng

Mansarde , in gut . Lage .
Angebote u . Nr . V15821
an die Badische Presse .

Laden
mit Wohnung z» ver -
mieten . Nenerbauter La -
den mit Wohnung , In -
dustrieplatz , für Uhrma¬
cher, Fabrradhandlg . od .
Tertil sedr geeignet , so-
fort beziehbar , zu Vera .
Angebote lt. Nr . S15831
an die Badische Presse .

| Zimmer |

Wohn- u . Walz.
in bester Loge , in gutem
Hause , a . berufst . Herrn
f. 0 . spät . z. vm . B13312
BtSmarckstr . 25, 2 . S t .

Möbliertes Wohn ^
und Schlafzimmer

an nur solid . Herrn zu
vermiet . : Westeudstr . 32,
Gart enhaus II . BM2K

Gut möbliertes
Ballon -Zimmer

2. Stock , sofort zu verm ,
Borkftr . 8 . II . B13417

Offizierfamilie in Land -
haus in schönst. Gegend
Mittelbadens nimmt 2—3

Kurgäste
zu mäßigen Preisen bei
guter Verpsleguug auf .
Referenzen erbeten . Zu
erfragen unter Nr . 29:-S4a
an die Badische Presse .

Lagerraum
mit Bürs

mSglilbst Gleisanschluß ,
zu mieten gesucht An -
geböte unter Nr 2914a
au die Badisclie Presse .

| WeübHcb j

Jung . MWlMl
tit Buckhaltuna und son¬
stigen Büroarbeiten be-
wandert , sucht Stelluun
ab 1 Seht oder Okt .
öieft Angebot ? unter Nr
Y15799 an die B . Presse

Frilulein,
20 ? !. . mit schöner , flot -
ter Handschrist , 10 Jah¬
ren Höh . Mädchenschule
u . Höh . Handelsschule be-
sucht , Kenntnissc in engl ,
u . franz . . sucht geeignete

Stelle
auf 15 . Juli od . 1 . Aug .
Ängebote u . Nr . U15502
au die Bad ische Presse .

Geübte , pünktliche

Merin
sucht Heimarbeit . Anae -
böte unter Nr . E15 ?55
gn die Badische Presse .

Bnntbeamter , 23 I ., nat gel . , iudtt Stelle als

VolosnSär
' n Handel oder Industrie , bei MeincT od miitel -
« rüRcr Lintia « drefs - n unier 3Jr . M15812 an die
" vaöiiche Presse " ervelen .

Zu vermieten :

wfefift eMüde
mit ca . 200 qm Ar¬
beitsfläche . großem
«Karten liebst Woh -
rung u . Büroräum -
lichkeiteu DoS Vitt «
roofen eignet sich für
jeden Betrieb , ob
Handel oder Jndu -
ftrte u . lieat an einem
der wichtigsten Etien -

bahnknotenvuukte .
Strecke vssenvurg

Interessenten wen -
den sich uni Nr . -. 916»
an die „ Bad . Presse "

2 Büro -Naume
Stadtmitte sep . Eingang ,
eleklr . Licht , sof . zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . @15832 an die Ba¬
dische Presse .

Einfaches Zimmer an
soliden Arbeiter zu ver -
mieten : Adlerstr . 22. 2.
Hos . Seitenbau , 3. St .
Birk hoser . 8313428

Möbliertes Zimmer
zu Perm . : Kurvenstr . K.
5. Stock . 5813427

Eins , tttflbl . Zimmer an
sol . Arbeiter sos . zu ver -
mieten : Marienstr . 36 , P .
Gr ., sonn . Zimmer m .

2 Betten , gut möbl . , zu
Vernix Turlach .-Ällee 25
2 . Stocks » 13421

Aus 1. August ein nut
möbl. Zimmer

zu vermiet . : Klauprecht -
straße 15 . III . B13383

Pension Scherer .
Bismarckstraße 37a . lV .
Möblierte Zimmer sofort
zn vennicten . B133348
Möbl . Zimmer m . elettr .
Licht zu verm . ivüumcr ,
Stefanienstr . 71 , IV .

Gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht , sofort zu
vermieten . B13377
Hirschstrafte 7J , 4 . Stock .
Mut miibiiert . Zimmer
levaratmtt2Getten ohne
Wäsche u . Bedienung aus
I Äugust zu vermieieu .
Draisnr . 2l . pari . Ecke
Aorkstr >31155

ssrdl ., möbl . Zimmer
an solid , flräul . aus sof.
od . 15. Juli zu vermiet . :
Kriegsstr . 92 . Seiteub ..
IV . . rechts . 8313429

Gut möbl . Zimmer zu
vermiet . : Rudolfs « . 15 .
TU -, links . B14433

Schön möbl . Zimmer
ans einige Tage zu venu .
Kaiscr -Allee «5 , IV . , r .

Wohnungen
in Reuba » , verlängt Moltkestr . 1X1 und7X3
Limmer inti Küche »>>ad je . aeaen Bankoiten -
i » ic!i » n auf kommendes i> rühiahr zu nernneien .
Angebote unter Nr . M15SS2 au die . Bad . Presse ".

Welche einfache
Wohnung

voo 2—3 Zimmer könnie
durch Umzug in be-
schlagnabmefieieS Haus
gegen Bezahlung eines
Baukostenzuschusses bis
zu 10 »00 R .-M .. evtl .
weiterer Vergütung In
kurzer Frist zur Ver -
süguug gestellt werden ?

Angebote unter Nr .
13018 an die Badische
Presse .

Suche per sosort od . bis
15. Juli eine

Z - Z . ' Wohnung
mit Küche. Angebote "■
Nr . M15787 an die
dische Presse .

Möbliertes Zimmer
Wohn - u . Schlafzimmer
mit 2 Betten od.
Wohnziumer , in zeutrolc »
Lage . mögl . Nähe vcß
Marktplatzes gelegen . »•
Tauermiet . sof . gcfii 1®!;
Angebote u . Nr . >11581 "
an die B adische Preslc >

Zum . 15. Juli sucht
Dame IberusStät . »

Zimmer
in Familienpenl . . Nad «
Müvlburg .-Tor . An <
böte mit Preisangabe
Nr . ® 15804 an die
dische Presse .
2 alleinstehende P ^t

Ionen suchen sofort
später 1—8 leere

Zimmer
mit »in che od . Ben »»
litirt . Auch 9in ' aiis
handeltet Möbel . ® lC5,wird an ! längere
im Boraus bezahlt , u"®
Venn . Geb . Angevoie
Nr . P15765 an die B»
dische Presse .

M« ' M L? rg
-
rä =

r r
in guter Lage , auch Anwesen mit brcit̂
Einfahrt , möglichst persofort von
mieter gegen guten Mietpreis aestt

Angebote unter Nr . 13V78 an &'c

„ Badische Presse " erbeten .

Auw -Garage
für eine kleinere Limousine in der .

Kühler Krug - Gegenv
, u mieten , eventl . mit einem andern »u

gesucht .
^ ngeb . unter 131W0 an nie ..Badische Vre > ^

Lebensmittel
' 551 kaufen ?.Sie stets zu

Konkurrenz -Preisen
and nur erstklassigen Qualitäten bei den

Kola - ^ ifgliedern
"

' erkenntlich durch Mitttliedschild '.
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